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' r.unSf9cbül)reH ) zuzügl. 42 A Bestellgeld. In un*

Geschäftsstellen oder Agenturen abgcdolt 1.80 Jt .
SJi » Nlehlerschcinen der Zeitung infolge höherer Ge-

hat der Bezieher kein» Ansvriiche. Abbestellungen
2s. nur bis zum 25. eines Monats angenommen" erden. — Einzclverkaufsvreis : WerktagsSonn , und F-ctcrtags 15 A . — Anzeigen -
<nitr ' e : die zebngesvaltcne Nonvareillczeile 83 A ,/ ittlamezeile 1.25 M. an erster Stelle 1.50 Jt , Ge-
w?i nSSl.t8* und Familienanzeigcn ermähigter Preis .Wiederholung Rabatt nach Tarif , der bei Nicht-
wÄÄtmrg des Zablungszicles anher Kraft tritt .u>enchtsstand und Erfüllungsort : Karlsruhe in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide

"
Bear . 1756

Cbefredakteur und verantwortlich für den politischen
und wirtschaftsvolitischen Teil : Dr . Gg . Brirner :
für Baden , Lokales und Sport : Fred F eca ; fttt
Feuilleton . . Pnramide " und Musik : Karl Jobs :
für Inserate : H . Schrtever : sämtliche in Karls ,
rube . Karl -Friedrich -Strahe 8 . — Sprechstunde der
Redaktion von 11— 12 Uhr . — Berliner Redaktion :
W . Pseisser . Berlin W . 80 . Hohenstausenstratze 44,
Tel . B 4 , Bavaria 6268 . Für unverlangte Manuskripte
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Druck
& Verlag „ Concordia " Zeitungr - Verlags -Gesellschaft
m . b . H .. Karlsruhe . Karl -Friedrtch-Strahe 6 . Geschäfts¬
stellen : Kaiserstratze 203 und Karl -Fr !edrtch -Strabe 6.
Fernlvr . 18 . 19 . 20. 21 . Postscheckkonto : Karlsruhe 9547 .

Selbstauslösung des Zentrums .
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, Zur Linderung der Not unserer Vottsgcnvs -
ien in Sowjetrußland und Sudetenland hat - er
Reichskanzler den im Rcichsawsschuß „Brüder
>n Not" zusammcngeschloffenen Volksdeutschen
n»d kirchliche» Verbänden den Betrag von
MM RM . zur Bersügnna gestellt.

*
, * Der Verwaltungsrat der Denlsche» Reichs¬
bahn tagte am 3. «nd 4 . Juli in Berlin . In ein-
llehenden Besprechungen mit der Reichsregie -
rung ynd der Reichsbank ist ein Arbeitspro -
avamm in Höhe von 880 Mill . RM . ausgestellt
nnd finanziert worden , das rund 258 808 Ar¬
beitskräften Beschäftignng geben wird-

*
Wie vom Reichsinnenministerium mitgeteilt

wird , hat Reichsminister Dr . Frick bei seinen
Verhandlungen über die mit der Neuordnung
d^r evangelischen Kirche zusammenhängenden
Aragen allerseits guten Willen sestgestellt . Es
könne angenommen werden , daß der Abschluß
"es kirchlichen Berfaffnngswerkes Ende dieser
»der spätestens Anfang nächster Woche völl¬
igen sei .

*
* Wie die Deutsche Arbeitsfront mitteilt , ist

ks der Wunsch des Führers der Deutschen -Ar¬
beitsfront, Dr - Ley, daß auch die deutschen
Unternehmer als Mitglieder der Deutschen Ar-
^ »front sich an den Anfmärschen «nd Knnd-
OEbnngen beteiligen .

*
Rach einer Mitteilung im „Deutschen Reichs-

nnzeiger " ist der Präsident des Reichsgesnnd-
î 'tsamtes , Geh. Reg .-Rat Dr . Hamel , auf
leinen Antrag in de» Ruhestand versetzt worden.

*
. Fm Hinblick auf das Explofionsunglück ans

Zeche „General Blnmenthal l/ll ", das vier
^ltlerjungen hingerafst hat und bei dem wei -'" e drei Mitglieder der Hitlerjugend schwer
M ^tzt wurden , wnrde vom Obergebietsführer
£* 8, Lanthervacher. angeordnet , daß die Hitler -
i^ end des Obergebietes als äußeres Zeichen

Trauer über de« Berlnft ihrer Kameraden
zum 1. August Trauerflor trägt - Sämt -

Ne Veranstaltungen wie Deutsche Abende «nd
ähnliche fallen in dieser Zeit ans .

-tz
«Ait Rücksicht anf die vom Reichskanzler Adolf
Mler j» Bad Reichenhall endgültig geregelte
Eingliederung des Stahlhelm in die national -
'Onalistische Bewegung haben die Regierungs -
Residenten der Rheinprovinz im Einvernehmen
7" ' dem Oberpräsidenten der Rheinprovinz die
lm ^0- J »ni für ihre Bezirke angeordnete Anf¬
ang der Stahlhelmformationeu mit sofortiger^ 'rk«ng aufgehoben.

*
»„

* Bei einem Segelbootnnglück an der Rordsee-
Me m der Nähe der Geefte-Mündnng sind fünf
Binder «« gekommen.

^
die Hamburg-Amerika-Linie mitteilt , ist

Luftschiff Gras Zeppelin am Dienstag abend
r öf1* 19 Uhr planmäßig in Pernambuco ge-
^ ilbet. Weiterfahrt nach dem Zielhafen Rio de

ei £° ist für Mittwoch nachmittag angesetzt .
^ M Wetterlagc ist günstig.

* Näheres siehe im Innern des Blattes .

Autobus umgekippt.
0 Mettmann (bei Düsseldorf) , 6. Jui .

Mittwoch gegen 13 Uhr ereignete sich am
lln^ elsmühler Berg ein schweres Autobus-
su^ uck. Der evangelische Frauenverein Wal-
bj,» bei Duisburg befand sich mit drei Auto -
öa!!? n auf einer Ausflugsfahrt ins Belgische
«Dl : Während aus zwei Wagen die Frauen
darm " Bcrgcshöhc absticgen , um den Ab-
Waa, ^^ Fuß hinuntcrzugehen , fuhr der erste
leu N? ' ber mit 52 Frauen besetzt war , den stei -
wait - kk hinunter - Der Fahrer verlor die Ga-

den Wagen, so daß dieser in einer
umkippte und gegen einen

F>isz„ fiel- Bis auf drei Frauen wurden alle
18 <" en mehr oder weniger schwer verletzt ,
ly^ nrauen mußten dem Krankenhaus zugeführt
vyöi -en . Die übrigen konnten nach Anlegung
s«t Notvcrbänöen ihre Fahrt wieder fort-

Oie letzte Partei verschwindet.
Oer Parteienstaat vollständig überwunden.

(Eigener Dienst des K arlsruher Tagblattes .)
W.Pi. Berlin . 6. Juli .

Der Parieivorstand des Zentrums hat am
Mittwoch in den späten Abendstunden den Be¬
schluß gefaßt, die Partei a « s z n l ö s e n. Der
Parteivorstand verabschiedete sich mit einem Auf¬
ruf von den bisherigen Wählern des Zentrums ,
in dem er seinen Dank den Zcntrnmswählcrn
ansspricht, die bisher treu zur Fahne gestanden
haben. Die Parteiorganisation wird abgebant.
Den einzelnen Zentrumsabgeordnetcn wird es
freigestellt , sich als Hospitanten bei
der NSDAP , an zu melden . Ein geschlos¬
sener Uebertritt der Zcntrnmsabgeordneten zu
den nationalsozialistischen Fraktionen kommt je¬
doch nicht in Frage .

Mit der Selbstauflöfung des Zentrums ist der
Partcienstaat in Deutschland vollständig über¬
wunden, nachdem am Dienstag auch die Auf¬
lösung der Deutschen Bolkspartci und der
Bayerischen Volkspartei vollzogen wurde. Das
Ende der Deutschen Bolkspartci hätte mau sich
auch weniger unrühmlich vorstellen können , als
cs jetzt tatsächlich gewesen ist . Wenn nicht die
Parteileitung ihren Entschluß der Ocfscutlich -
keit uiitgetcilt hätte, daß die letzten Reste der
Organisation als aufgelöst zu betrachten seien,
so hätte niemand mehr daran gedacht, daß noch
ein letzter -Ausläufer der Partei Bennigsens,
Bassermanns und - Strcsemanns in ein paar
bürokratischen Resten vorhanden sei . Man kann
nicht einmal sagen , daß dieser Ausläufer in den
großen Strom der nationalsozialistischen Re¬
volution gemündet fei . Er ist im Sande ver¬
sickert .

Man muß schon weit über die letzten Jahre
znrückgreifen , wenn man bei diesem unrühm¬
lichen Ende warme Worte der Erinnerung für
eine Partei finden will , die bei der Reichsgriin-
öung Bismarcks Pate gestanden hat , die sich im
Vorkricgsdcutschland gegen die Answüchse der
formalen Demokratie zur Wehr setzte , die sich
von dem pazifistischen Freisinn absetztc , wenn
es um die Wehrhaftigkeit der Nation ging , und
deren Bannerträger nach der Ikovcmber -Rcvolte
sich in die Reihen der nationalen Opposition
stellten . Aber dann alterte die Partei sehr
schnell . Sie wurde zu sehr Wirtschaftspartci,
verstrickte sich immer mehr in einen liberal -
kapitalistischen Materialismus , verlor jedes
Verständnis für den Ftthrergeöanken und ver¬

säumte eS darum auch, eine junge politische
Führerschicht herauzubilden.

Der bayerische Staatsminister des Innern .
Adolf Wagner , hat , nachdem die Bayerische
Bolkspartei mit allen ihren offiziellen Untcr-
organisationeu aufgelöst ist , zur Durchführung
der notwendigen Auflösungsmaßnahmen und
zur Befriedung des politischen Lebens eine Ber-
fügung erlassen . Danach sind sämtliche in
Schutzhaft befindlichen Funktionäre
der chem .^fige u Bayerischen Volks¬
partei f r c i f u leise n . Allen jenen , die bis¬
her im Voröeriikunde des politischen Lebens
standen , ist allerorts äußerste Zurückhaltung,
besser noch Abtreten von der politischen Bühne
anzuratcn . Die unbelastete bisherige Zugehörig¬
keit zu der Partei darf weder für Beamte und
Angestellte des Staates , noch für andere ein
Grund zur Bcrfolgung . Zurücksetzung oder Aus¬
schließung an der Mitarbeit am Aufbau des
Staates sein.

Großzügige Aktion zur
Rettung Ostpreußens .

# Berlin . 6. Juli .
Amtlich wirb mrtgcteilt : Unter dem Vorsitz

des Reithskanzlers Adolf Hitler und i„ Ge¬
genwart des Oberpräsidcnten von Ostpreußen,
Erich Koch , fand am Mittwoch in der Reichs¬
kanzlei eine Besprechung über Maßnahmen zum
Wic- craufbau der ostprcutzischcn Wirtschaft statt .
Hierbei wnrde sestgestellt , daß die Rettung Ost¬
preußens aus seiner gegenwärtigen Notlage ge¬
sondert von de» Landwirtschastsproblcmcn und
auch von dem Osthilseproblcm in Angriss genom¬
men werden muß. Ed soll eine großzügige Ak¬
tion cingelejtct werde» , durch die ösfcntlichc und
private Ansträge ausdem ganzen Reich
bevorzugt nach Ostpreußen gelegt wer¬
den . Darüber hinaus sollen in Ostpreußen auch
anf dem Külturgebicte vom Reich aus weitgrei¬
sende Pläne durckmesührt werden . Die ostprcu-
ßische Bevölkerung soll gerade jetzt bei Beginn
der Estntearbeit das Bewußtsein haben , daß der
Ertrag ans der Arbeit gesichert ist «nd daß der
Lebens- und Aufbanwille des gesamten deutschen
Bolkcs heute mehr denn je geschlosien hinter
dem Leidenslande Ostpreußen steht.

BaWo- Geschwader auf Island .
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Originslbilck 6es Atlantik -Geschwaders kurz nach der Landung vor Londonderry .
Das italiensche Luftgeschwabcr startete am Mittwoch mittag um 12 -40 Uhr unter Führung Ge¬
neral Balbos von Culmore Point bei Londonöerry nach Reykjavik - Eine riesige Menschen¬
menge hatte sich zum Start eingefunöen und bereitete den italienischen Fliegern grvße Bei¬
fallskundgebungen- Am Mittwoch abend ist das Balbo - Geschwaöer in Reikjavik auf Island

gewassert.

Ein Schlußstrich.
Bon

Dr. Arthur Dix.
Künftigen Geschichtsschreibern mag es über¬

lassen bleiben , den Ucbergang klarzulegen zwi¬
schen der nationalen Erhebung unter
aktiver Mitwirkung typischer allbllrgerlichcr
Vertretung der Vorkriegszeit und der natio¬
nalsozialistischen Revolution , die
in klarer Folgerichtigkeit zur Selbstauslösung
aller alten Organisationen des „Bürgertums "
führte. Wir Mitlcbenden erkennen — wenn
es älteren Jahrgängen auch nur schwer ein -
gchen mag — die entscheidende Tatafche , daß
diese Revolution einen Schlußstrich gezogen hat
unter kaum absehbare Entwicklungsmöglich¬
keiten durchaus unersreulichcr Art . Die Re¬
volutionen der unteren Klassen drohten kein
Ende zu nehmen . Zwar ist cs ein landläufiger
Irrtum , anzunchmcn, daß die französische Re¬
volution den „dritten Stand " in den Sattel ge¬
hoben habe . Tatsächlich hatte die Verfassung
der Vereinigten Staaten von Nordamerika die
bürgerliche Glcichbercchtignng schon festgclegt ,
bevor in Europa das entsprechende Signal
durch die französische Revolution gegeben
wurde. Aber nachdem auch hier der sogenannte
dritte Stand des Bürgertums zur Vollwertig-
keit gelangt war , ließ die Industrialisierung
den vierten Stand entstehen — und mau konnte
bereits gegen Ende des vorigen Jahrhunderts
mit erheblicher Sicherheit diese traurige Prog¬
nose stellen :

Wenn der vierte Stand der gehobenen Ar¬
beiterschaft seine Revolution gemacht haben
wird , dann wird der fünfte Stand der unge¬
lernten Arbeiterschaft , des wirklichen „Pro¬
letariats " mit stark slavischcr Untermischung
nnd sonstigen östlichen Einflüssen feine neuen
Ansprüche geltend machen und zu abermaliger
Iievolntivn treiben.

Boraussagcn dieser Art , an denen es vor
reichlich einem Mcnschenalter nicht gefehlt hat ,
haben insvfern ihre Erfüllung gefunden , als
die deutsche Novemberrevolution die führenden
Vertreter des „vierten Standes " an die Macht
gebracht hat nnd — nachdem diese sehr schnell
und in erstaunlichem Aiaße „verbürgerlicht"
waren — der fünfte Stand , vertreten durch die
Kommunisten , nach Ntoskauer Muster den An¬
spruch ans Alleinherrschaft anmeldete.

Kurz bevor dieser Schlußstrich unter das
Zeitalter der Revolution hätte gezogen werden
können , gerade noch in zwölfter Stunde , er¬
folgte der andere , weit wirksamere, deutschem
Wesen ungleich entsprechendere Schlußstrich der
n a t i o n a l f v z i a l i st i s ch e n R e v o l n t i o n .
Es ist doch nunmehr wirklich ganz klar, daß
diese letzte Revolution wirklich einen Schluß¬
strich gezogen hat — nämlich niitcr der schier
endlosen Möglichkeit von Fortsetzungen der
Revolutionen des 5ilassenkampscs . Die „natio¬
nale Erhebung" konnte noch als Gegcn -̂
revoliition gegen die Nvveinbcrliiige erscheinen
— die nationalsozialistische Revolution aber ist
keine solche Gegenrevolution mehr , sondern eine
ganz eindeutige, vom abgcdanktcn „Bürger¬
tum " losgelöste Schlnßrcvvliition, die mit dem
Älassenkainpf anfräiimt und an die Stelle einer
kämpferischen Horizontal -Schcidniig in Klassen
die ständische Bertikalscheidiing im Rahmen
strengster Bvlksverbnndcnheit zu setzen trachtet.

Es liegt eine unabweisbar scharfe Logik
darin , daß mit dem Machtgebot völliger Auf¬
hebung des KlasscnsanipfeS von unten die un¬
erbittliche Forderung verbunden ist , jeden Stan¬
desdünkel von oben auSzuschaltcn . Aus eben
dieser Logik ergab sich die Aushebung oder
Selbstanslösniig aller organisatorischen Gebilde,
die bisher als „bürgerlich"

, d . h . auch als
irgendwie klassengebunden , aiizusprcchen waren.
Es gibt eben im Zeichen der nationalsozia-
listischcn Rcvolntivn so wenig „Bürger "

, wie cs
„Proletarier " gibt , sondern nur schlechtweg
„Bolksgcnossen ". Das ist das Ende der Klaffcn -
rcvoliitioncn.

Wir sprechen nochmals zu den Kreisen , die
da glauben, wir tämcn heute noch nicht in
stabile Verhältnisse, die Kreise , die zwar die
nationale Erhebung begrüßt, aber die natio¬
nalsozialistische Revolution als solche noch nicht
bcariffcn haben. Es sind neue Zeiten , es gibt
nicht mehr daS alte „Bürgertum "

, das doch im -
nicrhin auch seinerseits sin Abwchrstellungj
klasscnkämpferisch eingestellt war . Und was ist
es mit der „kapitalistischen Wirtschaft " ?

Gerade die Entpersönlichung der hochtapi-
talistischcn Wirtschaft , die von einsichtigen Wirt -
scliaftsführern stets mit Sorge betrachtet wurde,hat dem Nationalsozialismus die Wege ge-
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Die Eingliederung des Stahlhelm.
Bundesführer Seldte im Rundfunk.

ebnet . Durften wir zu einer, im Zuge der
früheren Entwicklung denkbaren wirtschaftlich¬
sozialen Volks,'stnktur gelangen, die sich etwa
nur gliederte in Arbeiter , Angestellte , Aktionäre
und — Hochangestellte Generaldirektoren ? Die
Zahl der individuellen Wirtschaftsführer
schwand tatsächlich täglich dahin . Der Natio¬
nalsozialismus trifft überdies ein Volk an , in
dem die „Aktionäre"

, die gänzlich unindivi¬
duellen Wirtschaftsteilhabcr, in ihrer Bedeu¬
tung unendlich zusammengeschrumpft sind . Er
will neu ausbauen und hat die Möglichkeit , an¬
gesichts des Zerfalls der Großunternehmungen
wieder viel mehr selbständige Existenzen er¬
stehen zu sehen — auf dem Lande so gut wie
in den Großstädten.

Gerade aus dem Wandel in der wirtschaft¬
lichen und sozialen Volksstrnktur hat der Na¬
tionalsozialismus ungeheuren Zuwachs ge¬
wonnen. Es ist sein ganz großes Verdienst,
daß er sich für die Zukunft nicht etwa damit be¬
gnügt, die großen Massen der wirtschaftlich
Abhängigen hinter sich zu haben , sondern im
Gegenteil darauf bedacht ist . Millionen neuer,
freier Existenzen in Stadt und Land zn
schaffen. Das gerade ist der Weg , auf dem er
mit Sicherheit dazu gelangen kann , den Schluß¬
strich zu ziehen unter den Revolutionen des
Klassenkampfcs und unter den Streit um die
kapitalistische Wirtschaft .

Keine Sonderaktionen
gegen die Konsumvereine .

<•>. München , 6 . Juli .
Der Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr .

Robert Ley , hat folgende Anordnung erlassen :
Unverantwortliche Elemente treiben ihr Spiel .
Im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des
Führers , Pg . Heß , wird folgendes verfügt :

.Hede Einzelaktion gegen Konsumvereine oder
gegen die eingesetzten Beauftragten in den Kon¬
sumvereinen ist st r e n g st e n s untersagt .
Jeder Parteigenosse, der sich an solchen unver¬
antwortlichen Aktionen beteiligt, wird aus der
Partei ausgeschlossen. Darüber hinaus hat mich
der Herr Innenminister Wagner gebeten, ihm
in Bauern jeden Störenfried dieser Art nam¬
haft zu machen, damit er augenblicklich verhaftet
wird . Daß durch solche Eingriffe eine halbe
Million Menschen brotlos würden , scheint diesen
selbstsüchtigen Elementen gleichgültig zu sein-
Die Abwicklung und Umbildung - er Konsum¬
vereine geschieht organisch von oben . Die Gau¬
leiter sind mir dafür verantwortlich, daß
meine Anordnungen rücksichtslos durchgeführt
werden."

Wahre Volksgemeinschaft !
# Berlin , 6. Juli .

Die Deutsche Arbeitsfront teilt mit : „Die
erste große Bersammlungswelle der Deutschen
Arbeitsfront rollt . In allen großen Städten
Deutschlands finden gewaltige Massenkund¬
gebungen des schaffenden Volkes statt. In
Nürnberg , Frankfurt a . M „ Koblenz und Köln
marschierten Zehn- und Hunderttausenöe deut¬
scher Volksgenossen und legten ein Bekenntnis
zu Volk und Vaterland ab- Arbeiter und An¬
gestellte aller Berufe demonstrierten gegen den
zerstörenden Klaffenkampf für die deutsche
Volksgemeinschaft . Es ist der Wunsch des Füh¬
rers der Deutschen Arbeitsfront , Pg . Dr . Ley,
daß auch die deutschen Unternehmer
als Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront sich
an den Kundgebungen beteiligen. Der zusam¬
men mit seinen Mitarbeitern , mit den Arbei¬
tern und Angestellten in der Demonstration
marschierende Unternehmer vervollständigt auch
nach außen das Bild wahrer Volksgemeinschaft .
Alle deutschen Unternehmer werden deshalb
aufgesordert, durch restlose Teilnahme an den
Veranstaltungen der Deutschen Arbeitsfront für
die Ueberwindung des Klassenkampfgcdankens
zu demonstrieren.

"

Der Bundessührer des Stahlhelm , Bund
der Frontsoldaten , Reichsarbeitsminister
Seldte , sprach am Mittwoch abend im Rund¬
funk über die Eingliederung des Stahlhelm in
die nationalsozialistische Bewegung. Er führte
etwa folgendes aus :

Allen Stahlhelmern , die als Gäste an der
großen SA -Tagung in Reichenhall teilgenom¬
men haben , meinen Stahlhelmführern und mir
selbst ist das Herz noch voll von den Erlebnissen
dieser drei Tage. Als Gäste sind wir Stahl¬
helmer hinuntergefahren , als Kameraden der
Gastgeber , erfüllt von Gefühlen der Freude
sind wir zurückgckchrt . Echtes Frontsoldatcn -
tum ist für immer vereint . Uns Stahlhelme !
erfüllt Freude und neuer Mut im Kampfe um
das neue Deutschland . Wir danken ganz be¬
sonders dem Kanzler Adolf Hitler , dem Führer
für seine Großzügigkeit, mit der er uns die
Hand reichte . Kameraden, der ewige Bund
ist geschlossen . Wir marschieren vereint
zur Errichtung der großen deutschen Zukunft.
Möge es denn auch bald überall so sein , daß es
keine Parteien , sondern daß es nur noch Deut -
s ch e gibt . Unser Kampf um die deutsche Zu¬
kunft ist nicht vergeblich gewesen . Wir grauen
und braunen Frontsoldaten haben uns durch¬
gesetzt. Das gesamte deutsche Frontsolöaten -
tum steht wieder führend an der Spitze der
deutschen Nation.

Ich bin glücklich, daß es möglich gewesen ist , einen
Vruderkampf unter uns soldatischen Menschen zu
vermeiden , und daß ich dem Volkskanzler Adolf
Hitler die Palme des Sieges reichen kann. Dank
seiner Großzügigkeit sind wir uns eins, steht der
gesamte Stahlhelm in der nationalsozialistischen
Bewegung . Wir kommen ehrlich und gerade nach

kW London. 6. Juli .Wenn auch noch kein offizieller Vertagungs -
beschluß der Weltwirtschaftskonferenz vorliegt,
so ist an der Vertagung der Konferenzam Donnerstag nicht mehr zu zweifeln .Macöonald hat im Laufe des Mittwoch mit den
Führern der Delegationen Besprechungen ab¬
gehalten, um die Stellungnahme der verschie¬denen Staaten zu einer Vertagung der Konfe¬renz zu erfahren . Offenbar gehen die Bestre¬bungen Macöonalds dahin, schon jetzt eine
Einigung über eine Fortsetzung der
Konferenz zustande zu bringen , die möglichstbald erfolgen soll . Macdonald wird hier von
verschiedenen Delegationen unterstützt. Ob ihmdie Anberaumung eines Termins für den Wic-
derzusammentritt der Konferenz gelingt, istimmerhin zweifelhaft, da ihm gerade bei den
Delegationen der größten Länder kaum Unter¬
stützung zuteil wird. Die Resignation ist bei
allen Delegationen so groß, daß sich niemand
von einer baldigen Fortsetzung der Verhand¬lungen irgend ein Ergebnis verspricht .

Auch eine neue Botschaft Roosevelts ,die am Mittwoch der amerikanischen Abordnung
.zugegangen ist und mit der sie sich zwei Stun¬
den lang beschäftigte, kann das Schicksal der Kon¬
ferenz nicht mehr aufhalten. Die BotschaftRoosevelts ist weiter nichts anderes als eine
Wiederholung des bekannten amerikanischenStandpunktes , sie ist höchstens im Ton etwas
milder. Die Botschaft ist als ein amerikanischer

dem Kampfe der 14 schweren Jahre , kommen ohne
Vorbehalte . Adolf Hitler hat mit seiner Bewegung ,mit seinen treuen Kämpfern , mit seinen Idealen
den Sieg errungen . Heute sehen wir. daß auch wir
immer den gleichen Idealen nachgestrebt haben .
Heute wissen wir, daß es die Idee des National¬
sozialismus gewesen ist, der wir uns auf Gedeih
und Verderb verpflichtet hatten. Und darum sage
ich, daß wir heute einen großen Teil der uns ge¬
setzten Ziele erreicht haben . Das Bündnis ist ge¬
sichert. Wir Soldaten find in einem Bund zu-

4ß Berlin , 6 . Juli .
Der Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahn

tagte am 3 . und 4 . Juli 1933 in Berlin. Der vor¬
läufige Ueberblick über die Entwicklung der Ein¬
nahmen für 1983 zeigt , daß gegenüber der gleichen
Zeit des Vorjahres die Gesamteinnahmen um 4,8
Prozent, gegenüber 1929 aber um 47,7 Prozent zu¬
rückgegangen sind . Gegenüber 1932 sind lediglich
die Einnahmen im Personenverkehr beträchtlich
niedriger . Die Einnahmen im Güterverkehr liegen
um rund 2 Prozent höher . Diese Tatsache berech¬
tigt zu der Hoffnung , daß die wirtschaftliche Ent¬
wicklung die bisherige Einnahmeschätzung für 1933
rechtfertigen wird . Die Reichsbahn wird ihrerseits
die Entwicklung durch ein großes Arbeits¬
besch affungsprogra mm fördern , das die
Hauptverwaltung im Rahmen des Generalangriffs

Schachzug anzusehen , der die Verantwortung
für bas Scheitern der Konferenz von den Ver¬
einigten Staaten abwälzen soll . Vielleicht hätte
eine grundlegende Aenderung in der Haltung
der Vereinigten Staaten die Konferenz noch ein¬
mal zum Leben erwecken können , aber auch diese
letzte Chance ist durch die Botschaft Roosevelts
geschwunden , die nach wie vor das Primat der
nationalen Wirtschaft vor der Währungsstabili -
siernng vertritt . Wenn man die Dinge wirklich
so beurteilt , wie sie sind, muß man feststellen,
daß cs sich bei den ganzen Schwierigkeiten mit
den Goldwährungsländern um grundsätz¬
lich verschiedene W i r tschastsauf¬
fas jungen handelt. Man kann auch nicht an
der Tatsache Vorbeigehen , daß Roosevelt in Ame¬
rika mit seiner Haltung fast einhellige Zustim¬
mungen gefunden hat.Die Haltung Deutschlands zu den
weltwirtschaftlichen Fragen wird sich durch die
Vertagung der Weltwirtschaftskonferenzin keiner
Weise ändern . Auch Deutschland bedauert aufs
tiefste, daß die großen Hoffnungen, die an die
Konferenz geknüpft worden sind , nicht in Er¬
füllung gingen. Deutschland trägt für das
Scheitern der Konferenz nicht die geringste Ver¬
antwortung . Die deutsche Abordnung hat von
Anfang an erklärt , daß sie die Konferenz als
interessierter Beobachter besuchen wird, ohne
eine besondere Aktivität zu entfalten. Diese
Haltung hat Deutschland auch während der gan¬
zen Verhandlungen eingenommen.

sammengeschlosien . Das Kampfziel ist einmüK
festgestellt . Der Stahlhelm, erzogen zum Solbatev
tum , folgt dem Führer Adolf Hitler und strebt de"
hohen Ziele nach , bas er uns in seiner groß««
Rebe in Reichenhall so meisterhaft zeichnete . D««
Dank, den ich in Reichenhall Adolf Hitler ausge
sprachen habe, wiederhole ich hier auch für m«-"»
Stahlhelmkameraden mit dem Gelöbnis de -
Treue und des Vertrauens .

Das Lied, desien Gesang uns früher verböte»
war, „Hakenkreuz am Stahlhelm"

, erhebe ich hi««'
mit zum Vundeslied . Seine feierlichen und stolz«"
Weisen sollen erklingen , wenn wir mit Adolf Hh
ler und unter seiner Führung den Kampf um er«
neues Deutschland zum Siege führen . Sieg -H«"
Adolf Hitler und FronteHeil . Ihr alten und neu««
Kameraden !

der Reichsregierung auf ine Arbeitslosigkeit vor
bereitet hat und das der Verwaltungsrat gen «E
migt hat . In eingehenden Besprechungen mit d«'
Reichsregierung und der Reichsbank ist ein

Arbeitsprogramm in Höhe von 580 Millionen
Reichsmark ausgestellt und finanziert

worden. Da zunächst die Auflegung einer lanji
triftigen Anleihe noch nicht möglich ist, erfolgt d"
Aufbringung des Geldbedarfs zwischenzeitlich du «"
Wechsel , deren Unterbringung gesichert werde«
konnte .

' Die Reichsbahn wird die Mittel in erste '
Linie zur verstärkten Verbesserung der vorha ^
denen Anlagen verwenden und erst in zweiter Lin"
neue Anlagen Herstellen . Es handelt sich durchweg
um Arbeiten , di« auch unter den heutigen Umstä "
den als nützlich und wirtschaftlich vertretbar JX‘
zeichnet werden können .

Es sind folgende Arbeiten vorgesehen:
Oberbauarbeiten ISS Mill. RR
Pflege und Verbesierung des vor¬

handenen Fahrzeugparks 55 „ *
Unterhaltung und Erneuerungder

baulichen Anlagen 70 „ *
Unterhaltung und Erneuerungder

maschinellen Anlagen 11 „ „
Beschaffung von Lokomotiven und

Wagen 78 „ „
Kraftwagen 15 „ „
Förderung und Fertigstellung be¬

gonnener Bauten und für den
Beginn der Berliner Rordsüd-
west -Bahn 126 „ „

zusammen 510 Milk. RR
Mit den aufgeführten Arbeiten können 250 0E

Arbeitskräfte durchschnittlich für die Dan«»
eines Jahres beschäftigt werden . Die Arbeite«
sollenll schleunig st vergeben werden.

Der Verwaltungsrat beschloß ferner , von d«>
reichsgesehlichen Ermächtigung zur Gründung de«
Zweigunternehmens

„Reichsautobahnen"

Gebrauch zu machen . Damit die Arbeiten sofo«»
in Angriff genommen werden können, ohne d '-
endgültige Finanzierung abzuwarten , stellt d"
Reichsbahn 'dem neuen Unternehmen ein Darlehe«
von 50 Mill. RM . zur Verfügung . Die Arbeit ««
haben auf der Strecke Frankfurt — Man "'
heim bereits begonnen .

Der Verwaltungsrat bildet« aus seiner Mit"
einen Ausschuß für Personalangelegenheiten , d«'
stehend aus den Verwaltungsratsmitgliedei«
Piet- ' ch . Renninger, Frhr . v . Schröder und Sti«'
ler . Dieser Ausschuß wird sofort in eine Uebet '
Prüfung der auf dem Personalgebiet liegend««
Fragen eintreten .

Vor dem Ende in London.
Das Schicksal -er Konferenz nicht mehr aufzuhalten.

Kommende Reichsbahnaufträge.
560 Millionen für zusätzliche Arbeiten.

Beschäftigung für 250 000 Arbeitskräfte .

Der Arbeitsplan
des Giaatscheaters

für die Spielzeit 1933/34 .
In ihrer nachdrücklichen Werbung um Platz-

mteter veröffentlicht die Intendanz des Staats¬
theaters ihren Spielplan für das kommende
Theaterjahr . Die Zusammensetzung , natur¬
gemäß vornehmlich im Schauspiel, widerspiegelt
getreulich die durch die nationale Umgestaltung
geschaffene programmatische Zielsetzung mit
ihrer stärksten Betonung des deutschen, sowie im
engeren Sinn des -heimatlichen Kunstschaffens .
Es sticht demgemäß hervor die Pflege der
Klassiker , die Herausstellung jüngerer zeitgeistig
unterbauter und gebundener Werke zum poli¬
tischen Geschehen der Gegenwart , sowie die Be¬
treuung badischer Dramatiker . In der Oper
verhält sich, wie gesagt , nach der Natur der
Sache die Auswahl nicht so eindeutig. Doch ist
beachtlich die Bevorzugung volksmäßiger Werke .
Auch ist nicht zu verkennen, daß man nach der so
oft beklagten Gleichgültigkeit der bisherigen
musikalischen Leitung gegenüber neuen Werken
endlich solche zu Gehör bringen will. Daß die
-badischen Komponisten Weißmann und Kusterer
darunter sind , ist besonders erfreulich. Ja wir
sehen , auf die Gefahr eines Mißverständnisses
hin , sogar dem lieben alten Trompeter von
Neßler , schon aus Erinnerungsfreude , mit Ver¬
gnügen entgegen. — Die nachfolgende Auf¬
zählung dient, nach der Angabe der Intendanz ,
als Grundlage . Aus ihr sollen die aufzuführen¬
den Werke ausgewählt werden. Neuerscheinun¬
gen , insbesondere vom Verlag des Kampf¬
bundes für deutsche Kultur , würden noch be¬
rücksichtigt.

Erfahrungsgemäß erfüllen sich bei allem
Eifer und allem Fleiß die Spielplanankündi -
gungen aller Theater nur zu einem Teil . Daß
dieser Teil beträchtlich und einen Aufschwung
bringen möge , ist der Wunsch aller Theater-
liebhaber.

Schauspiel :
Deutsche Klassik und Weltliteratur :

Goethe : Egmont ( mit der Musik von Beet¬
hoven ) . Die Laune des Verliebten. Geschwister.

Die Mitschuldigen . (An einem Abend . ) Schiller:
Die Jungfrau von Orleans . Hebbel : Agnes
Bernauer lerste Schauspielvorstellungder Spiel¬
zeit ) . Kleist : Amphitryon. Lessing: Philotas (bei
besonderem vaterländisch . Anlaß ) . Shakespeare:
Hamlet. Das Wintermärchen. Hans Sachs : Fast¬
nachtsspiele . Grillparzer : Weh ' dem, der lügt.
Ibsen : Peer Gynt (mit der Musik von Grieg) :
oder : Kaiser und Galiläer . Anzengruber : Kreu-
zelschreiber (Erstaufführung ) .

Badische Dichter :
Burte : Katte ( anläßlich der Badischen Woche ) .

Prometheus (Erstaufsührung , mit der Musik von
Philipp : Uraufführung ) . Gott : Mauserung.
Roth : Der Türkenlonis (Uraufführung anläß¬
lich der Badischen Woche ) .

Jüngere und jüngste Dramatik
( E r st a u s f ü h r u n g e n ) :

Bernoulli : Der Ritt nach Fehrbellin . Beyer :
Düsseldorfer Passion (zum Schlagetertag) . Paul
Ernst : Der heilige Crispin, v . Frankenberg :
Der Widersacher (Uraufführung ) . Sigmund
Grass: (Verfasser der Endlosen Straße und
Vier Musketiere ) : Die einsame Tat . C. Haupt¬
mann : Musik . Kolbenheyer: Heroische Leiden¬
schaften. Lerbs : U-Boot 116. Roßmann : Flieger .
Mussolini: 100 Tage (Campo di Maggio) .
Schwenzen : Am Himmel Europas . Außerdemein Horst -Wesiel-Drama .

Lustspiel :
( Erstaufführungen ) :

Aug . Hinrichs: De Metzelsupp ' ober Wenn der
Hahn kräht. Hanns Iohst : Die fröhliche Stadt
oder : Stroh . Leo Lenz : Totcnkopfhusaren. Lutz :
Der Zwischenfall . Möller und Lorenz: Die große
Chance .

( Neu etnstudiert ) :
Freytag : Die Journalisten . Nestroy : Lum¬

pazivagabundus und Ludwig - Thoma - Abend :
Lokalbahn und Medaille.

Ueber sechs Morgenfeiern ,
ausgewählt nach vaterländischen und heimat¬
lichen Gesichtspunkten , ergehen gesonderte Mit¬
teilungen.

Opern :
Gluck: Iphigenie in Aulis , in der Bearbei¬

tung von Richard Wagner (Erstaufsührung) :
oder : Orpheus und Eurydike. Mozart : Cosi fan

tutte . Don Giovanni . Beethoven: Fidelio (Er¬
öffnungsvorstellung) . Flotow : Alessandro Stra -
della . Weber : Euryanthe ( Urfassung ) . Lortzing :
Die beiden Schützen oder : Hans Sachs. Verdi.
Rigoletto . Sizilianische Vesper (Erstaufführung ) .
Richard Wagner : Das Gesamtwerk auf die
ganze Spielzeit verteilt in chronologischer
Reihenfolge und teilweiser szenischer Erneue¬
rung (Rienzi — Parsifal ) . Cornelius : Barbier
von Bagdad. Humperdinck : Die Königskinder.
d 'Albert : Die Abreise . Die toten Augen .
Pfitzner : Das Christelflein (Erstaufführung ) .
Palestrina . Siegfried Wagner : An- allem ist
Hütchen schuld oder : Uraufführung eines un¬
bekannten Werkes. Kienzl: Der Kuhreigen.
Richard Strauß : Die Feuersnot ( Erstauf¬
führung ) . Ariadne auf Naxos oder : Arabella,
v . Schillings : Mona Lisa . Graener : Friede-
mann Bach ( Erstaufführung ) . Weismann :
Schwanenweiß oder eine neue Oper -des heimi¬
schen Tondichters als Uraufführung . Vollerthun :
Der Freikorporal ( Erstaufsührung) . Roselius :
Godiva ( Erstaufführung ) . Kusterer: Was Ihr
wollt ( Erstaufführung ) : letztere anläßlich der
Badischen Woche ) .

Volksoper :
Neßler : Trompeter von Säckingen .

Ueber musikalische Morgenfeiern ,teils vokalischer, teils kammermusikalischer Art,
ergehen noch besondere Veröffentlichungen.

Klassische Operette :
Jarno : Försterchristl. Millöcker : Der Feld¬

prediger. Strauß : Die Fledermaus (Urfasiung) .
Zeller : Der Vogelhänöler.

Im Ko n z e rtha u s : Lieselott von Künnecke.
Ballett :

Mozart : Kleine Nachtmusik. Les petits riens .
Pataky -Terpis : Prometheus ( Uraufführung ) .
Donadt : Die schöne Giauna (Uraufführung ) .

Lanko -Klavierlorizerie .
Der in Oesterreich seit Jahren schon be¬

stehende Janko -Werein hat sich auch inzwischen
auf Deutschland ausgedehnt und vor einiger
Zeit in Karlsruhe ieine erste deutsche Orts¬
gruppe unter dem Vorsitz von Direktor Boethel
( Firma Maurer ) gegründet . In diesen Tagen
wollte man einen Janko -Kongretz hier ver¬

anstalten. der aber auf den Herbst verleg '
wurde. Der neben Walther Rehberg namha"
teste Vertreter des Janko -Sviels , Prof . D«
Wilmar Robert Schmidt , ein bravourös«'
Virtuos , kam eigentlich auf Einladung der Kv>"
greßleitung von Amerika herüber , wo er all
Lehrer seines Instrumentes wirkt. Er gab , w>»
auch in anderen deutschen Musikstädten , diese »
Tage hier zwei Konzerte ans der Terrasse" '
Klaviatur . Das erste , am Sonntag morg«" '
wurde cingeleitet durch kurze einführende Wort »
von Oberingenieur Herig , der sich seit Jab
ren verdienstvoll einsetzt für das theoretisch»
Verständnis der Erfindung Paul von Janko/
auf Grund manufaktologischer Beziehungen, di»
sich darin schlagend offenbaren. Die vorwiegen«
eigenen Kompositionen Prof . Schmidts , virtuos»
Salonstücke und Paraphrasen , die die Möglich'
ketten des Instrumentes ins rechte Licht rück «"
sollen und es , nach der technischen Seite , gewi«tun , bringen allerdings manche wohl auf de«
Gedanken , ob es für den unbefangenen Hör «»
nicht von nachhaltigerer Bedeutung wäre , öo.kman die auf dem Ianko -Klavier weitaus wen"
ger anstrengende technische Interpretation 6 «.'rade den Werken unserer klassischen und som'
bedeutenden Tondichter zugute kommen läß"
Denn wo alles noch so verblüffende Figur «" '
werk und Paffagengeranke nicht bloß Mittel de«
technisch Möglichen bleibt, sondern Selbstzw«»»
wird , kann Jankos Erfindung uns wen -§
nützen : denn um eine mehr oder weniger gcist
reiche Salonmusik für höhere Töchter darzubi«!
ten, ist die Terraffen -Klaviatur zu gut . D"/mag dem Geschmack Amerikas entsprechen : w«»
aber hier zu Lande haben den seit reichlich fü"^zig Jahren überwunden . Gleichwohl läßt öi«"
grundsätzliche Feststellung zum Programm
Leistung und Bedeutung der großen opferst«"'
digen PianistenpersönlichkeitProf . Schmidts u"!
angetastet , die sich so uneigennützia in den Die"?
der Ianko -Sache seit Jahren stellt. Man wst?
die vewunderunhswüröige Fingerspitzentech ""
und beherrschende Gewandtheit gern anerke" '
neu, die diese diffizile, aber genial vereinfacht »
Tastapparatur erfordert . Sie hat den
geheuren Vorsprung der „Leichtigkeit" geg «"'
über der gewöhnlichen Klaviatur und bietet
durch gerade die beste Möglichkeit , daß
leichter und schneller über das bloß Techw ^ b
wirklicher Meisterwerke htnauskommen fl). ,und rückhaltloser , unbehindert in ihren < P '
eindringt . Der sympathische Meister wurde
lich gefeiert. Dr .
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Id der Heimat gibl
’

s ein NieOersehen !
Erlebnisse eines Kriegsgefangenen in Russland / Von Hans Deobald
( 12 . Fortsetzung.)

3m Milizgefängnis .
Wir hören draußen Schritte. Die Tür wirb

saftig aufgestoßen , und auf die Schwelle tritt
Akolai Iwanowitfch , unser Aufseher , mit einem
Milizmann. Dieser hat eine große Liste in der
Hand und liest die vier Namen : Propiper . Kulik ,
Malck , zuletzt den meinen, mit der Aufforde¬
rung . uns sofort fertigzumachcn und ihm zu
wlgen .

Ich frage den Milizmann , was wir denn sol-
stn. Er antwortet : „Nitschewo, nur ein bißchen
wazieren gehen ." Ich entgegne: „Dauert der
Spaziergang lange und sollen wir unsere Sachen
ssitnehmen ? Er meint : „Du wirst schon gut
"«ran tun .

" Wir haben also keinen Zweifel"lehr , wo die Reise hingeht.
*

.Unser Weg führt zum Miliz -Gefängnis , das
sicht allzu weit ist . Wir begrüßen einesteils
arese Wendung, denn wir sind natürlich der Mei¬
nung , daß man uns zunächst verhören wird , und
"aß wir Gelegenheit haben werden, uns zu ver¬
eidigen und die hölieren Stellen einmal mit
Unserer Lage vertraut zu machen. Der Fall
lpielt sich jedoch ganz anders ab. In einem
trauen , von einem großen Hof umschlossenen
Steingebäude angelangt , in dessen Jnnenräumen"?ir auf Polizisten und allerlei Gesindel stoßen,fuhrt man uns eine Treppe hoch, macht dort vor
einer Tür mit einem Querbalken halt. Dieser
i"ird umgelegt, die Tür aufgerissen , und ehe">ir uns versehen , fliegt jeder einzelne von uns
wit einem Tritt auf den Hintern in ein dunkles
Zerließ. Das war also unser Verhör . Wir
" rauchen schon einige Zeit , um uns im Düstern" leses Loches einigermaßen zurechtzufinden . Die
Einzige Einrichtung besteht aus einer harten
Pritsche.

Es bleibt alles ruhig , und um die Zeit tot-
önschlagen , schlafen wir in der scheußlichen Um¬
gebung ein . Als wir wieder erwachen , steht
che Sonne schon ziemlich tief . Ihre letzten
Strahlen fallen durch ein vergittertes Loch oben
ln einer Ecke. Einer steigt auf den Schultern"es anderen empor und stellt fest , daß das Fen¬
ster auf eine Galerie mündet, wo sich ein kleiner
Junge , wohl der Sohn eines Aufsehers, neu¬
gierig herumtreibt . Wir rufen ihm zu : „Mal¬
achit (Junge ) komm hierher . Weißt Du . wo die
gefangenen wohnen?" Er bejaht . Wir schrei¬
ben schnell , auf ..einen Zettel : „Liehe Kameraden,wir befinden uns im Dunkelarrest ohne jede
Verpflegung . . Ihr habt ja Brot gebacken , seid
y' aut und gebt dem Jungen unseren Anteil mi,t^ ir brauchen ihn dringend."
. Der Knabe kehrt bald zurück und bringt un¬
sren Zettel wieder mit. Auf der Rückseite sin¬
ken wir nur die Worte : .Ihr habt nichts mehr

fordern." Um eine schmerzliche Erfahrung
.̂Eicher , donnern wir an die Tür . Alsbald öffnet"ch das Guckloch und der Lauf eines Revolvers
Acht sich darin , begleitet von der tröstlichen
Versicherung , wenn wir nicht sofort still und
wfrieden wären , würde man schießen. Zunächst
Hüffen wir uns in diese Lage schicken. Wir
wsten wie schon so oft . die Nacht bricht herein""d nimmt uns in ihr Traumland fort . Wir
Alsten nicht, wie lange wir geschlafen haben .

wird wohl schon gegen Morgen sein . Da
st"ren wir in der Zelle nebenan Lärm. Neu-
?"kömmlinge von der Nacht führen sich übel auf,
Men , lärmen , dazwischen Dirnengeschrei, es
Meint eine nette Gesellschaft zu fein, die einen
Heidenspektakel macht. Wir setzen uns aufrecht
M und warten . Auch Wanzen mchhen sich be¬
merkbar und stören unsere Ruhe.

Endlich Schritt« ans dem Flur , wir klapse«"Mer . Eine Stimme läßt sich vernehmen:
^.Was wollt Ihr ?" Wir sagen : .Wir haben
Mnger und Durst ." ES schallt zurück: ,^ er mit
^ efd , dann werdet Ihr etwas bekommen." Wir
Ollsen unsere armselige Barschaft und legen
Men Rubel zusammen . Das Geld wird uns
Mweigend abgenommen, und nicht allzu lange
7^ " ach wird uns ein Stück Brot mit einigen
5" oen Gurken hereingeretcht , was wir heitz-"Uügrig verzehren. Tee-wasser müsien wir auch" "ch bezahlen . Wieder vergeht der Tag und noch
Me Nacht, Wir bleiben nach wie vor uns selbst
Merlassen . Da in der Frühe raffeln Schlüssel .
Stimmengewirr . Malek horcht. Er übersetzt
M . daß ein Inspektor der Milizgefängniffe aus
Moskau angekommen ist . der zufällig die Ge¬
fängnisse kontrolliert. Vor unserer Tür bleibt
j-f. stehen. Er wünscht die Zelle zu sehen. Der
, etliche Milizkommiffar sucht ihn davon abzuhal-"u mit der gleichgültigen Bemerkung: „Nitsche-

dort ist alles leer", ein Grund mehr für
uns lebendig zu machen,

h.^ er Inspektor besteht darauf , in die Zelle Ein-
ittk zu nehmen . Knarrend wird die Tür auf-

rrt . Der Moskauer prallt förmlich zurück,
he ? r- ihm unsere Uniformen zeigen . Er wen-
M stch zu dem Milizkommissar: „Wie kommen
^ tegsgefangene hierher , die haben doch hier
jjzu suchen ." Der Kommissar , verlegen und
m " er Annahme, daß wir nicht russisch verstehen ,
oJ8/ ihn , um ein Zivilverbrechcn zu konstruieren,' '-Sie haben einen Samowar gestohlen .

"
brüllen gleich im Chor : „Das ist

zMe Lüge . Wider alles Recht und Gesetz wer¬
ten Mir hier im Dunkeln ohne Grund festgehal-

- Wir verlangen sofortig« Freilassung."

U'mII Inspektor verlangt von dem Kommissar
vx -ste Akten . Es sind natürlich keine da. Er
Men Mü uns , den andern Tag wicderzukom -
aug

'
.Stelle sich inzwischen unsere Unschuld her -

Eim«.M , würde: : wir unverzüglich entlassen," weilen sollten wir uns ruhig verhalten.

eine in-

Von ferne hören wir noch sein Krakehlen, da
dringt wieder Schlüsselgeklirr an unser Ohr .
Zwei Wärter kommen zu uns und sagen uns ,
daß wir uns zum Abmarsch bereit machen sollen.
Wir können unsere Genugtuung um den ver¬
meintlichen Sieg der Gerechtigkeit nicht verber¬
gen , denn höhnisch grinst der eine : „Ihr braucht
nicht zu denken , daß Ihr etwa freikommt . Jetzt
lernt Ihr erst das richtige Gefängnis kennen ."

*
Soldaten führen uns in das Kreisgefängnis .

Dort werden zunächst unsere Personalien aus¬
genommen . Wir erfahren hier , daß wir auf
administrativem Wege verurteilt sind :

Propper und Makel zu 20 Tagen,
meine Wenigkeit zu 15 Tagen
und Kulik zu 10 Tagen

„Karzer"
, strengem Arrest bei Wasser und Brot

mit allen Verschärfungen. Es folgt eine Durch¬
suchung bis auf die Haut . Messer werden uns
abgenommen, mir mein Rasiermesser . Uhren
und sonstige Wertsachen haben wir schon lange
nicht mehr. Unsere Barschaft müssen wir ab¬

liefern, sie beträgt bei mir 4 Rubel und 36 Ko¬
peken. Der Gefängntsinspektor gibt seiner Ver¬
wunderung Ausdruck , daß es nicht mehr ist . Ich
rede mich heraus , daß wir eben so schlecht bezahlt
worden seien . In Wirklichkeit habe ich mir für
alle Fälle im Mützenfutter 20 Rubel eingenäht.

Wer einen Mantel hat , mutz ihn hergeben .
.>)u unserer Strafe gehört auch, daß mir keine
Decke und keine Unterlage auf der Pritsche haben
dürfen . Stur meinen Teekessel von mächtigem
Umfang halte ich in der Hand . Ich weiß, daß
er ein Heiligtum ist , in den kein Russe hinein¬
schaut . Auch Propper und Kulik haben einen.
Mit ihm wandert alles Verbotene: Schachspiel.
Reklambücher , Tabak, Tee — sogar dieser ist
uns versagt — und manches andere in die Zelle .
So ganz verlassen sind wir dann doch nicht.

Es ist wieder herbstlich und in der kalten Zelle
ungemütlich. Abends wird uns klar , daß schon
lange niemand mehr darin gewohnt hat . Ein
Heer von Wanzen stürzt sich gierig auf uns ,
überall kriecht es an uns heran , wir können uns
nicht schützen , eine schauderhafte Nacht. Am

Morgen dürfen wir heraus in den Waschraum ,
wo wir mit richtigen Verbrechern zufammen -
treffen.

Morgens und abends wird uns ein Eimer mit
heißem Wasser gebracht und ein Stück Brot aus
Fußmehl. Beim Kauen knirscht der Sand zwi¬
schen den Zähnen . Wenn wir nur mehr davon
hätten. Sonst gibt es nichts , nur alle fünf Tage
einmal eine Fischsuppe mit Kartoffelstücken und
Leinöl übergossen . Die Kartoffeln darin sind
ungeschält , und die Schüssel wäre bei uns daheim
wohl für einen Spucknapf zu schmutzig . Uns
schmeckt aber alles . Den ersten Morgen gießen
wir vor allen Dingen die Ritzen der Pritschen
sorgfältig mit heißem Wasser aus . Das wieder¬
holen wir immer wieder, so läßt die Wanzen¬
plage wenigstens etwas nach.

Sonst vertreiben wir uns die Zeit mit Lesen,
Schachspielen usw . Eine Uhr fehlt uns . All¬
mählich lerne ich aber die Zeit nach dem Stand
der Sonne einzuteilen. Ich schwinge mich hin¬
auf in das vergitterte Fenster und klemme mich
in den engen Rahmen. Gegenüber ist die (tze -
fängnismaucr . Stach dem Mittag - und Abend¬
läuten merke ich mir an dieser Mauer , wie die
Sonne steht. Wenn sie abends glutrot im Westen
niedergeht, übermannt mich mächtig das .Heimat¬
gefühl , die Sehnsucht nach Hause , und schmerz¬
lich durchzuckt mich der Gedanke , dort ist Deutsch¬
land. Wirst du es jemals Wiedersehen ?

Zu Unrecht verdächtigt.
Major a . O . v . Godenstern wegen angeblicher Unterschlagung vor Gericht

# Berlin . 6. Juli .
Bor der ersten großen Strafkammer beim

Landgericht I hatte sich am Mittwoch der 53 jäh¬
rige Major a , D . Hans v . So den sie rn wegen
des Verdachts der Unterschlagung und Untreue
zum Nachteil der vaterländischen
Winterhilfe zu verantworten . Zu der Ver¬
handlung waren sieben Zeugen geladen , darun¬
ter Major v . Stesani , der Führer des Landes¬
verbandes des Stahlhelm.

Die Winterhilfe wurde im September 1931
von den nationalen Verbänden , darunter auch
dem Stahlhelm , als eine Maßnahme zur Lin-
deruna der Not der ärmeren Bevölkerung ins
Leben gerufen. Geschäftsführer wurde der An -
geschuldtgte, da er seinerzeit Mitglied des Stahl¬
helm war. Im November 1931 hatte eine Fami¬
lienstiftung an die vaterländische Winterhilfe
einen Betrag von 5090 RM . überwiesen , den der
Angeschuldigte einige Tage später auf das Bank¬
konto eines ihm gehörigen Berlages einzahlte,
ein Konto , das einen Debetsaldo von über 600
RM> , aufwies . Dem Beschuldigten wird vor- ,
geworfen , daß er von dieser Spende über 3000
RM . zu privaten Zwecken verwandt habe .,
v . Sodcnstern beruft sich demgegenüber darauf ,
daß die Spende nicht für die vaterländische Win¬
terhilfe. sondern für den Stahlhelm bestimmt ge-
:vesen sei . Diese Angabe wird nach der Anklage
durch ein Vorgefundenes Schreiben des An -
geschnlöigtcn selbst widerlegt, in dem dieser den
Eingang der Spende im Namen der Winterhilfe
bestätigt hat .

In der Verhandlung schilderte der Angeklagte
seinen Lebenslauf und erklärte , er halte die ihm
vorgeworfenen Beschuldigungen für unbegrün¬
det . Im Verlauf Ser Beweisaufnahme wurde
das Mitglied des Kuratoriums der Famtlien -
stistung Wollanck vernommen, von der Major
von Sodenstern 5000 RM . überwiesen bekam.
Der Zeuge erklärte, dies« Summe sei dem Stahl¬
helm zur freien Verfügung übergeben worden,
mit der Anregung, das Geld möglichst für die
vaterländische Winterhilfe zu verwenden.

Major von Stefani , der Führer des Lan¬
desverbandes Groß-Berlin des Stahlhelm , der
dann als Zeuge vernommen wird, bekundet , er
habe Major von Sodenstern angewiesen , den
Betrag von 5000 Mark aus der Familienftiftung
Wollanck auf einem besonderen Konto anzulegen.
Man befürchtete nämlich , daß die damalige Re¬
gierung das dem Stahlhelm gehörende Geld
möglicherweise beschlagnahmen könnte . Auf Be¬
fragen erklärte der Zeuge Major von Stefani :
Ich habe nie angenommen und nehme es auch
jetzt nicht an , daß sich Major von Sodenstern
jemals persönlich bereichern wollte . Wenn das
hseld damals auf das Konto des Verlages „Deut¬
sche Treue"

, an dem Major von Svdenstern be¬
teiligt war , angewiesen wurde, so ist das wohl
ohne bestimmte Absicht geschehen.

Das Gericht sprach Major a . D . von Svden¬
stern in den bendstun den von der Anklage der
Untreue und Unterschlagung frei .

In der Urteilsbegründung betonte der Vor¬
sitzende . das Gericht habe festgestellt, daß der
Angeklagte im guten Glauben handelte. Das
Gericht habe ihn nicht mangels Beweises frei-
gesprochen, sondern feine Unschuld als er¬
wiesen angesehen .

Täglich werden wir inspiziert. Die Sache ist
nicht schlimm. Der Aufseher hat uns schon er¬
zählt. daß bei Beginn der Revision eine Glocke
läutet , und wenn der Inspektor schon unmittel¬
bar vor der Zelle ist . ertönt ein schriller Pfiff.
Gewarnt wird also genügend. Trotzdem sind
wir unvorsichtig . Wir haben unsere Reklam-
heftchen ausgebreitet und studieren darin . Plötz¬
lich steht der Inspektor vor uns . erfaßt eins
und wendet sich an den Wärter : „Wie , hier sind
Bücher , das ist doch streng verboten." Wir ent¬
schuldigen uns an dessen Stelle , es sei nur
russische Lektüre . Zu unserem Erstaunen buch¬
stabiert der Inspektor aber : Kalifornische Er¬
zählungen. ist das etwa russisch ?" Er kennt nicht
nur die deutsche Sprache, sondern sogar unsere
gotische Schrift. Wir flehen ihn darauf deutschan , er solle uns doch unsere letzte Freude nicht,
nehmen , wir hätten ohnehin nichts verbrochen ,als daß wir unseren Hunger geltend gemacht
hätten. Er hat ein Einsehen und läßt uns die
Bücher , nur sollen wir sie nie wieder, wenn er
kommt , sehen lassen.

Fortsetzung in der morgige« Ausgabe.)

TodMhrt in der SegeljM .

Leichtsinnig verursachtes Segelbootunglück an der Nor-seeküste.
cP Bremen , 6. Juli .

Am Dienstag abend ereignete sich an der Küste
in der Nähe der Geeste-Mündnng ei» furchtbares
Segelbootunglück , bei dem fünf Kinder
« ms Leben gekommen sind . Das Boot
gehörte einem Besitzer ans Einswarden und war

Tantris gewinnt das Reichskanzler -Rennen .
Beim nationalen Renntag im Grunewald ging ans
dem zu Ehren des Reichskanzlers Adolf Hitler
neugeschaffenen Reichskanzler -Rennen im er¬
bitterten Endkampf Tantris mit Jockei Narr als
Sieger hervor . Unser Bild zeigt das Finish des

Rennens .

Bornhöfft erzielt neuen deutschen Hochsprung -
Rekord .

Bei der sächsischen Volkstummeisterschaft in
Frankenberg gelang es dem Limbacher Bornhöfft ,
seinen im Vorjahre mit 1,93 Meter aufgestellten
deutschen Hochsprung -Rekord auf 1,943 Meter zu

verbessern .

spende) t das schiaoeier - Denkmal

vorwiegend mit Schulkinder« besetzt. Sechs Kin¬
der konnte« gerettet werden , während fünf «ms
Lebe« kamen.

Zu dem furchtbaren Segelbootunglückerfahren
wir noch folgende Einzelheiten : In außerordent¬
lich leichtsinniger Weise haben sich einige Er -
wachsene mit mehreren Kindern in einer Weser¬
jolle bet starkem Nordwestwinb vom Bremer -
havener Vorhafen aus auf die Weser begeben .
Schon in der Geestemündung wurde das stark
überlastete Boot von der starken Brise ersaßt
und kenterte sofort . Sechs Kinder konn¬
ten unmittelbar gerettet werden. An der sofort
einsetzenden Rettungsaktion beteiligte sich der
Bergungsbampfer Elsfleth der Unterweser-Ree-
derei A.G . Bremen , von dem zwei Frauen und
eine männliche Person geborgen werden konn¬
ten . Eine Segeljacht konnte eine Frau und
einen Mann bergen. Eines der Kinder wurde
von einem Fischdampfer ausgenommen, doch war
es schon ertrunken . An der Suche nach den
übrigen Verunglückten beteiligten sich außer den
schon Genannten noch ein Motorboot der Weser -
münöer Sicherheitspolizei, verschiedene Schiffs¬
kutter und der Dampfer der Wesersluß -Lotsen-
Gesellschaft. Noch in den Abendstunden konnte
eines der vier vermißten Kinder als Leiche ge¬
borgen werden, während im Laufe der Nackt
den vereinten Kräften die Hebung des Segel¬
bootes gelang, in dem drei Kinder erstickt waren.

Die Untersuchung der Ursachen dieses Un¬
glücksfalles dauert noch an. Schon jetzt kann ge¬
sagt werden, baß die Handlungsweise der Er¬
wachsenen bei der gefährlichen Wetterlage ganz
unverantwortlich war . Die Kinder, die sie mit
auf die Fahrt genommen hatten, waren nicht
ihre eigenen , sie weilten in den Unterweserorten
nur zu Besuch. Kriminalrat Schorn-Weser -
inünde, der Leiter der Untersuchung , wies in
einer telephonischen Unterredung auf die un¬
vorstellbare Verantwortungslosig¬
keit der Erwachsenen hin , besonders der bei¬
den Besitzer des Bootes , Straaten und Hans
Völker. Die Polizei werde das Verfahren
wegen fahrlässiger Tötung aufnehmen
lasse » . Das kleine und wenig tiefe Boot habe
sich in sehr schlechtem Zustande befunden. Außer¬
dem seien die Äeranstalter dieser Todesfahrt
vorher mehrere Male von erfahrenen Seeleuten
eindringlich gewarnt worden, bei dem schlechten
Wetter mit einem überbelasteten, schlechte» Boot
die gerade an dieser Stelle gefährliche Geeste-
und Weser -Mündung zu befahren. Das Boot
hätte höchstens drei Personen tragen
während sich elf an Bord befanden . Die Wind¬
stärke habe schätzungsweise sechseinhalb bis sie¬
ben betragen.
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Badische Rundschau.
öer Anlegung der Notverbände erschien der
Kreisausschuß in Begleitung des Kreisarztes
Dr - K l o i b e r - Baden -Baden , welcher die theo¬
retische Prüfung vornahm . Im Anschluß daran
traten sämtliche vertretenen Kolonnen zum
Ordnungsdienst an , velcher sich unter dem Kom¬
mando des Herrn Kolonnenführcr Rath -Dur¬
mersheim in mustergültiger Ordnung und Diszi¬
plin vollzog.

Anschließend stellten sich die Kolonnen , die
SA -Formationen und Vereine zum Festzugc
auf , welcher sich unter Vorantritt der Musik -
ka" elle ^ nra " und des Fcuerwehr - Pfeiferchorps
nach dem Sportplatz neben der Festhalle bewegte

Bruchsal im Rosenmonat.
Trotz schlechten Wetters viele Veranstaltungen.

Alles andere , nur keine farbenfreudige , sonnen¬
reiche Tage der Rosen hat uns der Juni beschert ,
alles verwässerte er mit seinen ständigen Regen¬
güssen . Dabei überholten sich die Tagesereignisse
und täglichen Veranstaltungen -der Zeit , alle ge¬
richtet auf die Umstellung der nationalen Er¬
hebung.

Rach 8 Jahren wurde zur Verwertung auf volks¬
wirtschaftlichem Gebiet wieder einmal eine Volks¬
zählung vorgenommen , die für unsere einst so in¬
dustriereiche Mittelstadt ein recht unerfreuliches Er -

Önis zeitigte . Die Devölkerungszunahme bezif-
:e sich gegen 1925 nur auf 500 Einwohner und

beträgt heute rund 17 000.
Trotz aller Röte zeigt sich immer wieder ein guter

Bürgersinn , wenn es gilt , Vaterlandsliebe und
Heimatsinn zu betätigen . Das Fest der Jugend
nahm einen glänzenden Verlauf . Gleich eindrucks¬
voll war auch die Kundgebung gegen den Versail¬
ler Schandvertrag , der viele Hunderte auf dem
Holzmarktplatz vereinigte . 2n gleichem Sinne der
Volksgemeinschaft verlief auch der folgend« deutsche
Liedertag .

Rach der Einführung des Wehrturnens in
der Deutschen Turnerschast fand hier in den letzten

15 Lahre Kehler Männerchor .
Eine würdige Kundgebung für das deutsche Lied.

Dort nahm der Kreisausschuß , sowie Standarten¬
führer Göppert - Baden -Baden die Parade
ab. Die Teilnehmer versammelten sich hieran im
7* ' llesaal , wo Bürgermeister Enderle -
Durmkrsheim die Festansprache hielt . Kreis¬
arzt Dr . Klo>ber nahm anschließend zur Kreis¬
übung selbst Stellung und betonte , den guten
Verlauf derselben . An Stelle des bisherigen
Kreisvvrsitzenden Mechlcr , wurde Kolonnen -
führer Stöber - Baden -Lichtental bestimmt -
Hierauf gab öer neue Kreisvorsitzende die Richt¬
linien bekannt über die knüftige Arbeit der Sa¬
nitätskolonnen . Mit dem Absingen des Deutsch¬
landliedes wurde die Tagung beschlossen .

Obstmärkte .
— Bühl , 5 . Juli . Erdbeeren kosteten 20- AI ,

Kirschen 18—28 , Heidelbeeren 25 , Johannisbeeren
10—13 . Himbeeren 25—28 und Stachelbeeren 10
bis 15 Pfennig .

drei Wochenendtagen ein Kursus für den Turngau
Baden unter Oberlt . Platz - Karlsruhe statt , an
dem 120 Turner aus Unter - und Mittelbaden teil -
nahmen . — Erfreulich war das Gastspiel des B a d .
Staatstheaters , das bei dichtbesetztem Bür -
gerhofsaal das Drama „Schlageter " ergreifend zur
Wiedergabe brachte. — Am letzten Sonntag tagten
hier die Südwestdeutschen Buchhändler , denen
Pfarrer Senn einen zeitgemäßen Vortrag hielt .
Vorletzten Sonntag besuchte der Gewerbeverein
Eberbach mit über 100 Mitgliedern unser
Schloß , und auch sonst konnten trotz der schlechten
Witterung viele Besucher der Perle des Rokoko
verzeichnet werden.

Der überaus ungünstige Juni hat die Bevölke¬
rung des Bezirks in wenig hoffnungsvolle Stim¬
mung hinsichtlich der Ernte versetzt . Das Heu ist
zum größten Teil unbrauchbar geworden durch die
Regengüsse, der Tabak leidet auch bereits und so
manche andere Feldfrüchte . Die Kirschenernte ,
welche in vielen Gemeinden eine feste Einnahme¬
quelle bedeutet , hat großenteils versagt durch die
Nässe , soweit der seinerzeitige Frost in tiefen Lagen
nicht schon viel vernichtete. Bis jetzt ist der E e -
treibe st and gut , aber es legt sich und kommt
nicht zur Reife .

Kein Zins im Voraus .
Der Finanz- und Wirtschaftsminister hat, wie die

Pressestelle beim Staatsministerium mitteilt, fol¬
gende Anordnung getroffen :

Von seiten des Handwerks wird in letzter Zeit
verschiedentlich darüber geklagt, daß Geldgeber bei
Darlehensgewährung den Zins jeweils auf 3 Mo¬
nate im voraus verlangen . Ein solches Verfahren ,
das dem notleidenden Handwerk eine neue Be¬
lastung bringt , steht mit den Gepflogenheiten des
soliden kaufmännischen Geschäftsverkehrs in Wider¬
spruch und kann deshalb nicht gebilligt werden.

Eingliederung
deutscher Pfadfinderinnen in die HZ .

Bei einer in Berlin mit dem Reichsjugend¬
führer Baldur von S ch i r a ch geschlossenen
Vereinbarung mit dem Bund deutscher Pfad -
finöerinnen e . V . wurde in Anerkennung öer
gleichen Zielsetzung und nationalsozialistischen
Grundhaltung eine Erklärung des Bundes
deutscher Psadfinderinnen gegeben . Ueber die
Form des Ucbergangs ist mitzuteilen :

Die Bundesführerin wird die Aufnahmescheine
an die Gauführerinnen verschicken , die sie an
ihre Gruppen weitersenden . Die Gruppen
setzen sich mit der BöM . -Ortsgruppenführung
in Verbindung und melden ihre Mädels dort
an .

Der Reichsjugenöführer Baldur von Schirach
hat dem Bund deutscher Psadfinderinnen zuge¬
sichert, daß er gleiches Vertrauen auch bei den
Führerinnen und Mädchen des BdM . finden
wird und daß die Psadfinderinnen als gleich¬
berechtigte Mitglieder ohne Probezeit eingehenaus einem engeren Kreis in einen weiteren ,und somit dem Hochziel der einigen deutschen
Jugend ihr „Allzeit bereit " widmen .

Llmwanölung höherer Lehranstalten
Vom badischen Unterrichtsministerium sind

umgewandelt worden:
Die Oberrealschulen E b e r b a ch und Wies -

loch , sowie das Realgymnasium Säcktngen
in Realprogymnafium mit siebenjährigem Lehr¬
gang , die Oberrealschule Bretten in eine
Realschule mit sechsjährigem Lehrgang , die
Obcrrcalschule in Schopfheim in eine Real¬
schule mit siebenjährigem Lehrgang , die sieben-
klaffige Realschule E m m e n d t n g e n in ein
Realprogymnasium mit sechsjährigem Lehr¬
gang , die Realschulen in Eppingen und
Rhein bi schofKheim haben nur noch einen
vierjährigen Lehrgang .

HI . ehrt Adam Karrtllon.
>s Weinheim . 5 . Juli . In der zweiten Kampf¬

woche der Hitlerjugend wurde für Adam Kar -
rillon ein Ehrenabend veranstaltet , zudem
der 80jährige Dichter in rüstiger Frische erschie¬
nen war . Aus dem Leben des Dichters erzählte
Professor Dr . Wittig (Mainz ) . Adam Kar -
rillon zeichnete anekdotenhafte Einzelbilder aus
seinem Leben .

Ministerpräsident Köhler streifte das Wir¬
ken Adam Karrillons als Arzt in Weinheim ,
persönliche Erinnerungen einslechtend , und gab
seiner Freude darüber Ausdruck , daß die Hitler -
Jugend gerade diesen Manu ehre , dessen Werk
das atme , was wir heute brauchen , Erdgeruch
und Heimatliebe . Sie sollten bis ins letzte
deutsche Haus getragen werden . An der Jugend
liege cs . dieses Gut zu bewahren und das Stre¬
ben zur Größe zum Vorbild zu nehmen . Die
eindrucksvolle Feier wurde von Musikstücken
der SA -Kapelle Weinheim umrahmt und schloß
mit einem Sieg -Heil auf den Reichskanzler
Adolf Hitler und dem Horst -Weffel--Lied.

Standartenweihe
im Kavallerieverein Lahr .

Bei herrlichstem Sommerwetter konnte der
Kavallerie - Verein Lahr am 1. Juli¬
sonntag seine neue Standarte einweihen . Das
Paradestück des Festes bildete ein glänzender
Festzug , an der Spitze Kavalleristen verschie¬
dener ehemaliger Regimenter in Uniform zu
Pferde , dominierend 3 rote Karlsruher
Leibdragner mit wehendem weißem Helmbusch.
Die fahnengeschmückte Straße kündete den
alten bewährten Ruf der Schutterstadt als Fest¬
stadt.

Den Weiheakt vollzog nach Begrüßungsrede
des 1 . Vorsitzenden Kamerad Riedmüller -
Lahr der Gauvorsitzende des Bad . Kriegerbundes
Herr Major Reiter - Dinglingen . Ein von
Herrn Oberlehrer a . D . W i e d e m a n n - Ding -
lingen verfaßter „Festgruß ", von einer Fest¬
dame vorgetragcn , verlieh dem Wciheakt stim¬
mungsvollen , patriotischen Ausdruck . Fest¬
märsche der SA -Kapelle 32 Lahr , Deutichland -
unö Horst - Wessellicd von der ganzen Festver¬
sammlung gesungen , schufen eine Feierstunde .
Die nachfolgende gemütliche Unterhaltung war
ungemein fesselnd und anziehend . Auch manches
gefallenen Kameraden wurde gedacht. Vor¬
sitzender Riedmüller fand in Begrüßungs¬
reden und Dankesäußerungen den rechten Ka-
mcradenton -

Kreisübung
freiwilliger Sanitätskolonnen.

in Durmersheim.
h- Durmersheim , 3. Juli . Am Sonntag stand

Durmersheim im Zeichen des Roten Kreuzes .
Schon um die Mittagszeit trafen viele Lastkraft¬
wagen mit auswärtigen Sanitätskolonnen ein,
die sich bestimmungsgemäß bei der Friedrichs¬
schule einfanden . Der Uebung war eine Erd¬
bebenkatastrophe in Verbindung mit einer Kessel¬
explosion zugrunde gelegt . Unmittelbar nach

mr. Kehl, 3 . Juli . Den Auftakt zu den Ver¬
anstaltungen beim 75. Jubelfest des Kehler Män¬
nerchors bildet am Samstag nachmittag die Toten¬
ehrung für die gefallenen und verstorbenen Mit¬
glieder des Vereins . Trauerchöre und tiefergrei¬
fende Worte treuen Gedenkens durch den 1 . Vor¬
stand Schmitt waren ein Gelöbnis unverbrüch¬
licher Treue . Am Abend fand dann in der Stadt¬
halle ein

Festbankett
statt , zu welchem außer den Kehler Brudervereinen
und den bereits anwesenden Gastvereinen auch
Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden
erschienen waren . Die Vortragsfolge bestritten
der festgebende Verein , ferner die Mannergesang¬
vereine „Konkordia" Baden -Baden , „Liederkranz"
Achern . „Liederkranz" Oberkirch, „Sängerkranz "
Mannheim , „Frohsinn " Kehl und „Liederhalle "
Kehl- Sundheim . Den musikalischen Teil hatte die
Stadtkapelle Kehl (Hanauer Musikverein) über¬
nommen. Die zahlreichen musikalischen und chori-
schen Darbietungen der einzelnen Vereine fanden
ob ihrer ausgezeichneten Wiedergabe jeweils spon¬
tanen Beifall . Im Laufe des Abends begrüßte der
1 . Vorsitzende alle Gäste . Im Namen der Stadt¬
gemeinde übermittelte Bürgermeisterstellvertreter
Held dem Jubelverein die aufrichtigsten Glück¬
wünsche . Im Verlaufe des Abends erfolgte noch
durch den Vereinsvorsitzenden die Ehrung aller
Aktiven, welche durch langjährige Sängertreue den
Verein auf seinem Wege durch alle Jrrnisse und
Wirrnisse unentwegt begleiteten . Weiter über¬
reichte im Aufträge des Badischen Sängerbundes
der Vertreter Hügel aus Mannheim dem Nestor
des Vereins , Schmitt , dem Vater des 1 . Vor¬
sitzenden , für 80 Sängerjahre die seltene Auszeich¬
nung der Ehrenplakette des Bundes .

Den Glanzpunkt der ganzen Festlichkeit bildete
am Sonntag vormittag das in der Stadthalle ver¬
anstaltete

Festkonzert mit Fahnenweihe ,
bei welchem außer dem Jubelverein die Stadt¬
kapelle „Harmonie "

, sowie der verstärkte „Orchester¬
verein " mitwirkten . Es waren Stunden hohen
musikalischen Genußes . Der 1 . Teil der Vortrags¬
folge galt der Ehrung Richard Wagners zu seinem
50. Todestage . Der 2 . Teil brachte die Weihe
der neuen Vereinsfahne , welche durch
den Bundesvertreter Hügel - Mannheim vorge¬
nommen wurde . Verschiedene Vereine überreichten
Fahnenbänder und Fahnennägel . Außerdem er¬
hielt der Jubelverein von der badischen Regierung
den „Ehrenbrief " für hervorragende Leistungen auf
kulturellem Gebiete. Die Treue zur neuen Fahne
besiegelten die Sänger durch den von Musikdirek¬
tor Franz Philipp für den Verein komponier¬
ten neuen Wahlspruch. Im 3 . Teile des Pro¬
gramms erklangen in wehmütiger Erinnerung an
die verlorene „wunderschöne Stadt " drei Straß¬
burger Lieder . Den Höhepunkt erfuhr das Konzert
in dem Schlußchor „An das Vaterland ".

Der am Nachmittag sich durch die Hauptstraßen
des Städtchens bewegende

Festzug
brachte nicht nur die ganze Einwohnerschaft Kehls
auf die Beine , sondern hatte viel Sangesfreuwde
und Gönner der Männergesangvereine aus dem
ganzen Hanauerlande herbeigelockt . Anschließend
an den Festzug erfolgte in der Stadthalle ein K o n-
z e r t s i n g e n der Gruppe „H a n a u e r l a n d"
des Ortenau -Oos -Sängergaues . welches ebenfalls
in allen seinen Teilen einen schönen und befriedi¬
genden Verlauf nahm . Mit einer Kundgebung
für das deutsche Lied auf dem Festplatze , bei
welcher das deutsche Volkslied in Massenchören von

1500 Sängern einen geradezu überwältigenden Ein¬
druck bei allen Festesteilnehmern hinterließ , fand
dieser Nachmittag seine glänzende Krönung . Spä¬
ter kamen Frohsinn und Tanzlust in ausgieriger
Weise zu iherm Recht und gaben dem Jubelfeste
seinen willkommenen Abschluß .

Festkonzert - es Gesangvereins
„Eintracht " Forchheim .

Forchheim, 4 . Juli . Zu einem Festkonzert hatte
der hiesige Männergesangverein „Eintracht " ein¬
geladen . Das Konzert , das von Chormeister Oskar
Kraus geleitet wurde , hatte ein wertvolles Pro¬
gramm . Frl . Anne Schmelzle sang in ihrer
bewährten Künstlerschaft mit Schönheit ihrer
klangvollen Stimme und Innigkeit und warmer
Einfühlung . Herr Paul Sigmund stellte eben¬
falls sein großes Können unter Beweis . Beide
hatten einen durchschlagenden Erfolg zu verzeich¬
nen , der bestätigt wurde durch den nicht enden¬
wollenden Beifall . Am Klavier begleitete Herr
T r i p p e l - Karlsruhe ; durch die künstlerhafte Be¬
herrschung des Instruments bekundete er verständ¬
nisvolle , verinnerlichte Musikalität . A . L .

Kleine Rundschau .
X Breiten , 4 . Juli . ( Ehrungen .) Zu einer

schönen Heimatfeier gestaltete sich die Umbenen¬
nung der Karl -Friedrichstraße in Georg - Wör -
nerstraße und öer Staötgartenanlage in Wi -
thum -Anlage - Mit dieser Umbenennung ehrte
die Stadt zwei verdienstvolle Männer , den ein¬
stigen Gastwirt und Altertumsforscher Georg
Würner , 's 1903, sowie den einstigen Ratschrei¬
ber und Bürgermeister Albert Withum , den be¬
kannten nat . - lib . Politiker , f- 1904 . Beide hatten
für ihre Heimat unendlich viel getan . Rektor
a. D . Lilli hielt die Weiherede . Umrahmt
war die an Ort und Stelle stattfindende Feier
von Liedern der Schuljugend - Für die Fa¬
milie Withum sprach Withums Sohn , Fritz
Withum aus Karlsruhe , für die Familie
Wörner August Groll von Bretten den Dank
aus .

im . Ubstadt , 4. Juli (Autobrand ) . Ein von
Weinheim kommender mit Kirschen , Erdbeeren
und Johannisbeeren beladener Karlsruher
Lieferwagen geriet infolge Achsenbruchs zwischen
Ubstadt und Bruchsal in Brand . Den Insassen
gelang es einen Teil der Ladung zu retten ,
während der überwiegende Teil ein Raub der
Flammen wurde . Der Hintere Teil des Liefer¬
wagens ist vollkommen ausgebrannt .

l - Rettigheim bei Wiesloch , 4 . Juli . ( 60 Jahre
Militärverein ) . Der hiesige Militärverein
feierte am Samstag und Sonntag sein 60-jähr .
Bestehen in würdiger Weise . Am Samstag
durch ein Festbankett , bet dem Ratschreiber
Kleinlagel als 1 . Vorsitzender die Vereins¬
geschichte und Hauptlehrer Dieb old als Fest¬
redner die vaterländischen Gesichtspunkte be¬
handelte - Am Sonntag durch einen großen
Festzug , an dem sich etwa 20 Vereine aus der
Umgebung beteiligten , und durch einen Festakt
auf dem Festplatz . Dort sprachen : Ratschreiber
Kleinlagel , Hauptlehrer Diebold , der Gauvor¬
sitzende Altbürgermeister Hesselba ch er -
Walldorf und Referent Sührer vom Sturm
109 Karlsruhe . Alle würdigten sie die Bedeu¬
tung des Tages .

l . Hockenheim, 4 . Juli . (Ehrung . ) In An¬
erkennung seiner Verdienste wurde der Adju -
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Pfarrer Föry -Honau verhastei
Demonstration vor dem Pfarrhaus.

mr.— Honau , 5. Juli - Der seit 1930 in dek
Bevölkerung steckende Ingrimm gegen den
hiesigen Pfarrer und Zentrumsmann Für »
kam gestern abend in einer gewaltigen Demon -
stration in Honau zum Ausbruch . Gegen 8 Uhl
abends sammelte sich vor dem Pfarrhaus eine
nach Hunderten zählende Menschenmenge , die
mit Rufen die Verhaftung Förys forderte ,
Die Wut gegen Föry steigerte sich von Minute
zu Minute , und jeöenAugenblick schienen Tät¬
lichkeiten unvermeidlich . Da erschien Kreisrat
Gärtner und bald darauf auch eine Schal
SS -Mannschaften , welche die empörte Menge
zu beruhigen wußten .

Herr Gärtner hielt auf der Schwelle des
Eingangs zum Pfarrhause eine Ansprache , es
sei zu verstehen , wenn die Volksseele ins Kochen
geraten sei, zumal als Pfarrer die alten Frontsol¬
daten in der gemeinsten Weise geschmäht u .über sie
die verlogensten Schauermärchen in aller Welt
hinausposaunt habe , sodaß sogar der Straßburger
Sender , anläßlich des kürzlichen Protestes gegen
den Vertrag von Versailles es wagen konnte,
ihn als Kronzeugen dafür aufzurufen , daß di«
deutschen Soldaten in Belgien den Kindern
die Hände abgehackt und die Frauen geschändet
hätten . Weiterhin habe er es noch letzten
Sonntag gewagt , in öer Kirche gegen Besucher
von national .- soz. Versammlungen und sogar
gegen die Negierung zu polemisieren -

Dann zog die Menge zum Hause des Polizei¬
dieners und des Altbürgermeisters G a st , Letz¬
terer konnte jedoch nicht aufgefunden werde ».
Wieder ging cs dann zum Pfarrhause , wo er¬
neut Drohungen gegen Föry laut wurden und
man sein sofortiges Erscheinen forderte . Da
teilte Kreisleiter Gutekunst von Kehl mit,
daß öer Pfarrer am Nachmittag nach Frciburg
ausgckniffen sei und dort beim Eintreffen arn
Bahnhof in Schutzhaft genommen worden ist-
Daraufhin gelang es Kreisrat Gärtner in
einer neuen Ansprache die sehr erregte Menge
zn beruhigen -

Kreiszuchtziegenmarkt in Bruchsal
o . Bruchsal » 5 . Juli . Der hier von der Bad .

Landwirtschaftskammer veranstaltete Kreiszucht¬
ziegenmarkt war mit 87 beschickt, durchweg guteS
bis sehr gutes Material - Es waren zMreiche
Interessenten erschienen und wurden allein 47
Jungböcke verkauft zum durchschnittlichen Preis
von 35—55 RM . , einzelne bedeutend höher . Das
Preisgericht bestand aus Landwirtschaftsrat
Böser , Veterinärrat Dr . Hafner , Moll -
Karlsruhe und Karl Dickg i e ß « r - Bruchsal . -

Für die einzelnen Vereine ergab sich folgende
Prämiierung : Karlsruhe ein 1 . . drei 2-,
zwei 3 . Preise : Bruchsal zwei 1 . , zwei 2 . , sechs
3 . Preise und zwei Anerkennungen : Brötzingen
ein 3. Preis , zwei Anerkennungen : Oestringe «
ein 2 . , zwei 3 . Preise : Stein 2 . und 3. Preis ,
zwei Anerkennungen : Pforzheim zwei 2. , vier .
3 . Preise , drei Anerkennungen : DiedelsheiM
zwei 3 . Preise : Grötzingen 3 . Preis : JspringeN
2. und drei 3. Preise : Königsbach zwei 3 . Preise ,
eine Anerkennung : Rinklingen ein 1„ drei 2*
zwei 8. Preise , eine Anerkennung .

Zweiter Krehentag.
(.) Untergrombach, 5 . Juli . In Untergrombalh >

fanden sich aus Baden , Pfalz und Württemberg die
Kretzen und Krätzen am Sonntag recht zahlreia
ein. Rach dem Festgottesdienst gings hinauf zui»
Michaelsberg und der historischen Kapelle . Dort
oben wurde das Mittagesien eingenommen und
dann die offizielle Tagung begonnen . Die Festrede
hielt Prof . Kretz aus Bühl , der die Bedeutung
der Zusammenkunft schilderte und dem Schöpfe !
des illustrierten Kretzenbuches, Julius Eretz -
Karlsruhe , den Dank zollte.

Ueber Familienforschung sprach dann Julia -
Kretz , worauf einmütig ein Familienverband g« ' !
gründet wurde .

tant der Freiw . Feuerwehr , Gg . Keller , de< ,
seit 35 Jahren im Dienste der Feuerwehr steht-
durch den Verwaltungsrat zum Ehrenabju -^
tanten ernannt . [

) ( Mannheim . 5. Juli . (Hohe Auszeichnung ):
In Anerkennung seiner großen Verdienste am
religiösem Gebiet wurden Direktor Jean Trip¬
pe ! die Insignien des Großkreuzes des Ritter¬
ordens vom hl . Grab in Jerusalem überreicht '

— Erauelsbaum (bei Achern ) . 5. Juli . (Das Ge¬
fallenendenkmal ) ist hier am letzten Sonntag in
feierlicher Weise unter Teilnahme einer Reihe von
Krieger - , Turn - und Gesangvereinen , der SA . un»
SS . eingeweiht worden.

! Badenweiler , 6. Juli . (80 Jahre Knrmufikl -
Die Kurmusik Badenweiler kann in dieser » ,
Jahre auf ihr 80jähriges Bestehen zurück¬
blicken. Den Anfang bildete die Bcrgwerkö -
musik der Hausbadener Erzknappen , die zu»»
crsten Male im Sommer 1853 im Kurpark ihre
Weisen erschallen ließen . In den 70er bis 90et
Jahren wirkten zahlreiche bömische Musiker in
Badenweilers Kurorchester , das auch von einer»
Böhmen dirigiert wurde . Seit 1931 hat Musik¬
direktor Hitzig von Lörrach die Leitung öek
Kurkonzerte innc -

! ! St . Blasien , 5 . Juli . (Ehrenbürger a. D.) Die
Gemeinde Schluchsee hat dem früheren Reichs¬
finanzminister Köhler das Ehrenbürgerrecht ,wieder entzogen, das sie ihm seinerzeit bei Eröfs-
nung der Dreiseenbahn verliehen hatte .

! ! Ueberlingen , 5 . Juli . (Stammhalter im Haust
Salem .) Dem Markgrafen Verthold von Bade»
und seiner Gemahlin Theodora ist ein Sohn ge¬
boren worden.

! ! Rhina (bei Säckingen) , 4 . Juli . (Im Rhein
ertrunken .) Der hier wohnhafte erwerbslost \
Schuhmacher Friedrich Maier ging am Sonntag ;
nachmittag mit seiner Frau und drei seiner Kin-
der am Rhein spazieren. Beim Ueberschreiten de!
vom Unterdorf in den Rhein führenden Entwäs- .
serungsableitung glitt Frau Maier , die ihr jüng- l
stes Kind auf dem Arm trug , aus und fiel in de» ,betonierten Kanal , dessen rasch fließendes Masse»
sie mit in den Rhein riß . Das Kind konnte so¬
gleich gerettet werden , die Mutter erst einige hun¬
dert Meter weiter unten , doch blieben bei ihr die
Wiederbelebungsversuche erfolglos . Vier Kind«!
verlieren auf solche unglückliche Weise die Mutte » >
Der Vater ist Kriegsbeschädigter.

)
!



Rr. 184 Karlsruher Tagklatt , Donnerstag , den 6. Aul? 1933 Seite 5

Aus - er Lande
Es geht aufwärts !

Ein Karlsruher Wirtschastsführer ,yrat
Arbeitsbeschafsungsprogranrm .

Der Geschäftsführer der Karlsruher Parfümerie -
und Toilettefeifen -Fabrik F . Wolff L Sohn E . m .
? • H. Fritz Rolf Wolff . Mitglied des Präsidiums

Verbandes Badischer Industrieller , äußert sich
Sum Arbeitsbeschaffungsprogramm folgendermaßen

»Für meinen Betrieb kommen folgende Bestim
»inngen des Arbeitsbeschaffungsplans in Betracht

1. »Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffungen". Die
über die Steuerfreiheit für Ersatzbeschafsungen
gegebenen Gesetzesbestimmungen haben in
meinem Betrieb dazu geführt , daß wir uns zur
Anschaffung einer ganzen Reihe von Ma¬
schinen und Einrichtungen , die bis¬
her immer wieder zurückgestellt worden waren ,
entschlossen haben.

2. „Förderung der Eheschließungen". Mit Rück¬
sicht darauf , daß die Belegschaft meines Werkes
zu 2 Drittel weibliche Arbeitnehmer umfaßt ,
werden aller Voraussicht nach die über „die
Förderung der Eheschließungen" erlassenen Be¬
stimmungen eine große Reihe von Austritten
solcher Arbeiterinnen herbeisühren , die die
Vergünstigungen dieser Gesetzesbestimmungen
sich zu Nutze machen wollen. Da die frei wer¬
denden Posten bei dem heutigen Stand des
Geschäfts nicht eingespart werden können, füh¬
ren diese Austritte zwangsläufig zu neuen
E i n st e l l u n g e n."

Verschönerung
des Adols -Hitlerplatzes.

Nachdem dieser Tage die Erweiterung des
Sparkassengebäuöes auf dem Adolf -Hitlerplatze
Ane Vollendung erfahren hat und die breite
Westfront des Gebäudes in einem einheitlichen ,
« «fälligen Gewände im Weinbrennersttl er¬
scheint, hat man sich jetzt auch dazu entschlossen ,
die langgestreckte Fassade beiderseits der evan -
Zelischen Stadtkirche , die Gebäulichkeiten der
Wasser - und Stratzenbaudirektion instand zu
setzen und ihnen den äußeren Rahmen zu ver¬
leihen,. den sie im Interesse eines wirkungsvollen
« indrucks des Wolf -Hitlerplatzes verdienen .
Es sind in den letzten Tagen große Gerüste
Ungs der genannten Fasiaden errichtet worden ,
die sich um den gesamten Gebäudekomplex her -
uwziehen , also vis zur Zähringerstratze und
Debelstraße reichen . Die Mauerfront dieser
Mailichen Gebäude soll jetzt einen gefälligen
gastlich erhalten , der dringlichst nottut : auch

umfangreiche Ausbesserungen der z. T .
brüchigen Hauswänbe vorgesehen . Nach Be¬
endigung dieser Arbeiten werden die lange
? eit beanstandeten Schönheitsflecken im Stadt -
^ ld verschwunden sein : der imposant wirkende
^ einbrennerstil wird alsdann auf dem Adolf -
vitlerplatze wieder voll und ganz in Erscheinung
? eten. Inzwischen haben auch die Fenster -
Rüstungen des Rathauses Grünschmuck erhal -

außerdem sind die Verkehrsschranken Ecke
^ aisersiraße und Adolf -Hitlerplatz erweitert
Morden: es sind nunmehr insgesamt 13 Weg-
Manken angebracht , die ein Ueberschreiten"Mer sehr stark frequentierten Stratzenkreu -
Ms durch das Publikum verhindern sollen,
ffo Fußgänger sollen hier möglichst den kürze -
„MUeberschreitungsweg vom Bürgersteig zur
i “ . Verkehrsinsel wählen und namentlich
Ü77 schräge Passieren dieses Verkehrszentrums
unterlassen .

badische Holzfchau in Karlsruhe .
ltnterrichtsminister Dr . Wacker hat allen Volks-

v«? Fortbildungsschulen , Fachschulen . Höheren
yINranstalten und Hochschulen den Besuch der bis

«tj Anssust währenden großen Werbeausstellung
Indische Holzschau " in Karlsruhe empfohlen,
fei » chnen wertvolle Aufschlüsse über das Holz ,
! rn« Eigenschaften, Berarbeitungs - und Vearbei -
7, ngsarten , sowie über seine Berwendungsgebiete

£ werden . Der Eintrittspreis beträgt bei"ŝ rossenem Besuch der Unterrichtsanstalten für
^

ne Person 10 Pfennig . Bis zu Entsernungenn 3qg Km. steht die Reichsbahndirektion Fahrt -
nergunstigungen vor .

Der Reichsstatihatter
bei den Polizeioffizieren .

».^ Pressestelle beim Staatsministerium teilt
ok« .' > nr Dienstag kamen die badischen Polizei -

nus allen Teilen des Landes in der«risruher Polizeiunterkunft zu einer Bespre -
ar »rf zusammen , welche den ganzen Tag in
k„

" n^nch nahm . Am Vormittag hielt nach einer
Begrüßungsansprache des Jnnenmini -

8) n7 , Pflaumer Kommissar Packheiser einen
rrrag über Rasse und Raffen -Hygiene , dert außerordentlichem Interesse entgegen¬

genommen wurde . Anschließend ergriff der
Reichsstatthalter das Wort zu hochbedeutsamen
politischen Ausführungen , in denen er die Auf¬
gaben der Polizeioffiziere im neuen Staat aus¬
führlich darlegte . Nach dem gemeinsamen Mit¬
tagessen fand die Vorführung einiger Filme der
Presse - und Propagandastelle des Staatsmini¬
steriums statt . Darauf ergriff der Stabsleiter
des Gaues Waden , Röhn , das Wort zu längeren
Ausführungen über den Aufbau , die Organi¬
sation und die Geschichte der Nationalsozialisti¬
schen Deutschen Arbeiterpartei . Den Schluß
der Tagung bildete ein Vortrag des Gaupropa¬
gandaleiters Kramer über Wesen und Aufgaben
der politischen Propaganda .

Karlsruher Bezirksrat .
Die Tagesordnung der letzten Sitzung des

Karlsruher Bezirksrates , bei der bereits die bei¬
den sozialdemokratischen Bezirksräte ausgeschal -
tet waren , umfaßte neben der schon gemeldeten
Krankenkassenfrage bei den Beratungsgegenstän -
öen aus dem Geschäftsbereich des Polizeipräsi¬
diums ausschließlich Konzessionsge suche
für Schankwirtschaften und Flaschenbierhand¬
lungen . Das Kollegium genehmigte folgende
Gesuche : des Georg Sinner , hier , um Erlaub -

Erweiterte Maßnahmen
zur Fettverbilligung .

Reue Bestimmungen über die Ausgabe von Fettkarten .
Für den Monat Juli hat der Reichsarbeits¬

minister gemeinsam mit den anderen beteiligten
Reichsministerien die Ausgabe von Fettkarten
an weitere Personenkreise zugelassen . Damit
wird den Wünschen vieler minderbemittelter
Volksgenossen entsprochen , die bisher keine
Fettkarten erhalten konnten . Anspruch auf
den Rcichsverbilligungsschein haben nunmehr
auch die Notstands - und Fürsorgearbeiter , die
Empfänger von Vorzugsrente , die Empfänger
von Versorgungsbezügen nach dem Retchsver -
forgungsgesetz , sowie Versorgungsberechtigte ,
denen andere Reichsgesetze soziale Fürsorge im
Sinne des Reichsversorgungsgesetzes zubilligen ,
Krankengeldempsänger , die während des Be¬
zugs von Arbeitslosen - und Krisenunterstützung
erkrankt sind , kinderreiche Familien mit vier
(bei Witwen mit drei ) oder mehr unterhal -
tungsbrechtigter minderjährigen Kindern und
alle Personen , deren Lohn und sonstiges Ein¬
kommen den Richtsatz der öffentlichen Fürsorge
nicht wesentlich übersteigt . Auch die Anstalten
der öffentlichen und freien Wohlfahrtspflege
erhalten für die in ihnen untergebrachten oder
in offener oder in halboffener Fürsorge be¬
schäftigten Personen unter bestimmten Voraus¬
setzungen Reichsperbilligungsscheine .

Der Reichsverbilligungsschein für Speisefett
darf aber dann nicht gewährt werden , wenn ein
Bedürfnis dafür offenbar nicht vorliegt . Die
Reichsverbilligungsscheine werden daher in Zu¬
kunft regelmäßig nicht mehr ausgegeben wer¬
den an Personen , die ihren Fettbedarf aus
eigenem landwirtschaftlichen Betrieb decken
können , an Landarbeiter , die ein ausreichendes
Fettdeputat erhalten und an Hausangestellte ,
Lehrlinge ufw . , die vom Arbeitgeber ständig
beschäftigt werden . Auch Rentenempfängern
und Kinderreichen wird der Reichsverbilli¬
gungsschein nicht zugebilligt , wenn bei ihnen
eine wirtschaftliche Notlage nicht anerkannt
werden kann . In den neuen Richtlinien ist
nochmals darauf hingowiesen , daß die Reichs -
verbilligungsscheine nur für die Waren , die für
sie gelten , und nur beim Kauf der vorgeschrie¬
benen Mengen in Zahlung genommen werden
dürfen . Verkaufsstellen , die gegen diese Be¬
stimmungen verstoßen , können als Bezugs¬
stellen für verbilligte Speisefette ausgeschlossen
werden . Die Reichsvcrbilligungsscheine werden
auch nach den neuen Richtlinien von den Für¬
sorgestellen , in bestimmten Fällen von den Ar¬
beitsämtern , ausgegeben . Die Ausgabetage
werden von den zuständigen Ausgabestellen
noch besonders bekannt gemacht werden .

Der Sternenhimmel im Juli .
Die Sonne hat am 21. Juni den

höchsten , nördlichsten Punkt ihrer
Bahn überschritten : für die nörd¬
lichen Gebiete der Erde das Zeichen
des astronomischen Sommeranfan¬
ges . Nun neigt sie sich wieder gegen
Süden , zunächst kaum merklich : ihre
täglichen Böqen über den Himmel »
am 21 . Juni in größter Ausdehnung ,
werden wieder flacher , kürzer : die
Tage nehmen ab.

Mit dem früheren Einbruch der
Dämmerung tritt der Sternenhim¬
mel wieder mehr in seine Rechte.
Kaum nach dem Sonnenuntergang
leuchtet im Südwesten als einziger
Stern der Planet Jupiter auf . Bei
vorgeschrittener Dunkelheit be¬
merken wir in einiger Entfernung
links neben ihm auch den örtlichen
Mars . Tief über dem westlichen
Horizont erscheint als Abendstern
die Venus . Sie wird am 24. Juli ,
in unmittelbarer Nähe des Regu¬
lus , vom jungen Mond überholt .
Merkur , der tm Juni so schön über
der Venus sichtbar war , wendet sich
wieder der Sonne zu . Am 12. Juli geht er an
der Venus vorüber und verschwindet bald in
den Strahlen des Tagesgestirns . Die ersten
Fixsterne , die dem Beobachter noch vor Eintritt
der Dunkelheit ins Auge fallen , sind hoch im
Osten die Wega , südwestlich vom Zenit Arktur
und tief im Süden Antares . Etwas später , um
22 Uhr etwa , werden auch die schwächeren Sterne
und Sterngebilde sichtbar. Die Wega , jener helle
Stern in der Leier , ja der hellste Stern des
nördlichen Himmels überhaupt , nimmt zu un¬
seren Häupten eine dominierende Stellung ein .
Südöstlich unter ihr stehen drei Sterne in einer
Linie , deren hellster mittlerer Atair ist , der
Hauptstern des Adlers . Noch weiter unter die¬
sem steigt gerade der Planet Saturn im Stern¬
gebilde des Steinbocks über dem Horizont her¬
auf . Unmittelbar östlich von Wega , mitten in
den dichtesten Flocken der Milchstraße , strahlt
das nördliche Kreuz , der Schwan mit dem hellen
Deneb . Verfolgen wir das Band der Milch¬
straße weiter nach Norden , so treffen wir zunächst
aus das schwache Bild des Kepheus , dann aber
das funkelnde W der Kassiopeia und gerade über
dem Horizont den Perseus . Links neben ihm
funkelt im Dunst des Horizonts die helle Ka-
pella , rechts gegen Osten läuft parallel zum

Horizont die schmale Figur des Andromeda .
Gerade gegenüber , tief im Westen , schicken sich
die beiden Wandler Jupiter und Mars , die

Sierden der vergangenen Monate an, das
irmament zu verlassen . Auch die Spika , der

helle Stern der Jungfrau , neigt sich merklich
gegen den Horizont . In halber westlicher Höhe
strahlt Arktur im Bootes , über ihm die Krone .
Genau im Zenit , neben der Wega , steht ein
kleines regelmäßiges Viereck, der Kopf des Dra¬
chen. Den Südhimmel füllen außer den Ster¬
nen des Skorpions mit Antares tief im Süd¬
westen und des Schützen im Süden die stern¬
reichen aber schwächeren Gebilde des Ophinchus ,
d . h . der Schlangenträger , und des Herkules .

Vom Mond sind außer den bereits erwähnten
Sternbegegnungen noch zu nennen , jene mit
Saturn am 9./10., mit Aldebaran ( am Morgen¬
himmel ) am 18. Juli . Seine Phasen erreicht er
am 7. als Vollmond , am 14. als letztes Viertel ,
am 22. als Neumond und am 80. als Erstes
Viertel . In diesem Monat ereignen sich sür
gewöhnlich vom 20.—31. häufigere Sternschnup¬
penfälle . Aus der Gegend des Wassermannes ,
der um 22 Uhr gerade im Osten anfgeht , strah¬
len sie über den Himmel .

nis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Branntweinschank zum „Kaffee Vaterland " (bis¬
her Kaffee Bauer ) , Lammstraße : des Emil
Dänble in Turlach zum Betrieb der Schank¬
wirtschaft mit Branntweinschank „Zum Merier -
hof" , Grötzinger Sir . 23 in Durlach : des Fried¬
rich Süßlin , hier , zum Betrieb frei Schankwirt¬
schaft „Zur Lessinghalle"

, Leffingstr. 52 : des
Karlsruher Eislauf - und Tennisvereins zum
Ausschank nichtgeistiger Getränke im Verkaufs -
Häuschen auf seinem Sportplatz am Kühlen Krug
und Stellvertretererlaubnis für Johann Wal¬
ter . mit der Maßgabe der Offenhaltung für
Sommer und Winter bis 10 Uhr abends : des
Friedrich Wedler , hier , um Offenhaltung seines
Wirtschaftsbetriebes in den Räumen der Kan¬
tine der ehemaligen Artilleriekaserne , Moltke -
straße 20 bis 24 Uhr mit der Einschränkung , daß
Musik- und Gesangsdarbietungen nur bis 21 Uhr
abends stattsinden dürfen : des Oskar Schwert
in Durlach zum Betrieb der Schankwirtschaft
mit Branntweinschank zur »Spanischen Wein¬
halle"

. Seboldsir . 18. An diese Genehmigung
knüpfte der Bezirksrat die Erwartung , daß in
Zukunft der Ausschank spanischer Weine nicht
mehr forciert und daß auch eine Äenderung des
Wirtschaftsschildes vorgenommen wird . Der
jetzige Besitzer des Kaffees „Am Zoo"

, Ettlinger -
straße 33, hier , Paul Sommer , hat um die Ge¬
nehmigung zur Erweiterung seines Kaffee¬
betriebes zu einer Schankwirtschaft mit Brannt¬
weinschank nachgcsucht . Ein gleiches Gesuch des
Vorbesitzcrs wurde im vorigen Jahre durch den
Bezirksrat abgelchnt . Das neuerdings ei.n-
gcreichte Gesuch wurde in der Weise genehmigt ,
daß alkoholfreie Getränke und Branntwein jeder
Art ausgeschenkt werden dürfen . Der Ausschank
von Südweincn , Bier und Wein bleibt weiter¬
hin verboten . Der VezirkSrat vertrat hier die
Auffassung , daß ein Bedürfnis für eine weitere
Ausdehnung der Konzession nicht vorhanden sei .
Gegen die siienchmignng dieses Gesuches lag eine
Einsprache des Karlsruher Gastwirtevereins vor .

Zum Kleinhandel mit Flaschenbier wurden
folgende Gesuchsteller zugelassen : Sofie Anselm ,
geb. Wächter , Verkanfshäuschcn am Dammer¬
stockweg : Karoline Jtte . Werdcrstr . 6 in Dur¬
lach : Friedrike Wößner , Kronenstr . 31 . hier :
Karoline Köhler . Boeckhstr. 22 : Philippine Mo -
nami , Tullastr . 74 : Theophila Rieqger , Tulpen -
str. 39 in Karlsruhe -Rüppurr : Berta .Köhler ,Grenzstr . 8 : August Gerhart , Südendstr . 21 :
Maria Falk , Luisenstr . 1 in Durlach -Aue . Josef
Dörslingcr in Karlsruhe erhielt die Erlaubnis
zum Kleinhandel . mit Branntwein im Hause
Maria -Alexandra str. 49.
. ^ >i'e Varn » äliün .g ssachen aus dem Ge¬
schäftsbereich des Bezirksamtes betrafen die Ge¬
suche des Rudolf Windbiel in Weingarten um
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Branntweinschank „Zum Bahnhof " in Weingar¬ten : des Wilhelm Robin in Friedrichstal zumBetrieb der Schankwirtschaft mit Branntwein¬
schank „Zum Bahnhof öortselbst und der Lina
Becker in Wolfartsweier zum Kleinhandel mit
Flaschenbier , die sämtlich genehmigt wurden .Bei den zur Erledigung stehenden Verwal¬
tung sgcrichtlichen Sachen handelte cs sich
um vier Klagen verschiedener Bczirksfürsorge¬
verbände gegen andere wegen Fürsorgekosten¬
ersatzes . von denen drei abgewiesen bezw . ver¬
tagt wurden , während eine im Sinne des Klä¬
gers entschieden wurde . Eine weitere Klage
des Pablo Just in Reutlingen gegen die Stadt
Karlsruhe wegen Gebäudesoudersteuer für das
Anwesen Kaiserstraße 91, hier , wurde abgewie¬
sen .

Neuordnung
der Bahnhofswirtschaft .

Besprechungen , die in der letzten Zeit zwischen
Vertretern der Reichsbahnhauptverwaltung und
des Reichseinheitsverbandes des deutschen Gast¬
stättengewerbes über Forderungen der Bahn¬
hofswirte geführt worden sind , haben , wie die
„Wandelhalle " erfährt , zu einem Ergebnis ge¬
führt , bas den seit langem erhobenen Wünschen
der Bahnhofswtrte in mehrfacher Hinsicht Rech¬
nung trägt . Während bisher m den Bahnhofs¬
wirtschaften eine Anfrage nach etwaigen Bedie¬
nungswünschen der wartenden Reisenden unter¬
sagt war , soll in Zukunft dieses sogenannte
Frageverbot Wegfällen . Es bleibt aber
den Reisenden nach wie vor unbenommen , die
Wartesäle aller Klassen auch ohne Verzehr in
Anspruch zu nehmen , solange eine Möglichkeit ,die Reise oder Weiterreise anzutreten , fahrplan¬
mäßig nicht besteht. Weiter soll dem Bedie¬
nungspersonal der Mitropa verboten werden ,während des Aufenthaltes der Züge auf einem
Bahnhof in Sen Personenwagen Speisen und
Getränke anzubieten . Der Mitropa sollen neue
Bahnhofswirtschaften nicht mehr übertragen
werben . Schließlich haben die Bahnhofswirte
auch die Zusage erhalten , daß der Mitropabetrieb
über den jetzigen Bestand an Wirtschaftswagen
bei Eil - und Vcrwaltungssonderzügen hinaus
keine weitere Ausdehnung erfährt .

'Bi(bfd)öne Sommer- TCfeiber fnndntt ^r
finden Sie in affergrößter TluswaQf

Sportkleider ab 7 . 90 Bedruckte Kleider ab 12 .50 Sommer - Complets ab 16 .50 Das Fachgeschäft für Damenkleidung
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Oer Dank an die HL .
für den Erfolg der kulturellen Kampstoochen.

Der baöische Juqendführcr richtet folgende
Dankeskunögebung an Sie Hitlerjugend :

./Die zweite kulturelle Kampfwoche liegt hin¬
ter uns . Sie ist im ganzen LanS mit bestem
Erfolg Surchaefuhrt worSen . Ich Sänke Euch,
Saß Ihr Euch dieser ersten großen kulturellen
Aufgabe gewachsen zeigtet . Merkt Euch , Satz
Sies nur ein Anfang war . Beherzigt , was wir
uns im Kampf um Sie seelische und kulturelle
Umgestaltung des Sentschen Menschen gelobten :
Nie wieöer jüSischer Kitsch! Ehre Ser boSen-
stänöigen Seutschen Kunst ! In diesem Geiste
arbeitet weiter .

Ich Sänke an Sieser Stelle allen Dichtern ,
Malern unS Sängern , Sie sich mit in Sen Dienst
unserer Arbeit stellten . Wir bitten sie , auch
weiterhin Ser Seutschen Jugend im Ringen um
eine edle und große Kunst zu helfen . Ich Sänke
allen Buch- , Musikalien - unS Kunsthäusern , Sie
bereitwillig ihre Schaufenster öer Kampfwoche
anpatzten . Besonderen Dank gebührt auch mei¬
nen KameraSen Ernst Saut unS Josef
v . Kienle , Sie mit Ser praktischen Durchfüh¬
rung unseres Planes betraut waren unS große
Leistungen vollbrachten . Nun weiter an unser
großes Werk !"

Lan - esjugen - iag am -16 . Luli
Der IngenSführer des LanSes Baden , Fried -

helm Kemper , richtet an Sie HI folgenden
Appell :

Hitlerjungen ! Hitlermädel !
Der Minister Ses Kultus und Unterrichts ,

unser Parteigenosse Dr . Wacker . hat auf -
gerufcn zu einer großen LanSessammlung für
Sie Iugenöpflegearbeit Ses neuen Staates . Die
HitlersngenS als die Staatsjugenö öes Seutschen
Volkes stellt sich restlos in Sen Dsenst Ser Auf¬
gabe . Ich oröne daher an :

1 . In jeüer Stadt und in jedem Ort stellen
sich Sie Hitlerjugend , das Jungvolk und der
Bunö deutscher Mädel genau so wie Sie ande¬
ren Bünde restlos in Sen Dienst Ser Samm¬
lung . Sammeltage sind der 13 . unö 16. Juli .

2. Die Hitlerjugend übernimmt im Einver¬
nehmen mit den verschiedenen Behörden und
Bünden die Propaganda des Landesjugendtages
unö wirbt für Sie Einzeichnung in Sie auf -
licgcnden Listen.

3 . Das Programm ist etwa so zu gestalten :
a) am 15 . Juli , abends 8 Uhr . Werbe¬
abende der Hitlerjugend unö Ser verschiede¬
nen Bünde je nach den örtlichen Verhältnissen
getrennt : b) am 16. Juli morgens gemeinsamer
Kirchgang sämtlicher Bünde . Nachmittags
gemeinsamer IugenSaüfmarsch mit
Kundgebung : c ) Sie Sammlu n mit
Listen geht bis zum 22 . Juli . In Sieser Woche
ist durch Sie Presse und durch kleinere Werbe¬
veranstaltungen intensiv zu werben .

Ich erwarte von allen HitlerjugenSführern
unö BSM -Iührerinnen . Sab sich unsere Regie¬
rung auf sie verlassen kann . Der Badische Iu -
gendtag mutz zu ein« mgnten Erfolg führen .

Das große badische Gauiresfen
derAGOAp .

Die Vorbereitungen für das große badische Gau¬
treffen der NSDAP . , das im Herbst in Karlsruhe
stattfinden wird , find um einen guten Schritt
weitergekommen. Reichsstatthalter und Gauleiter
Robert Wagner hat das Protektorat
für die gesamte Veranstaltung übernommen . Der
Kampfbünd des gewerblichen Mittelstandes hat
für die Ausstellung , die den Grenzland¬
charakter Badens in den Vordergrund stellen und
einen Ueberblick über das geben wird , was badische
Arbeit zu leisten imstande ist, eine Gruppierung
vorgesehen, die ganz besonders die landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse, die industriellen Erzeugnisse
und die mineralischen Bodenschätze hervorhebt .
In einer Sitzung im Kultusministerium erklärte
Minister Dr . Wacker , daß er in weitgehendem
Maße für die künstlerische Ausgestaltung Sorge
tragen werde. Für die Vorarbeiten wurde Ober¬
regierungsrat Dr . Afal hinzugezogen. Es ist be¬
absichtigt. in der zweiten Woche eine Reihe von
Vorträgen abzuhalten , in denen unsere größ¬
ten badischen Landsleute gewürdigt werden . Der
volkskundliche Teil , der in den Händen von Pro¬
fessor Fehrle liegt , wird die Stammeseigenart des
fränkischen und des alemannischen Volksteils in
einer Schau der schönsten Trachten , in volkstüm¬
lichen Schauspielen und Aufzügen zur Darstellung
bringen .

Vereinheitlichung
der Gesundheits -Verbände .

Zum Rücktritt von Professor Dr . Lust.
Auf Anregung öes Sonderkommissars für bas

Gesundheitswesen sollen die in Baden bestehen¬
den größeren Gesundheitsverbände
straffer als bisher . zusammengefatzt und unter
einheitliche F ii h r u n g der Landesversiche¬
rungsanstalt Baden gestellt werden . Diese orga¬
nisatorische Entwicklung bedingte bereits den
Rücktritt einiger Geschäftsführer : es folgte
dieser Tage der des 2 . Vorsitzenden des Landes¬
verbands , Professor Dr . L u st , des bisherigen
Direktors des Kinderkrankenhauses in Karls¬
ruhe . Damit scheidet ein Mann aus der Ver¬
bandsarbeit , der weiten Kreisen der badischen
Bevölkerung als hervorragender Kliniker und
als Bahnbrecher auf dem Gebiete der vorbeugen¬
den und heilenden Gesundheitsfürsorge im Kin¬
desalter bekannt ist und durch zahlreiche wissen¬
schaftliche Arbeiten die Kinderheilkunde aefördcrt
hat . Seiner Tatkraft verdankt Karlsruhe nicht
nur die Einrichtung des Kinderkrankenhauses ,
sondern auch die Gründung des Hauses der Ge¬
sundheit , zwei Wohlfahrtsanstalten , die beide in
hohem Maße der Volksgesundheit dienen .

Verkehrsunfall . Am Dienstag gegen 12 Uhr
stießen an öer Straßenkreuzung Südl . Hilda -
promenaöe unö Kochstraße ein Personenkraft¬
wagen und ein Kraftradfahrer zusammen . Es
entstand nur leichter Sachschaden. Der Per¬
sonenkraftwagen ivar mit übergroßer Geschwin¬
digkeit gefahren .

Zur Anzeige gelangten u . a - 5 Führer von
Lastkraftwagen wegen Ueberschreitung der zu¬
lässigen Höchstgeschwindigkeit.
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Oie Ltnierschlagungen
bei der Sparkasse Völkersbach .

Das Karlsruher iSchöffengericht verhandelte
gestern gegen den 60 Jahre alten verheirateten
früheren Bürgermeister unö Landwirt Adalbert
Ä. aus Völkersbach , dem zur Last gelegt wirö ,
als Rechner der Spar - und Darlehenskasse
Völkersbach in den Jahren , 1025 bis 1082 Gel¬
der , die an ihn für die Kasse einbezahlt waren ,
nicht verbucht und nicht zur Kasse gebracht unö
teils auch unbefugterweise Gelder der Kasse ent¬
nommen zu haben . Insgesamt hat er 12 000
RM . für sich behalten und verbraucht . Um die
Fehlbeträge vor der Revision zu verdecken, hat
er in acht Fällen Blankettfälschungen begangen ,
indem er mit echten Unterschriften versehenen
Schuldurkunöen einen gefälschten Inhalt gab
und sie mit höheren Beträgen versah . Der An¬
geklagte bekennt sich im Sinne der Anklage
schuldig. Er war seit dem Jahre 1913 bis zum
18 . August 1982 als Rechner des Vereins tätig .
Die gefälschten Urkunden , auf denen er zum

Teil die Namen der Bürgen durch feine Kinder
fälschen ließ , hat er dem Revisor vorgelegt , um
diesen zu täuschen. Wie sich aus der Verhand¬
lung , insbesondere aus den Bekundungen des
Verbanösrevisors Vetter ergab , haben Aufsichts¬
rat und Vorstandsmitglieder des Vereins sich
offensichtlich wenig um die Sache gekümmert
und die Unterschrift unter lSchriftstücke gesetzt ,
die sie nicht durchgelesen haben . Um den Fehl¬
betrag zu decken , wurde das Anwesen des An¬
geklagten versteigert , wobei 14 000 RM . erlöst
wurden . — Das Schöffengericht entsprach dem
Strafantrag des Staatsanwalts unö verurteilte
den Angeklagten wegen fortgesetzter Unterschla¬
gung und Urkundenfälschung in acht Fällen zu
einer Gefängnis st rafe von einem
Jahre sechs Monaten . Dem Angeklagten
wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von drei Jahren aberkannt .

Kommunistische Wühlarbeit .
Wegen Verbreitung kommunistischer Flug¬

schriften hochverräterischen Inhalts verurteilte
das Schöffengericht den 27 Jahre alten Maler

deulschen Kraftwagenfahrer sind bereits Konkurrent«« I
aus Italien , Ungarn . Belgien , Frankreich , England. ]
Oesterreich und der Schweiz in der NennungSliste »er- ;
zeichnet. >

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe . >

Durch Truckfall über den britischen Inseln
und Druckanstieg im Osten auf der Rückseite des ,
russischen Tiefs hat sich der Schwerpunkt des .
hohen Druckes gegen das Festland verlagert .
Bei gleichzeitiger Abschwächung des Hochs bmngt
jedoch eine feuchtere und kühlere nördliche Strö¬
mung vorübergehend BewölkungszunalMe nuo
strichweise leichte Niederschläge .

Wettcranssichten für Donnerstag , den 8 .. Juli :
Wechselnd bewölkt , strichweise leichte Nieder - j
schlüge . i

Wassertemperaturen früh 8 Uhr : i
Rhein bei Rappenwört 16 Grad . !
Rappenwört (Badebecken) 18 Grad . !

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Witterungsanssichteu für Freitag : Fortdauer !

der im ganzen trockenen und vielfach auf - s
heiternden warmen Witterung . !

Rheinwasserstände , morgens 6 Uhr. }
WaldShut, 5 . Juli : 358 cm : 4 . Juli : 365 cm . j
Rheiuseldc» , 5 . Juli : 336 cm ; 4 . Juli : 389 cm . 1
Br «»«» , 5 . Juli : 270 cm ; 4 . Juli : 282 cm . !
Kehl , 5 .Juli : 357 cm : 4 . Juli : 366 cm . |
Maxau , 5. Juli : 568 cm : 4 . Juli : .587 cm , mittags

12 Uhr : 583 cm , abends 6 Uhr: 578 cm . I
Mannheim. 5 . Juli : 497 cm : 4 . Juli : 590 cm . j

Slandesbuch -tAuszüge. !
Todesfälle und Beerdigunaszciteu. 4 . Juli : Theres « .

M a t h c i S , alt 67 Jahre , Ehesrau von Wilhelm
Matheis , Hausmeister. Beerdigung am 7. Juli , 14 Uhr - s
Heinrich A l b r e ch t , Witwer, Privatier , alt 76 Jahre. !
Beerdigung am 6 . Juli , 14 Uhr. !

Veranstaltungen -
Der Juftrumeutalvcrei» Karlsruhe E. B . hält aw

Donnerstag , den 13. Juli , seine Mitgliederversamm¬
lung im Nebenzimmer des Gasthauses „Zur Rose ".
Amalienstraße 87. ab. Tagesordnung ist aus dem
Anzeigenteil ersichtlich. Im Interesse der guten Sache ,
die sich der Jnstrumcntalverein stellt , wäre ein großer
Besuch mit lebhafter Beteiligung an den Beratungen
und Bcrhandlungcn sehr zu begrüßen.

Heues vom Xilra .
„Hände aus dem Dunkel" m»r noch heute -und

morgen ! Der mit so großem Erfolg in der SchauburS
laufende neueste Kriminalfilm mit der fabelhasten. Be¬
setzung Karin Hardt , Rolf v . Goth , Max Adalbert,
Julius Falkenstein. Walter Rilla usw. kann daselbst
nur noch beute und morgen gezeigt werden. Bet dieser
Gelegenheit teilt die Direktion der Schauburg auf die
noch heute fast täglich einlausenden Anfragen mit , daß
ste das große Erfolgs -Lustspiel „Die Unschuld vom
Lande " zum nächsten freien Spicltermin nochmal ?
herauSbringen wird. Auch daS genau so gut« Militär -
Lustsviel „Annemarie, die Braut der Kompagnie", in '
dem Sude Englisch ebenfalls die Hauptrolle spielt, wird
demnächst nochmals in der Schauburg laufen.

Berufswahl für Mädchen.
Die neue Zeit stellt solgende berechtigte Forderung:

„Schafft in erster Linie dem Manne wieder Verdienst -
Möglichkeiten !" — Es sollten deshalb dte Eltern daraus
bedacht sein , ihre Töchter vor allem aus rein frau¬
lichem Gebiete ausbilden zu lasten , um ste , wenn not¬
wendig, einer hauswirtschastlichen Berufsausbildung
zuzuführen, oder sie für die eigene Häuslichkeit zu
schulen . Hierzu bietet gute Gelegenheit die Lutten -
schule des Badischen FraüenocreinS vom Roten
Kreuz in Karlsruhe. Bekanntlich erstreckt stch die Für¬
sorgetätigkeit des Roten Kreuzes auf alle Kreise der
Bevölkerung und bietet deshalb die beste Gewähr zur
Herbeiführung einer wahren Volksgemeinschaft. lSieh«
die Anzeige in der heutigen Nummer dieses Blattes .)

Willi Stauch von hier zu acht Monaten
Gefängnis .

ort ♦ T urnen ♦ Spiel

Sport in Kürze.
In Wimbledon brachte der Mittwoch die Vor¬

schlußrunde im Herrencinzel . Erwartungsgemäß
siegten die Favoriten . Ellsworth Vincs schlug
Eochet 6 : 2 , 8 : 8, 3 : 6, 6 : 1 und Erawsord siegte
über Satoh 6 : 3, 6 : 4, 4 : 6, 8 : 4 .

*
Der Revanche-Kamps Schmeling—Baer ist jetzt

zwischen den Managern der beiden Boxer für Fe¬
bruar 1834 vereinbart worden. Austragungsort
wird entweder Miami (Florida ) oder San Fran -
eisco fein.

*
Schwergewichts-Europameister Paolino besiegte

in Barcelona vor 28 606 Zuschauern den Südafrika¬
ner Me. Corcindale über zehn Runden glatt nach
Punkten .

*
Einen neuen Landesrekord stellte der holländische

Sprinter Berger über 166 Meter mit 16,4 Sekun¬
den auf.

*
Oesterreichs 17jährige Eiskunstlaufmeisterin Hilde

Holovsky ist am Dienstag früh in Wien an den
Folgen einer Blinddarm -Operation gestorben. Die
Wienerin zählte trotz ihrer Jugend bereits zu den
besten Läuferinnen der Welt .

*
Al Brown verteidigte feinen Weltmeistertitel im

Bantamgewicht in Manchester gegen den Englän¬
der Jonnq King mit Erfolg . Al Brown siegte über
fünfzehn Runden sicher nach Punkten .

*
Max Schmeling und Anny Ondra werden sich am

6. Juli im Rathaus zu Berlin -Charlottenburg
trauen lassen .

*
Rur 198 259 Dollar wurden beim Weltmeister-

schaftskampf Carnera — Sharkey eingenommen.
Sharkey erhielt 69 893 Dollar , Carnera mutzte sich
dagegen mit 16 377 Dollar begnügen. Insgesamt
wohnten 31783 zahlende Zuschauer dem Kamps bei.

-ß
Graf Czaikowsky -Frankreich gewann aus seinem

Bugatti das auf der Rennbahn Brooklands ausge¬
tragene Automobilrenncn um die British Empire
Trophq (261,1 Km.) mit einem Stundenmittel von
198,846 Km.

Turnerinnen und 130 Turner der beiden Karls¬
ruher Vereine MTV . und KTV . 46 werden
unter Musikbegleitung die Stuttgarter Hebungen
der Karlsruher Bevölkerung zeigen . Im Rah¬
men des diesjährigen Programms wird ein G e -
p ä ck m a r s ch über 18 Kilometer mit 20 Pfund
Gepäck zum erstenmal in Karlsruhe ausgetragen
werden . Start und Ziel befinden sich im Hoch -
schnlstadion. Der Gepäckmarsch wirö als Mann¬
schaftskonkurrenz zum Austrag kommen . Im
Mittelpunkt der Veranstaltung stehen das
Sandball - Wettspiel zwischen einer
Karlsruher Aerztemannschaft und einer Mann¬
schaft Karlsruher Polizeioffiziere und das Futz -
ballwettspiel zwischen der Mannschaft des
Bad . Staatstheaters und der Mamkschaft der
Karlsruher Presse . Der bekannte Nordpolfahrer
Dr . V i l l i n g e r - Freiburg , der durch seine
Teilnahme an der U-Bootfahrt nach dem Nord¬
pol besonders bekannt wurde , hat das Amt öes
Schiedsrichters bei dem Fußballkampf zwischen
Bühne und Presse übernommen . In der Mann¬
schaft des Badischen Staatstheaters wird übri¬
gens auch der neue Intendant Dr . Him¬
mighofen mitspielen , neben bekannten So¬
listen der Oper wie Karlheinz Löser , Viktor
Hospach und Kiefer . In der Mannschaft der
Karlsruher Polizeioffiziere steht im Sturm u . a.
der badische Innenminister Pflaumer ,
der bekanntlich früher Polizeiofsizier war . Ein
Masfenfpeerwerfen unö eine 10-mal -200-Meter -
Staffel gibt einen interessanten Ausschnitt aus
dem Gebiete der Leichtathletik . Vom Landes¬
theater wird sich sodann das gesamte Ballett mit
zwei Tänzen „Rosen aus dem Süden ", Walzer
von Johann Strauß und dem Radetzki-Marsch,
und Leitung von Frl . Elfride Kuhlmann an
der Veranstaltung beteiligen .

Die Eintrittspreise für die Karlsruher Turn -
und Sportschau sind mit 50 Pfg . für Stehplatz
und 1 .— Mark für die Tribüne , sowie 30 Pfg .
für Erwerbslose , Studenten unö Schüler sehr
niedrig gehalten . Der Vorverkauf hat bereits
eingesetzt. Die Vorverkaufsstellen sind Zigarren¬
geschäft Mehle am Marktplatz und dessen Filiale
Kaiserpassage , sowie Zigarrengeschäft Bekir ,
Karlstraße . Für Mitglieder der nationalsozia¬
listischen Formationen im Führerverlag , Walö -
straße . Die Hitler -Jugend hat gegen Vorzeigen
des Ausweises freien Eintritt in das Stadion .

4-
Bom 6.—16 . Februar 1936 werden in Garmisch-

Partenkirchen die nächsten Olympischen Winter¬
spiele abgehalten werden.

4-
Zu einer Begegnung Metcalse—Jonath wird es

am 3. August in Hannover kommen . Verschiedene
amerikanische Leichtathleten treten am Mittwoch
mit der „Deutschland" die Reise nach Europa an.
Außer in Hannover werden die Amerikaner auch
noch in Berlin (5. August) aus die besten deutschen
Athleten treffen.

* ,
Die 7. Etappe der „Tour ", die von Aix le Bains

über 229 Km. nach Grenoble führte , wurde wieder
von dem Italiener Guerra in 8 :43,46 Std . gewon¬
nen. Bester Deutscher war der Schweinfurter
Geyer, der ständig in der Spitzengruppe war und
aus dem fünften Platz einkam. Thierbach Stöpel
und Buso waren rn der zweiten Gruppe vertreten
und belegten den 18 . und 26. Platz . Die Etappe ,die wesentlich schwieriger als die vorangegangenen
war und im Hochgebirge verlief , forderte wieder
einige Opfer . Di Pacco -Jtalien und die Touristen
Folco -Jtalirn und Verwaecke -Belgien mutzten auf¬
geben.

presse—Lafuba.
Die Karlsruher Turn - und Sportschau im
Hochschulstadion am kommenden Sonntag .
Die große Turn - und Sportschau , veranstaltet

von der Karlsruher Presseorganisation gemein¬
sam mit der Fußballmannschaft des Badischen
Staatsthcaters , die am kommenden Samstag ,
den 8. Juli , nachmittags 5 Uhr , im Karlsruher
Hochschulstadion ( Eingayg Kaiserstraße ) zu wohl¬
tätigen Zwecken stattsindet , wird auch in diesem
Jahre ein auserlesenes Programm
bringen . Die Karlsruher Polizei wird
dieses mal neben ihren ausgezeichneten Massen¬
freiübungen vor allem Wehrsportfrei -
nbungen , ausgeführt von der Lehrhundert¬
schaft öer Polizeischule Karlsruhe unter Leitung
von Leutnant Körbel , vorführen . Das Motor -
rad -Geschicklichkeitsfahren hat im vergangenen
Jahre bei den Tausenden von Zuschauern ganz
besonderen Anklang gefunden . Am kommenden
Samstag wird der Karlsruher Polizeisport¬
verein auf diesem Gebiete ein neues Programm
zeigen , das beweisen wird , welche hohe Stufe
der Geschicklichkeit die Polizisten aus diesem Ge¬
biete erreicht haben . Die Türner bernchern
das vielseitige Programm mit den Massen¬
freiübungen , die ans dem 15. Deutschen
Turnfest in Stuttgart vorgeführt werden . 160

Lieber -120 Nennungen
zum Freiburger ADAC -Bergrekord .

Für das am 16. Juli 1983 stattfindende internatio¬
nale Rennen um den ADAE - Bergrekord und um den
Großen Bergvreis von Deutschland auf der Schau-
insland -Rennstrecke bei Freiburg, für das Reichskanzler
Adolf Hitler bereits einen Ebrenpreis zur Verfügung
stellte , bat nunmehr auch Reichspräsident von Hindcn -
burg einen Ehrenpreis gestiftet . Das Interesse an
dieser , 1933 zum neunten Male zur Durchführung
kommenden groben rennsvortlichcn Veranstaltung ist
im In - und Ausland außerordentlich groß und die
Zahl der Anmeldungen im Kraftrad - und Kraftwagen¬
rennen ist ständig im Steigen begriffen . Bereits jetzt
liegen über 120 Nennungen für daS Bergrekordrennen
vor und neben der Elite der deutschen Kraftrad» und

Lady Harrtet , Ehrenfräulein öer Königin , und
Nancy , ihre Vertraute , langweilen sich . Ein
Liebesabenteuer , meint Nancy , brächte vielleicht
heilsame Abwechselung in ihr eintöniges Dasein .
Singende Landleute , die vorüberziehen , erregen
die Neugierde öer ratlosen Damen und sie be¬
schließen , den Markt von Richmonö zu besuchen ,
wo die Bauern ihr Gesinde dingen. In Beglei¬
tung des unvermeidlichen Lord Tristan erschei¬
nen Lady Harrtet und Nancy als Bäuerinnen ,lenken sogleich die Aufmerksamkeit des jungen
Pächters Plumkett unö seines Pflegebrnders
Lyonel auf stch und nehmen in übermütiger
Laune Handgeld von den hübschen Bursche » .Nun müssen sic zum Entsetzen des Herrn Vet¬
ters gute Miene zum einmal begonnenen Spiel
machen uni ihren Dienstherren folgen . . .

„Martha " und „Julia " erweisen sich als ebenso
widerspenstige wie ungeschickte Mägde . Julia
(Nancy ) ärgert den guten Plumkett nach allen
Regeln der Kunst und läuft schließlich davon.
Während er dem reizenden Flüchtling nachetlt ,läßt Lyonel sich hinreißen , um Marthas (der
Lady ) Liebe zu werben — und wird schroff zn -
rückgewiescn . Plumkett fing die frische Nancy
zwar ein, weiß aber sein zartes Verlangen noch
klug zu zügeln . » . Den hinter verriegelten

Amtliche Nachrichten
Ernennungen » Versetzungen, Zuruhesetzungen

der vlaumäßige« Beamte«.
Aus dem Bereich - es Ministeriums des Juucr ».
Zur Ruhe gefetzt: Polizeihauptwachtmeister Friedrich

Moser beim Polizeipräsidium Mannheim,

Dagesanzetgev
Donnerstag , de» 6. Juli 1933.

Bad . StaatStheatcr: 20—22.30 Uhr: „Martha".
Bad . Lichtspiele iLonzerthanS) : 20.30 Uhr: „D«r

Meisterdetektiv ".

Türen allein gelassenen Mädchen verhilft glück¬
licherweise öer besorgte Vetter zur Flucht durchs
Fenster . . . Die Königin hält Jagd im Walde. <
Viel Volk strömt herbei . In einer öer Iäge » i
rinnen erkennt Plumkett die entlaufene ,„Iu -
lia". Aber öer Versuch , sic festzuhalten, schlägt
fehl . Dem liebeskranken Lyonel zu ihren Füßen
versagt die stolze Lady Erhörung und erklärt
ihn für wahnsinnig, als der bitter Gekränkte
der herbeicilenöen Jagdgesellschaft alles , was
vorging , erzählt . Als der Unglücklich « verhaftet
wirö , steckt er Plumkett heimlich einen Ring zu ,
ihn der Königin zu übervringen . . . Reuevoll
kehrt Harrtet mit Nancy in das Haus des Päch¬
ters zurück , denn sie liebt , den verschmähten
Lyonel und ruft ihn mit dem Lrcde „Letzte
Rose ", das der Jüngling ihr «inst sang, herbei.
Jener Ring , den sie selbst der Königin übergab ,
bezeugt , daß Lyonel öer Sohn des unschuldig
verbannten Grafen Derby ist. Der in seine
Ehren wieder Eingesetzte verschmäht nun seiner¬
seits die Liebe derjenigen , die ihn vorher zurück¬
stieß . . . Doch Frauenlist findet den rettenden
Ausweg , und Plumkett , der sich seiner Nancy
gegenüber weniger svröde erwies , bietet gern
seine Unterstützung . Wieder kommt Harrtet als
„Martha " auf den Markt zu Richmonö und gibt
sich demütig in Lyonels Hand . . ,

PHI KanPspuhL ^ r»

Sni Opern «läöttiQUspielfulirer
Martha oder der Markt zu Richmond. — Oper von Flotow .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Karlsruher Produktenbörse.Berliner Börse.

5 . Juli . (Kltllkspruch. ) Trotz mancher gün -
r. « Meldungen aus der deutschen Wirtschaft wie
trnto *. bie besser Berkebrsentwickluna der Reichsbahn ,
lin festen Börsen im Ausland bleibt die Bcr -
Da/ / Börse in ihrer Letharaie besangen ,
ai»

" « um so bemerkenswerter , als augenscheinlich
I, ■" tntcnmorft , der die Tendenz der Börse°en letzten Tagen stark beeinflußt hatte . Beruht -
iorz . « inaetreten ist . In RcichSschuldbuch-"." Unaen war heute lebhafteres Geschäft bei stei -

itNk,- Kursen , späte Termine plus 1 % bis 1,5 neuen
uni ) Rcuvcsttz lebhafter : Altbesitz

dicubesitz plus si.35. Bon Aktien waren ver -
ls>i, , , E. ..Werte erheblicher abneschwächt . doch waren
lj°. ^ u>sätzc überall minimal . Kaliwcrte bleiben wei-

schwach: Aschersleben minus 3 . Salzdetfurth
«du , ^ 0>ö . warben begannen % unter nestriaem
Surtfe ^väter leicht nebessert. Montanwertc säst
H/,Awc» um Bruchteile eines Prozentes schwächer :

! Wu2
a;V ninuä - ■ ManncSmann plus 0,5 , BuderuS

>w % • Von Elektrowcrtcn Siemens minus 1.5 .
I ftJA*

. Innen nur Elcktr . Lieferungen , plus 2,25 .
l .7z Eidenwertc wieder schwächer : Bemberg minus

: 3 7z Maschinenwerten Tchwartzkopff minus
lheu« Berlin -Karlsruher minus 1.5 : auch B . M . W .
ifteb-n "bneschwächt , minus 1,25 . Vcrkehrswerte leicht

Von ausländischen Renten Türkenwerte
iTOetfe leicht befestint . Mexikaner schwach.

wer?!, Geldmarkt machte sich Erleichterung be -
/ „ "/bar . Täalichcs Geld 4,75 Prozent , in Einzcl -

4% Prozent . Der Dollar kommt heute
unverändert : däneacn ist das Pfund leicht

^ 1.12
*" "<1)1. Dollar —Psund 4 .50 )4 . Psunde —Mark

Börsenbild blieb im Verlauf unverändert .
^ " Nncls neuer Käufe naben die Kurse durchweg
e, f;

tei leid)! nach . Montan - und Elektrowerte aegcn
2g En Kurs 0,25—0,75 schwächer . Harpener minus
z
'
z Erheblich abneschwächt waren Goldschmidt minus

b» ' Kaliwcrte leicht erholt . Bcmbcrg plus 1 , Reichs¬
bin? ®IuÄ 0, <5. Nieder ! . Kohle plus 1,5 . In Ver -
ob?, un mit der Schwäche des Dollars waren Stahl¬
in , , u “ tn ' minus 1. Der Kassarcnten -
Siot . sv a r heute erholt . Das vorliegende
teirü *

. konnte absorbiert werden . Pfandbriefe
*ie bis 1 schwächer , desal . Stadtanleihen , Kom-

Un«
^ . llaationen bis 2 . Staatsanleihen ziemlich""verändert .

J &et Privatdiskont notierte unverändert 3%t0*ent .
. Die
Hlofc
ßnetß0.5,

uuen ,

Börse blieb bis zum Schluß unerholt und
im allgemeinen zu niedrigsten Kursen . Har -
31 % , Rhein . Stahl 85,25 , Buoerus 72, Hocsch

Et !» ' ^ uag 44% , 3i .23 .CS. 84,75 , Schuclert 102,75 .
iictf ,

s
, " holt waren Rhein . Braunkohlen , 202 . Salz -

b uurth 16« . Altbcsitz 75,25 , Neubesitz 10,37 , Reichs-
b»

"» hehalten , 144% . An der Nachbörsc waren Kar -" IN 128 .25 gesucht, nach 128 Schluß .
l^ EUergutscheine Gruppe , I unverändert . ReichS-
lbio bvuchforderungen notierten : 1834 er 89.37 Geld ,

80. 12—82 .37, 1844 er 74.87—76.50. 1845 er bis
48 er 74.75—76.37.

Frankfurter Abendbörse .
o .^ anksurt . 5. Juli . (Drahtbericht . ) Die starke
d^ uckhaltung des Publikums , die durch die Krise
b- , , Weltwirtschaftslonferenz hervovgerufen wurde ,
d- ! "Ikächtiate das Börsengeschäft sehr stark . Infolge
>e» Eseschäftsstille bröckelten die Kurse an allen Märk -
°ns ? °iter ab . I .-G . Karben waren % . Scheide-
tlo!n " 0,5 Prozent abneschwächt . Montan - und Elek-
ant? EEte gaben bis 1 Prozent nach . Reichsbank -
bxfEiIe lagen % Prozent gebessert. Der Rentenmarkt
bell ? trotz geringen Umsatzes gut behauptet . Alt -
Ii -/ 8 anleihe um 0,25 , Neubesitz % Prozent freund¬

er . Auch späte Schuldbücher 0,25 Prozent höher .

Im weiteren Verlauf trat eine Erholung am Aktien¬
markt nicht ein . Der Rentenmarkt blieb behauptet .

Anleihen : Altbesitz 75.37, Neubesitz 10,40—10,50 ,
4 Dt . Schutzgebiete 6 .85 . — Bankaktien : DD .-Bank 55,
Dresdner Bank 45,5 , Reichsbank 144,75 . — Berg¬
werks-Aktie« : Gelsenkirchen 56,25 , Harpen 91,50 ,
Klöcknerwerkc 52 , Phönix Bergbau 33. Rhein . Stahl
85 . Der . Stahlwerke 33,25 . — Transportwrrte : Hapag
14 .75, Nordd . Lloyd 16,25 . — Industrieaktien : A .E .G.
Stamm -Akt. 32,25 , Aku 41,75 , Zement Heidelberg
80.75, Conti Gummi 153,5 , Daimler Motor 29,25 , Dt .
Gold Scheideanst . 171. Dt . Linoleumwerke 44, Elektr .
Licht u , Kraft 105, I .-G . Karben 127.12. Kelten u.
Guilleaume 46 . Gesfürel 82 , Goldschmidt Th . 42,50 ,
Holzmann 55 , Iungbans Gebr . 30. Lahmeyer 120,5 ,
Lech Augsburg 80 . Metallges . 58,5 , Rhein , cl . Mannh .
Stamm 94,5 , Rütgerswerke 61 .

Rheinschiffahri .
Die Oberrheinschissahrt Straßburg —Basel

war im Juni etwas belebter als bisher , da die Koks-
und Kohlcntransporte von der Ruhr nach Basel ein¬
gesetzt haben . Infolge des günstigen Wasserstandes
konnte die Basler Rheinfahrt im ganzen Monat auf -
rechtcrhaltcn werden , zeitweise sogar mit einer Ab-
ladctiese von 1,80 Meter . Die zum Teil durchgcführte
Regulierung wie auch die Umfahrung der Isteiner
Schwelle durch die Kembser Schleuse wirkten sich sehr
günstig aus . Trotzdem geht noch der Gauptteil des
Basler Verkehrs über den Kanal , da die Reedereien
ihren Kanalkahnraum natürlich beschäftigen müssen
und da auch heute noch die Selbstkosten via Kanal
etwas günstiger liegen dürsten als die Kosten via
offenen Rhein . Das Schleppgeschäft erfuhr ebenfalls
eine leichte Besserung . Schleppdampfer , die infolge
des schlechten Geschäfts lange Zeit zum Stilliegen
verurteilt waren , konnten wieder in Betrieb genom¬
men werden .

*
Der Londoner Goldpreis beträgt am 5 . Juli für

ein Gramm Kcingold 2,80514 Rm .
Weil - Schnh A .- G. . Rastatt. Diese durch Umgrün¬

dung der seinerzeit in Schwierigkeiten geratenen
Kirma Weil entstandene Aktiengesellschaft weist in
ihrem ersten Geschüstsjahr einen Gewinn von 3278
Rm . ans , wovon 3000 Rm . der Reserve zuacsührt
werden ? während der Rest aus neue Rechnung zum
Vortrag gelangt . Der Geschäftsbericht äußert sich
optimistisch im Hinblick auf eine in dieser Sommer -
satlon aus dem Markt erscheinenden Neuigkeit der
Kirma . Es handelt sich hierbei um eine Sandale ,
für die die Gesellschaft das Alleinhcrstellungsrecht
erworben hat . Der Kirmennamc wurde in »R a st a t-
ter Schuhfabrik A , - G . Rastatt " geändert ,
da sich eine solche Acndcrung als wünschenswert und
zweckmäßig erweise . Die Kirma soll bis 1. August
d . I . in das ’ Handelsregister eingetragen werden .
Der Beschäftigungsgrad des Betriebes sei zurzeit aut .
200 Arbeiter und Arbeiterinnen würden voll beschäf¬
tigt und wenn die Aussichten nicht täuschten , werde
diese Zahl in absehbarer Zeit noch vermehrt werden
können .

Gleichschaltung beim Langnamoerei « . — Dr . Kritz
Thyssen «euer Vorsitiender . Am Dienstag fand eine
gemeinsame Sitzung der Vorstände des Langnamvcr -
einS und der nordwestlichen Gruppe sowie des Ar¬
beitgeberverbands Nordwefl und der Bereinigung der
niederrheinisch -westfälischen Arbeitgeberverbände statt .
Der Vorsitzende des Langnamvereins und der nord¬
westlichen Gruppe . Dr . ing . Kritz Springorum . teilte
mit , daß er schon längere Zeit den Wunsch gehabt
habe , den Neuaufbau der westdeutschen Wirtschaft im
Sinne des berufsständischen Gedankens in die Hände
eines Mannes zu legen , der sahrelang in der natio¬
nalsozialistischen Bewegung stehe . So wolle er mit
Zustimmung der Versammlung Dr . Kritz Thysien
bitten , den Vorsitz zu übernehmen . Dr . Thyssen
erklärte sich zur Annahme dieses Amtes bereit und
zwar auf der Grundlage der Grundsätze , die der
Kührer im Mai dieses Jahres aufgestellt habe .

Karlsruhe . 5. Juli . Abteilung Getreide ,
Mehl und Kutter mittel : Nach vorüber¬
gehender weiterer Befestigung ist die Stimmnna
etwas ruhiger geworden , obwohl die Abschwächung
im Preis noch nicht zum Ausdruck kommt . Mühlen -
nachprodukte sind ebenfalls leicht abgeschwächt , ölhal¬
tige Kuttcrmittel dagegen weiter befestigt . Inland -
weizen , je nach Qualität 21,75— 22, Inlandroagcn , je
nach Qualität 18,50 , Sommergerste , sc nach Qualität
und Herkunst , nominell 18,25— 19,75 lAuSstichware
über Notizs , Kutter - und Sorticrgerste , je nach Qua¬
lität 16,50—17,75 , deutscher Hafer , gelb oder weiß , je
nach Qualität 15,75 —16, Weizenmehl , Basis Spezial
Null , mit Austauschwcizen . Juli —August 31,75—32,
dito Inlandsmahlung . Juli —August 30,25—80,50 (bei¬
des Kordcrungcu der Südd . Mühlenverciniguna
Mannheim mit den entsprechenden Spannungen für
00 gleich 3 Rm . mehr , für Brotmehl gleich 8 Rm .
weniger ) . Rongenmchl . Basis ca. 65 prozcntig . je nach
Kabrikat 24—24,50 , Wcizenbollmehl iKuttermchls . je
nach Kabrikat 10,50— 10,75 , Weizcnklcic , fein 8—8,25 ,
grob 8,50—8,75 , Biertreber , je nach Qualität 12,25 bis
12,50 , Trockenschnitzel, lose, sc nach Kabrikat 7,50 bis
7,75 , Malzkeime , ie nach Qualität und Herkunft 11
bis 11,50 , Erbnutzkuchcn , lose , ie nach Kabrikat 12.
Palmkucheu . ie nach Kabrikat 9 . Sosaschrot . südd.
Kabrikat . ie nach Lieferzeit 9,50 , Leinkuchcnmehl . ie
nach Kabrikat 12 (letztere vier Kuttermittel zuzüglich
Monopolabgabe , nominell ) ) , Krühkartofseln . inländ -
dische 6,20—6 .40 Rm .

Rauhfuttermittel : Loses Wiesenhcu , aut ,
gesund , trocken, alte Ernte 5— 5,50 . Luzerne , gut . ge¬
sund , trocken, alte Ernte 6,50—7, Weizen - und Rog -
gcnstroh . drahtgevreßt . ie nach Qualität 2,40— 2,80 Rin .

Alles per IM Kg . , soweit nichts anderes vermerkt ,
prompt vcrladbare Ware : Biertreber und Malzkeimc
mit . Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack. Kracht-
parität Karlsruhe bczw. Kerttgfabrikate Parität Ka-
brikstatioan . Waggonvreise : kleinere Quantitäten
entsprechende Zuschläa . Alle Preise von LandcSvro -
dukten schließen sämtliche Spesen des Handels , die
vom Ankauf beim Landwirt bis zur Krachtparität
Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die
Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu bewer¬
ten .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 5 . Juli . lKnnkspruch . s Amtlich« Prodnk-

tennotiernngen (für Getreide und Oclsaatcu ie 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station , ölhaltige Kuttcr¬
mittel einschl. Monovolabgabes : Weizen : märk . ,
76 Kg . 190—192 (189—191 », Juli 205,75—206 (205— 205 ) ;
fester. Roggen : märk .. 71—72 Kg . 154—156 und
Geld (154— 156) , Warthe -Netze 169,50 cif Berlin Geld ,
Juli — bis 171 (168— 168,75 ) : Lieferung fest . Gerste :
Kutter - und Industriegerste 157—164 (158— 165) ;
ruhig . Hafer : märk . 138—143 (137— 142) , Juli —
(143,50—144) ; stetig. Weizenmehl 23— 27,25 (23 bis
27.25) ; fester . Roggenmehl 0—1 21,25—23,50 (21 bis
23.25 ) . Weizenkleie 9,60—9,75 (9,60—9,75 ) ; stetig,
Roaaenkleic 9,30—9,50 (9,30—9,50) : stetig.

Viktoriaerbscn 24—29,50 , kleine Spciseerbsen 20—22,
Kuttererbsen 13,50—15. Peluschken 13—14,50 , Ackcr -
bohnen 18—14,50 , Wicken 18,50—14,50 , blaue Lupinen
11,75—18, gelbe Lupinen 15—16,25 , Leinkuchen 39%
ab Hbg. 15, Erdnuhkuchen 50% ab Hbg. 14,80 , Erd -
nußkuchcnmchl 50% ab Hbg . 15,10—15,30 , Trocken-
schnitzel Par . Berlin 8,60 , extr . Sosabohnenschrot 46%
ab Hbg. 12,70 , dito 46% ab Stettin 13,80 , Kartofsel -
flocken Par . waggonfrei Stolv 13,20 — 13,40 <13,10 bis
18,30 » Rm .

Allgäuer Butter - und Käsebörse.
Kempten. 5. Juli . (Eig . Drahtbericht. ) Molke -

r eibutter : 2. Qual . 108 (108) . 1 . Qual . 110 (110 ) :
Tendenz freundlicher . Allgäuer Weichkäse
mit 20 Prozent Kettgchalt . grüne Ware 21—24 (20 bis
23) : Marktlage freundlicher . Allgäuer Emmen¬
taler mit 45 Prozent Kettgehalt : 1 . Sorte 71—73
(70—72) , 2 . Sorte 68— 70 (67—69 ) ; Marktlage freund¬

licher. Die Preise sind Erzcuacrvcrkaussvreisc ab
Lokal oder ab Station des Erzeugers ohne Bep .
Packung für ein Psund .

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 5 . Juli . Weißzucker (cinschließl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — .
Juli 32.45—*82.50 9tnt . Tendenz ruhig . — Termin -
preise für Weißzucker (inkl . Sack frei Secschisfseite
Hamburg für 50 Kilo netto ) : Juli 5.70 Br „ 5.35 G . :
August -5 .70 Br, . 5,55 0) , : September 5.75 Br . , 5 .55
G . : Oktober 5.95 ' Br, . 5.70 G . ; November 6.06 Br . ,
5.85 G . : Dezember 6 .05 Br .. 6 G . : März 6.45 Br . .
6,30 G . : Mai 6 .70 Br . , 6 .40 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 5 . Juli . Baumwolle . S ch l u tz k u r 8.
Slmerican Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psund 11 .88 ( 11 .98 ) Dollarcents .

Berlin . 5 . Juli . ( Kunkspruch . ) Metallnotiernnge «
für ie 199 Kg . Elektrolytkupscr 62 (62) Rm ., Ori -
ginalhüttcnalumininm , 98—99% in Blöcken 160 htm . ,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99% 164 Rm . .
Rcinnickcl . 98—99% 330 Rm . , Jlntimon -sileaulns 39
bis 41 Rm . , Keinsilber <1 Kg . sein ) 89.75— 42.75 (39 .25
bis 42.25 ) Rm .

Devisennotierungen .
Berlin , 5 . Juli 1933 (Funk .)

Buen .-Air . 1 Pes
Canada 1 k . D .
Constanl lt . P
Javas 1 Yen
Kairo 1 He. Pf .
London 1 Pfd .
Neayork 1 Doll
Rio de J . 1 Mi Ir .
Urueaar 1 Peso
Amsterd . 100 G .
Athen 100 Dreh .
Brüssel 190- Ble .
Bukarest 100 Lei
Budo . 100000 Kr .
Danzie 100 Gl .
Helsefs . 100 f . M
Italien 100 Lira
Jueols 100 Din .
Konrno lOOLitas
Kopenh . 100 Kr .
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs
Prae 100 Kr .
Island 100 i . Kr
Riea .
Schweis 100 Fes .
Bofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reval . .
Wien 100 Schill .

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 5. Juli . London —Kabel 4.49% , London —Paris
85 .20, London —Brüssel 23.96 , London —Amsterdam
8.95 , London —Mailand 63.20, London —Madrid 40.10,
London —Kopenhagen 22.405 , London —Oslo 19 .91,
Kabel —Zürich 8.8698 , Kabel—Amsterdam 1.8581 , Kabel
- Berlin 3.1473.

Züricher Devise « vom 5. Juli . Paris 20.88 , Lon¬
don 17.34, Neuyork 3.85 , Belgien 72. 45, Italien 27. 45 ,
Spanien 43.40, Holland 207.80 , Berlin 122.88 , Wien
73 .24 , Stockholm 39.20 , Oslo 87 , Kopenhagen 77.40 ,
Prag 15.41 , Warschau 58.05 , Belgrad 7, Jlthen 2.97,
Konstantinovel 2.48 . Bukarest 3.08 , HelsingforS 7.67,
Japan 1 .08 .

Geld Briet Geld Brief
5. 7 . 5 . 7. 4 . 7. 4. 7.

0 . 923 0932 0 .928 0-932
2 .937 2.943 2-967 2 .973
2-018 2 .022 2 .018 2 -022
0 .894 0 -896 0-899 0-901
14 -48 14.52 14.62 14 .66
14-10 14-14 14-24 14 -28
3 .127 3133 3 -162 3 .163
0 -229 0-231 0 .229 0.231
1 .449 1 .451 1 .449 1 .451

169-58 169.92 169- 33 169-67
2 -428 2432 2 .428 2-432
5899 59 .11 5885 58 -98
2-488 2492 2488 2-492

82-12 82.28 82-12 8223
6-254 6-256 6 284 6-296
22-36 22. 40 2228 2232
5 -195 5 -205 5 -195 5 .205
42.01 4209 42.11 42-19
62-94 63-06 63-54 63 66
12 -85 12.87 1297 12-99
70-83 70 -57 71 -53 71 -67
16 -59 16 -63 16-58 16 -62
12.54 12 .56 12 -54 12 -56
63 -94 64-06 64-19 64-31
73-18 73 -32 73-18 73 -32
81.37 81 -53 81 -22 81-33
3 -047 3-053 3 .047 3.053
3526 35 .34 3526 35 -34
72-58 72 -72 73 -23 73 -42
73-93 74.07 74.03 74-17
46.6b 47 -Oa 46-93 47-05

J

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Kassakurse

4. 7. 5. 74. 7. 5. 7 .
Festverzinsliche .

N 'defth 74.12 75.30«eubefiO 10.1210 .30
6 Wcrtb. 23 , . .
6

b. 1000 74_
7L5

«ÄRÄchsR §9 -75 89.37
KReichs 27 84 83.75
1 „ Schatz« — -
fJounannl . 78 73
sPreLtz 28 98.50 9875
° Schatz 301 99.90 100
6 Boten 27 82.25 82.50
f Ba». 27 85 84
5 Sachsen 27 81 81
- Thür . 2« 73 .50 74 „6 » oft 3011 1009» 100.2

. 311 100 100.1
Tchntza .isos — —

dto . 1909 — —
dto . 1910 — —
dto . 1911 - -
dto. 1913 - 6.90
dto. 1914 6 .80 6 .95

b Rb.M.G . — —
0 ) « tntmr 53.75 53 .75

5 Zuckerlred 95 95
d Narbend . 114 .5 115
5 Mer. abg . 12 12
« Mer. abg . 6 .70 6 .70
4%£i«.eU4 15 .25 15 .12< » Gold — -

56 55
60.25 60
100 -
60.5 60.5
26 .75 27.5
45.5 45.6- 1 .12
68 -

0 .525 Ö45
143 144.5
98 98.5

- 64 .5- 0 .75

0.25
1 .25
3
5.80
5.90
5 .90
6 .15
5.70
6 .10
5.75
0.25

1 .25
2 .90
5 .65
5.70
5 .60
6
5 .65
5 .65
6
5 .65
0.30
4 .75

tonet
„ Silb .* Türk. Ad .

j » Bagd.l* . II
1 .» S»ll 11

U Nug. 13
JV4 Uua. 14* - Sold
,4 > et . io® • Krön.bTofiaStadl
* Itt .IKer 26 .75 26 75

fÄ
‘ 26i7526 i75

- 4 .12 -
Verkehrswerte

«? -®c« el)r 42 .75 44
82 .75 83 .37

k ° " m° te 30 33
22 5 —
34

'
34 .25

Hao? ^ .B, ? 8 .87 99 .12

Ps - W W°

« de,
B*nkahtien

& Ss5 '4-
pJül

§V
*'

SS !
I.*‘ 19° 91

50 .75 50 .75

94.75
72

DanziqPrld
Dt. « Hat .
DT-Bant
DtCentrÄod
lolddislont
Dt.Hyp .Bk.
. Ueberfee

Dresdner
LurRnter .
Mein .Sypo.
Mitt . Boden
S « . Credit
Reichsbank
Rh . Hhdoth.
RHW .Bod. - —
Sächf.BodC 70 .5 71 .25
Düd.Boden
Weftd .Bod.
Wien. Blv .

Indiistrieaktieu
« eeumulat, 168 166
Alu . 42 41 .5
A.E .G. 23 .12 22 .12
Alsen -Zem. — 109
AmmendPa 65 55
Amper« . 94 .5
Auh.KohIe 76 .5
AschasfBräu —
„ Zellftos , 21 .75 21 .75

AugSb.RM . 53 .5 54 .25
BachmLade — -
Basalt 22 22 .5
Bast A.« . — —
Bauel .Werl» — —
B .M.W. 123V« 121 .5
Bah .Spiegel 33 32
Bemberg 52 .25 52 .25
Berger T,b . 161V« 162 .5
Bergm . El . 12 12
Bl .Sub .Hut — -

: « K»rJnd 74 .25 7L87
. » indl — -' « rsttzlcht 107 >'« 106 .5
, Wasch . 68 .75 66 .25
. Rrnrode 41 41

Lerth .Mefi. 33
Bet.Monirr 81 .5
BeauRürnb 121
Bubiag 175
Besch« .AS .
,.Industrie Y7 .L5 98

BremBeslgh 77 —
Brem-Woile 166 168
Brown « »». 15 .75 -
Budern » 73 .5 72 .75
Busch opt. - -
B,l .Suldeu 54 .5 52
Charl .Wall . 70 .75 71 .5
Charl .chütte + +
z .S .LHemte 147 146

50%.6ej 131 .5130

32
80-25
120.5176

Ch.Buckan
Grünau

. Heyden

. Selsenl.

. Albert
„ Schützer

Ehiliingw .
Lhadt

75.25 -
59 59.5
66 65
46_

-

40.5 40 5
196.51974

, 4. 7. 5 . 7.
ttone.Ber« — 48

> Chemie — —
>^Spinnerei 13 13
ContSummi 150 /̂« 155
, Linoleum — —

Daimler 29 .37 29 .37
Dt.Btl.Tel. — 107
m Baveox 67 65.5
» Baum « . 78 79 .75
. CoutGaS 107 108V«
. Erdöl 112 .5 112 .5
. Kabel - 61 .62
„ Linoleum 43 .75 45 .5
. » oB - -
» Schacht — —
» Spiegel 56 56
. Stein, . 75 .5 76
„ Tafelglas _ —
„ Telefon — —
. Tonftein 40 .25 38 .5
. Eisend. 45 43 .25

Dort« . Alt. 161 163
. Ritter 92 .5 92 .5

» vnionbr 196 .5 —
DSdChromo 50 .25 50
» Sardine 20 21
,Lp , Schnell 20 .75 20 .75
Düren Met . 63 5 65
DüffHösel

n Wasch . — —
Dylh .Wdm. 12 13 .5
Dyn.Novel 62 .25 61 .75
Eintr .Brl . 158 .5160
Eisenb.Ber«. 88 .7o 86
ElrltrDreS »
El .Lieler,
Sl .Liegni»
ElSchleüen
ElLlchtKr
EngelhBrön
En, .Union
ErdmannSd
Erlang .Brg . 70 .5
EschweilBg.
gallensleiu
isaradit
ASstzarben
sseldmühle
sfellenSuill . 58
ssordMoior

83 .25 85

72
+ ±

105V« 10a
1 - 108

71 .12 70
_

5

71_
- 65ch

128 ». 129 .5
* * % 37

4. 7. 5 . 7 .
Harpener 94 92
SedwlaSb 66 66
Heidenau» « ~ ~
HeilmLittm. 7 .5 7 .25
HeineSo. 26 .25 2bch ,
Hemm .Aem . 121 .5
Hilpert ~
HlndrAusfer — —
Hirsch » n«l . 8 .5 8 .12
Sirlchbg.Leb — —
Soelch 62 .75 61 .25
« offm.et . — 80

— 14 .5
65- & B
62 .25 48
35 35
ist +

5 . Juli
1933

4. 7. 5. 7 .
- 7 .5

42 .5 42 .25
33 .37 33
79_ 77

• "+
26 .5

ftofiento&e
Holtmann
^«taBreSl .
S . tzutfchenr
fcflftrftnnfer
OflfpBern
do . Venust
^ nd .Dlauen > > _ >A
MlichAncker66.5 64
glungbau» 30.25 31
KablaVorr . 10.5 „9 .62
KaliCbemie 86 86
„ Blcher,l . 123 .5 119 .5

Slöckner 51J .2 51
C .H.Snarr 177 —
» ödlm.Strt . 132 5 134
Soliw .n .che 78 -37 78.5
KolbSchüle 4- +
Koümltourd „

— — „Kölu.Ga» 60t 62.62
KSuWIIbeln - -
KötitzLeder 62.25 62

Oberbedars
Orenftein
PhönirBg .
„ Brauul .

» Intsch
» lanenSard 27 .5
» Tüll - -

» olyphon 25 .25 26
» oppeWirth — 24
« reußengr. —
Radeb.Erp . —
RaSgnin —
RathgeberW 45
RauchWalt. —
Reichelbrön 135
ReicheltMet. "
Meinecker
Rheinselden
RH.Braunl .

Elektra

55
39 4!

GeilingCo. — —
Gelseuberg 57 56 .5
Genlchow — —
Eerm .C '.m
SereSHSIa
Gellürel
Sildemeitzer
SirmeSCo .
Gladb .Wolle 142
SlaSSchalke —
SIau, .Rnck. 87 .5
GlückanIBr. —
Soedhardt —
Soldschmldl 46
Görl .Wagg. 22

85 .37 83 .5
50

- 5

99
133
64
42 .5

Sritzuer
Grohmann
Grün Bill .
Srulchwitz
Suouow .
Haberm.S
Hackeibal
Hageda
HaUeMalch
Hamb.El.

22 .5

84 .75 64 .37
54
67
37
61 .5

I I
36 .5
61 .7o

99 .5 99
HgrbSummi22.75 —

Kr.Tdür .
Kronprinz
Kun,Treibe
Küpper,b .
Lahmeyer
Laurahütie
Lei», .Rieb.
Leopoldgr.
Linde» Ei»
Lindtzrlm
Lingnerw.
Magd .Berg
ManneSm.
ManSseld
MarieCans . —
MarltKühly 65
Maschb .llnt . 45
Bnckau-W. 61
Ma ».Hütte —
Mech .Sorau —
Mech .AUtau 18
Merk.wolle —
Metallges. 58
Mey .Kanslt» 51
Me, B . .S .
Miag 53 .5
Mimosa 197 *1* 197 *;«
Mittelstahl 60 .5 —
Moniecatiui — 34
Mülh .« erg - T -
MüllerSnm — -
Ratr .Aelltz. 17 .75 -
Reckarwerle 76 .5 76
RLan,Sohle 154 156 .5
Rord .Ei« - 70
. Trilol -

RordseeHoch 30 30
RordwKrast —

60K5 ^

122 121' /,
15 .25 15 .5
38 .5 39 .5
33 .87 38 „77 .5 76 .5

78t 77

62 .5 62 .5
21 -12 22

68
45 .5
62
115
17775

58
5L5

53 .

202

151 .5

42̂ 5

134 .5

42
*

89
202 .5

97 .75 97 .75

87 % t 86
88 .62 86
56

84

, 450

Metall
Gpieilel
Stahl

R.W.K.
RLV.Kalk
RW . Stahl
RichtkrDav.
Rieb.Mont .
RiedelHaen
Roddergrub«
Rofenthal 39
RosttzAukter 61 .5
Rückforth 43
RütgerS
Sachsenw.

THLr .Ptl . o ,
Webftuhl -

Sachtleben ~
Salzdetsnrth 168
Sangerhan » _ —
Sarotti 73
Sanerbrey —
Schering „ +
Schietz -Delrl 65
Schlegelbr. -
Schl .Berg .« 26

B .Benth . 79 5
El. B

„ Porti .
SchneiderH.
Schösserhos
Schönebeck
Schött H. - -
Schnb.Sal ^ 175 */, 175
Schuckert el. 103 V« 103 „Schultheiß 117 117 .5
ss.Schulz jr . - —
Bchwabenbr 136 —
Seid .Rau « . 13 75 —
Sieger »». 46 .25 44 .75
SiemenSSl . 43 —
SiemHalSle 157 ^, 157
SinnerAG . 65 .25 -
Stadtb .Hütt -»- +
Statzs.Chem —
StockLCo. 21
SiöhrKamg . 105
Slolb .Ainl 40
Siollwerck 66 .5Süd .Immob 7 —
. Zucker 151 '/« 151 .5

Tack,Conrad — —
Thörl Oe, 79 .25 -

460
40
63 .25

61 .12 61 .37

7 35
- 26

168

73
~

+
- 88

79
95 .2595 .5

58 .5

163 -
- 40

iäev «
39
68.75

Th. Eleve.
. SaSLpz.

Tietz Köln
TranSradio
TriptiSPor ,
TritonW .
Triumph « .
0. Tücher
TuchAachen
TüllIlöha
Union chem.
Barzin .Pap .
BerSpiellarl
Ber .Bautzen
. Böhlerst.
»chem.Eharl .
„ Dt.Nicke,
» Slauzftoss
» Sothania
. Laus .Sla »
, MetHaller
» Schimisch .
, Smyrna
« Stahl
. Zypen
Biitoriaw .
Vogel Tel.
BogttzWoll
Bogil .Spitze
BoiglHässn
Wagner Co.
Wanderer

4. 7. 5 . 7.
131
107 *1. 110 .5
16 15 .75
67 .5 -

81 .5 80
101

39
75
10.5102
17 .5

73 .5

46
70.25
52.75
13?5
21.563

33 .75 33 .37

71
51

21 .5

42 .5
59 .5

39 .75
58 .5

- 32.5
59
90

58
86 .50

4. 7. 5 . 7.
WasfGeltenl 102 .5 —
Wenderoth — —
westeregeln 125 .5120 .5
Wests .Draht — —
Wickül <K. — —
WihnerMet . — 75
Zeitz-Ilon 58
zeitz.Masch . 32 .50 31 .25
Zellst -Ber . - 2 .25
. Waldho, 42 .50 43 .25

Versichcrnnüen
A.-MünchIe 1000 1010
« ach.RUcko. 149 150
AllStuttBer - 190 194
dto Leben 200 —
Lp,.Jener — —
Magd . , — —
» Leben — —

MannhBers . — —
Thur .A. — 655

Kolonialwerts
Dt. Ofta,r . 41 .5 41 .50
Neuguinea 148 ' , 147 *<*
OtaoiMine 15 .75 15 .5
Schantuug 32 —

Steuergutsoheine .
S - ICaKur » 86 86
« r .II,ll . lgz4 97 .12 97 .12
. . . 1935 91 .12 91 .12
. . . 1930 84 .87 84 .87
. . . 1937 80 .12 80 .12

1938 77 .12 77 .12

Berliner Stfiiufihurse
4. 7. 5 . 7 .

Anleihen .

im v a
Ve

Altbesitz 74 62 75 .25
Neubesitz 10 .1510 .37

Verkehrswerte
t . Bert . - -

All. Lokal - 83 .25
Canada — —
7 ReichSüL, 99 99 .12
Hapag 14 .75 —
Hamb.»Süd — —
Hausa-D . — . ~
Nordlloyd — 16
Vtavi 16 .50 -

Ranken
Bl . el . SB. - —

s. Brau —
eichsb übg. 144 144 »,'s

imlitstrieaktien
Akkumul . — —
« lu 43 41 .75
AEG - 22 .25
BMW 123 *1* -
Bemberg — —
BergerTiet — —
Bert . » arl,r 74 71 .25

« rast Licht 107 »/s 106 tz«
Berl .M »sch - -
Brl .-Brtl . - -
Budern » — 72

Cha-Wasier
Chade
Ct.Summi
Ct-Linol
Daiml -Ben,
Dt.At .Tel.
. ConlGa »
. Erdöl
. Liuol.
„ Eilenh.

Eintracht
El. Lieser .
„ Licht -Kr .
. Schlesien
Engelhardt
IS Karben
sseldmühle
sseltenGuill
Selseul .Bg.
Sessürel -L.
Goldschm .
Hamb. El .
Harpener
Hoesch
Holzmann
Hotelbetrieb
Ilse Berg
, Senutz»sunghan »

Kaii-Ehem
AscherSl

risbleo
rkebr .

4. 7. 5 . 7 .
72 7125
196 .5197V «

~ 29I
108 *:* -
113Vs 111 *1*
43 .5 -

8375 -
- 104 .5

72
_ 73

_
129 »/« 128

- 4975

85 5̂ 82Tl2

94725 91
~

37
63 .25 60 .5- 56 .5

- 112*/s- 31
- 86

121 l -gO.5

Klöckner
SokSwerle
Lahmeyer
Laurahütie
Leopoldgr.
ManneSm.
ManSseld
Muag
MaziHütte
Metallges.
Mouteeat
Orenftein
Phönix
Polyphon
RH.Braunl .
„ Eleltro

Rheinstahl
RWE .
Rutger»
Salzdets.
Schl .Berg -8

„ Eleltro
Schub-Salze
Schuckert
Schultheist
SiemHalSle
SiöhrKgarn
Stolb -Zink
Thür .Ga»
LeonhTietz
Ber .Stahl
Vogel Tel.
Westeregelu
lsell -Waldh.

4 . 7. 5. 7.
52 .25 52 .5
7937 78_
15 .12 -

- 38
62 .75 62 .25

- 21 .87
- 44 .62

33>
41- 5

26 .25 -
200 202

- t 8575
88 .5 84 .75
62 .87 60 .75
1685 166

104 102 »!*

158 .5 ^

108 -

34Ä2 -

120 -
43 .37 43 .5

FrankfurierKassakurse
34

75.37
10 50
6 .85

6
~

5J>
11 .75

Festverzinsliche .
Dt . Wertb.
0 Reichsaul.
Bad . Staat
0(b » eff. « » »«.
Altbesttz
Reubesitz
Schutzgeb . 14
4 Bagd. I
* «n 11
zolltürken
5 Metz. tun .
5 . in ».
3 , Silber
4 Irrigation

Stadt -Antelben
» » erl. 24
6 Darmst . 2t
7 DreSd. 26
1 Oronlf . 26
6 Heidrlb. 26
8 LudwigSH. 26
8 Main , 26
8 Mannh . 26
6 Mannh . 27
8 Psor,h . 26 -
8 Ptrmas . 26 —
8 » ..Bad. 26 —

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 » ..Bad -Hol , 24 10
6Badeuw .K»hle23
b Bsandbr . « old
6 « rotl Mbm. 23
t HeffckSolU .Rogg.
6 Mbm.St .Kohl.23
5 Plül, . » yp. 24
5 « Hein. Hy ». 24
Vsilestwertb .

54

50_
65
65

2 .15
16 .37

11
2 .3
2 .3
2 .15

Baden« Kohle 23 —
7Bad^r»m.S»ld26 78
8 . . . 80 82.5

Pfandbriefe
Psäl,Ische Hypothelenbanl
8 Reihe 2—9 83
8 . 13 83
8 . 16- 17 83
8 . 21- 22 . 83
7 . Sold II 83
6 . lü 83
Wi Liquid, s. 84
m „ w. —

Rhein . Hypothelenbanl
8 Reihe 5- 9 81
8 „ 18- 25 81
8 Reihe 26—30 81
8. 31 81

8 » 35 81
8 Sold K. 9) . 4 74 .5
7 Sold R. 16- II 30.25
7 Reihe 17 30 .25
6 . 12—13 8/1.25
4si> Liquid. zq.

Württ . Hypothelenbanl
8 Serie I u. II 92 25

Mir « , « reditperein
8 Reihe 1 -
» . 3 _ _ 85 .25
4)4 Anatolier 27 .30
3 Salon .Mouastir
5 Tehuantepec

Bankaktien
4. 7. 5 . 7 .« 6c« 44 .25 44 .25

« ad.Banl 107 10 >
Braubl . — —
BayBodenlr — —
. Hypo . 66

verl .Hdl« , . 91
DD.Banl 56
ö .HyP.Melu
Dresdner 45 .5
Ortnnlfurtet 81 .5
iis.Hypolh. 76 .65 —

Sam 1 .25 1 .25

I75

u
45T5

4 . 7. 5 . 7
Left.Kredit 0 .45 —
Psil, .Hypo . 62 62
Reichsbanl 142 .5144
Rhetn .Hhpo . 97 .5 98 .5
Süd .Boden — —
WienerBl ». — _ —
Wtb.Roten 97 97

Transportaktien
ReichSb .« , . 99 .12 99 .5

Heidelb.St . — _ —
Lloyd 16 .5517 .5
Baltimore — 30

Indastrieaktien
LöwenbrSu 214 240

44
84

_
39 .25 39
12 12

- 22

75 75

80.75
29 .5

Braaerei .
. Bforzh. 47 .5
» Schwartz 84
» Eichb .W
» Wulle
l'ldt Gebe .
A.E .G.
Bad .Masch .
« atz.Spiegel
Bergm .El .
Brem .Bes .
Broion -Boo 15
Cem .Heldlb 80 .5
Daimler 29 .25 2 '
Dt. Erdöl 113 .5 ~

, SoldSilb 170 .5 <
» Linoleum - 37
. « erlag 70 j[

0
Dylerh .Wid. - « jp
« l .Lichtkralt - 106
, Lieleruilg 69 .25 65

CnA Union 71 .75 72
Ehl . Masch .
ssaberLSchl 37 37
A.S .ifarben l30 128 ’ «
iteinm .fielt . 35 -
Kelt.LGnill . - 49 .5
KrlI. Ho , - -
Selling 3 3

Gesfürel
Goldschmidt
Sritzner
Grün Bil ,
Sasenmühle

aidLNeu
Hansw.ssüff
Hilp.Armat
HirschKupl
Hochtief
Holzmann
Juag
Jnnghan »
KleinSchau,
Knorr E .H.
KolbSchüle
Kous .Braun
Krautzlol
Lahmayer
Lechwerle
Lud.Walzm
Mainlrastw
Metallges.
Me, A.G.
Miag
Moenu»
Mot .Darmst
Neckarweile
Lest .Eisenb.
Reiniger G.
RheirrElekt
, Stamm
RöderGebr.
RütgerSW.
Schlinl
SchnellKram
SchrStempel
Schuckert
Seil Woil, .
SiemHalSle
Sinale »
Süd . Mucker
Strohstoss
Thür . Lies.

4 . 7. S. 7 .
85 .5 -
46 46
22 .5 24 .25

79
~

-
14 14
33 .62 33
38 38
8 .75 9 .5
95 95
55

_
5412

30 30 .5- 42 .25
- 85

~

- 120 .5
715 80

_
61
58 .25 -
50 50
55
35
38
80

55i 12
77

_
5051

96
- 97

50 60
61 .5 61 .12

47 .5 44 .5
104 .5 103

158 .5 156
47 47

- 151

70
~

-

4. 7. 5 . 7.
Der.Dt, Sei
ft Roß 83 .5Boigt Hö „ .
Bolthom
Wolfs. W. 30 30Württ . El .
gelistAschas , 22

Memel 20 .5 20 .5
2 .25

Mantanaktien
73 .5 73

57 .5
95
156

171
124

Budern »
Eschwejler
Gelseulirch
Harpener
Ilse Berg
KaliAscherSl
. Salzdets.
„ Westereg.
Klöckner
ManneSm.
ManSseld
Phöni ,
RH.Braunl .
Rhelnstahl
Rieb.Mont . , .
Salz Heilbr. 205
Teüu» —
Laurah . 16
Brr . Stahl Z4

Versichcrungsnktien
« llian, - -
stzranloua — -

. 300er - -
Maunlleim 27 .5 27

57.25
92.75
155
119-5
169
119 .5- 50 .562.87 63

22 75 2234 ZZ.75203 200
87-7ät 86 .75
84 84

204
15775

Zeichenerklärung:
+ — fein Angcöol und

feine Nachfrase
* — ohne Umsatz
S repartiert
s ejrft . Dividende

# Ziehung x tot
O fonvertiert«

eikl . 2. Lisin . Ra«



Seite 10 Rr. 184Karlsruher Tagblatt, Donnerstag, den 6. ftult 1933

Ab 10 . Luli Aufnahmesperre
bei GA, GG und Stahlhelm .

4!- Berlin . 6. Juli .
Die Pressestelle der obersten SA .-Führuna

gibt folgendes bekannt :
Anordnung!

Für die gesamten der obersten SA .-Führung
unterstellte» Gliederungen <TA„ SS ., Stahl¬
helms ordne ich ab 1V . Juli 1838 eine Ans -
nahmesperrc bis aus weiteres an.

Ausnahmen in besonders gelagerten Fällen
sind in jedem Falle der Genehmigung der ober¬
sten SÄ^Führnna Vorbehalten .

Der Chef des Stabes , gez . Rohm .

Ni« Mitgliedersperre bei der
R.S .O .A.P.

Parteiamtliche Bekanntgabe .
TU. Berlin , 3 . Juli .

Der Reichs schatzmeister der NSDAP erläßt
folgende Verfügung : Auf Grund der zwischen
der NSDAP und Stahlhelm getroffenen Verein¬
barungen vom 21 . Juni 1633 wird in Abände¬

rung meiner Verfügungen 6/33 vom 19. April
1988 , erschienen im Verordnungsblatt , Jolge
45/46 , vom 3«. April und 13/33 vom 27. Mai 1933,
erschienen im Verordnungsblatt , Folge 48 , vom
31 . Mai 1933, folgendes verfügt : Von der Mit¬
gliedersperre werden nicht betroffen : a) Ange¬
hörige der Hitler -Jugend , welche das 18. Lebens¬
jahr vollenden : t>) Angehörige der NSBO , wenn
sie der ÄdSBO , vom 1 . Mai 1683 an gerechnet ,
mindestens ^ Jahr angehört haben : c ) Ange¬
hörige der NS -Arbeitslager , wenn sie vom
1 . Mai 1933 ab ^ Jahr in einem Lager Dienst
getan .haben : 6) SZl- und SS -Anwärter nach
Xjähriger Dienstzeit, vom 1 . Mai 1983 ab ge¬
rechnet : e ) Angehörige des Stahlhelm , wenn sie
vom 1. Mat, 1933 ab dem Stahlhelm % Jahr an¬
gehört haben . Die unter 6 } . bis e ) Aufgeführten
haben die festgesetzte Aufnahmegebühr zu ent¬
richten . Bei Vorlage der Aufnahmescheine sind
gleichzeitig vorzulegen: Von den Angehörigen
der H .-J ., sowie von den NSBO -Mitgliedern
und den Angehörigen des Stahlhelm die Mit¬
gliedskarten, von den SA - und SS - Anwärtern
eine Bescheinigung der betreffenden SA - und
SS -Dienststellen . von den Mitgliedern der Ar¬
beitsdienstlager eine Bescheinigung des Lager¬
leiters . Weitere Ausnahmen können schon aus
technischen Gründen nicht zugelassen werden.

Bei dieser Gelegenheit wird darauf hinge wie¬
se^, daß Reuangemcldete sich e r st dann als
Mitglieder der NSDAP bezeichnen dürfen,
wenn sic in den Besitz der von der Reichsleitung
ausgestellten Mitgliedskarte gelangt sind .

gez. Schwarz .

NSDAP übernimmt die Führung
sämtlicher Wohlfahrtseinrichtungen.

TU . München, 6. Juli.
Die Reichspressestelle der NSDAP , teilt mit :

Unter dem Vorsitz des Reichsschatzmeisters der
NSDAP . , Pg . Schwarz, fand am Mittwoch im
Sitzungssaal deö Braunen Hauses in München
eine Besprechung über die künftigen Aufgaben
und Arbeiten der NS .-Volkswohlfahrt e . V .
statt . Der Tagung wohnten bei : der Stellver¬
treter des Führers , Pg . Heß , Reichsgeschäfts¬
führer Bouhler , Staatsratspräsident Pg . Dr .
Ley , der Leiter der NS .-Volkswohlfahrt, Pg.
Hilgenfeldt, der stellvertretende Reichspropa¬
gandaleiter Pg . Eischer, Reichsarzt Pg . Dr . Hoch¬
wisch , der Leiter der Kriegsopferverbände, Ober¬
lindober, sowie die Vertreter der Reichsjugend -
ftthrung und der NS .-Frauenschaft. Nach ein¬
gehenden Ausführungen des Reichsschatzmeisters

der NSDAP , gab Pg . Hilgenfeldt in groß«
Zügen ein Bild über die Art der Sozialarb«
in den zurückliegenden Jahren und legte
Hand von Beispielen die Notwendigkeit dar, b«
nunmehr auch auf dem Gebiete der Wohlfahrt
pflege und -sürsorge nationalsozialistisches DA
ken und Wollen Ausdruck finde . Einmütigk«
herrscht darüber , daß es zu diesem Zwecke
erlüßlich ist , daß die NSDAP , die Führung üb^
sämtliche Wohlfahrtseinrichtungen übernimm
Nack Besprechung der Organisationsfragen wuk
den Reichsschahmeister Pg . Schwarz sowie Stab- >
leiter Pg . Dr . Bormann als Vertreter <
NSDAP , in die Leitung der RS .-VolkswoV ,
fahrt e. V . berufen. >

Lehrerforibilbung. !
Der Landesverband badischer Volksschullehrt f

veranstaltet am 7. und 8. Juli einen Fortdst ,
dungskurs in Walldürn über das Thema : ,,T ' i
biologischen Grundlagen unseres Volkstum '
und unserer Erziehung". Es werden behänd«
die Grundzüge der Vererbungslehre , die Ve> I
erbung beim Menschen , die Erziehung und B« °
düng in biologischer Beleuchtung, der Weg duo
Auslese zur Ausartung , der jetzige Rassenbcsta^
unseres Volkes, sowie die Raffenpflege lim
Lichtbildern ) .

lasst-
wMMk

^ . Wähne/i
atunuA kommen.

di« furchtbar, schwitzen und
leichte Kleidungnötig haben.
Auch starke und ganz dicke
Herren finden bei mir Som¬
mer - Anzüge aus leichten ,
feinen Kammgarn -Stoffen ,
bequeme preiswerte Wasch¬
joppen, Tussor- oder Lüster¬
joppen, leichte Sommerhosen
und ganze Anzüge aus guten

waschbaren Stoffen. <
Meine Schaufenster unterrichten
Sie über meine billigen Preise.

BroltbaiM

KARLSRUHE
Ecke Kaiserstrasse und Herrenstrasse .

in^ramentaiverein Kansrnhe £:
Zur Mitgliederversammlung am Don¬

nerstag . dem 13. Juli 1933. 20.30 Uhr . im
Nebenzimmer des Gasthauses zur Rose ,
Amalienstraße 87. laden wir unsere akti¬
ven und passiven Mitglieder mit der Bitte
um recht zahlreiches Erscheinen höfl . ein.

Tagesordnung :
J. Bericht über die Tätigkeit im abge¬

laufenen Vereins jahr .
2. Geschäftsbericht des Schriftführers .
3. Rechnungsablage und Kassenbericht

durch den Rechner .
4. Neuwahl des Gesamtvorstandes .
5. Wünsche und Anträge der Mitglieder .
Die Rechnung liegt zur Einsicht beim

Rechner . Mathystraße 22. auf .
Anträge sind rechtzeitig einzureichen .

Der Vorstand .

£ Tierschutzverein Karlsruhe e . u
Die Monatsversammlung am
10. Juli fällt ausnahmsweise aus .

Amtliche Anzeigen

Amtliche Bekanntmachung
Die Stelle eines Feuerschauers für die Ge.

meinden Eggenstein , Forchheim, Hochstetten .
Knielingen , Leovoldshasen , Linkenheim,
Teutschneureut und Welschneureut ist neu zu
besetzen . Die Stelle kommt nur als Neben¬
beruf in Frage und umfaßt etwa 30 Ar¬
beitstag « im Fahr .Geeignete Bewerber , Bautechniker oder
Baubandwerker (vorzugsweise geprüfte Bau¬
meister) , die im Bezirk Karlsruhe wohnhaft
sind, wollen sich bis spätestens 1 . Aug . 1038
beim Bezirksamt — Abteilung IV — unter
näherer Bezeichnung itzrer Eignung melden.

Karlsruhe , den 1. Fuli 1088.
Badisches Bezirksamt IV.

LuAMule
HansbaltuugS - und Fortbildungsschule

Karlsruhe lBadcu ) , Otto - Sachs - Straße 5.
Teleubou 8727.

In Preußen staatlich anerkannt . Bor -
bereitungSklaffe für das HauSwirtschafts -
lehrerinnenseminar und banSwirtschastliche
Borbildung für verschiedene Berufe . Be¬
freiung vom Besuch der allgemeinen Fort¬
bildungsschule Ausbildung in der -Haus¬
wirtschaft und in weiblichen Handarbeiten .
Weiterbildung in Schulfächern . Handels -
Kulunterrtcht (Buchsübrung . Stenographie ,
Maschinenschreiben) . Jahres - und Halbjahr -
Suche, sowie dreimonatliche hauswirtschast »
liche Sonderkurse . Schulgeld ermäßigt .Unterrichtsbeginn : Mitte September .

Ausführliche Satzung durch die Anstalts¬
leitung .
Badischer Franenverciu vom Roten Kren»

— Landesverein . —

Staatstheakr
Donnerstag . 8 . Juli

Martlia
Oper von F lotow.
Dirigent : Krilberth .

RÄte : P rusch a.
Mitwirkende :

Becker, Esielsgrotb ,
Lenz, Frisch.

Eroisfant . Hvfpach,
Kalnbach . Löser,Nentwig . F . Schuster,

K . ÄrraS , G. Grötztn -
gev . Hölzer , Kilian .

Anfang M Ubr.End« 22.30 Ubr .Preise 0 .10—2.80 RM .
Fr ., 7. 7. : Di« Freier ,
sn . 8 . 7. : Die vier
Musketiere . So . . S. 7 . :

Neu etmstudieri :
Krieg tm Frieden .

jeglicher Art kauten
Sie sehr preiswert

bei

Karl Thome
« cie.

Karlsruhe
Herrenstraße 23

gegenüber der
Reichsbank .

Riesig grosse
Auswahl E

Formvollendete
Qualitätsarbeit

Glänzende
Anerkennungen !J

fmiueroeljiiiio.
Di« Lieferung von

3000 Zenrirern la süß.
L -ielen-ben neuer Ernte
ist zu vergeben . Die
Bedingungen sind bei
uns ernMehen . An¬
se botsabgabe bis 12.
Juli 1933, vormittags
11 Ubr .

Karlsruhe , deir
8. Juli 1933 .

Städt . Schlacht-
n . Biehhosamt .

Cabliau
Schellfische
Cabllau -Fllet

Goldbarsch - Filet
Rotzungen

Heilbutt
Steinbutt , Salm

Billigste
Blaufeichen

neue Matjesheringe
3 Stück 25 sy.

Appel Fettheringe
in Tomaten , Dose 45

Junghall nan
Pfund1.10 und 1.30
Fricasee-HUhner

ohneDarm , Pfd .95 ^
Ren rochen )
und Keule/ 1 -10
Blatt . Pfund 75 ^9
Ragout ptd. 60 ^

&Cissel
Fische und Wild

Spezial 'Gesdiflft
Telefon 186 und 187

\ /

Wucstuxacen
Hannoversche Weißwurst 1 14 Pfd .
Hamburger Stadtwurst • • f OB
Berliner grobe Mettwurst J U 0
Dörrfleisdi . Pfund 1 .10 95 .̂

Gekochter Schinken . % Pfund 30 ^
Schweinebacken geräuchert, Pfd . 75

Eisbonbon gewi
.
ck

^
lt

Pfund 35 #
Himbeerbonbons pa. 30 -9
Creme -Schokolade
4 Sorten ■ • • ■ • ■ Tafel 100 gr lO -V

Delikatessen
PfundFleischsalat 1 inKüKÄ I j 70 ?

ga ; ? ,
hert “ Se

} 1 Uter -Dose 70 ^
Oelsarcfinen . . . . PorUonsdose 15 ^

EiQP (Ausland ) . 10 Stack 78 'fi
Enteneier (Ausland ) 10 Stk . 85 -̂

Deutsches Frischei ABW
Güte 1, Klasse A . 10 Stück ^

Zitronen . 10 stade 28 ^
Neues Weißkraut Pfund to -̂

Wirsing grün . Pfund 8
Saiatgurken stade 20 -9
Tomaten rund • • • - Pfund 22 °̂

Johannisbeeren iopfd . 1 .75
Stachelbeeren - - Pfund 18 -?
SUße Orangen - - Pfund io ^
Bananen . Pfund 30 ^
Pfirsich od.apriKosen ™ -30 -̂

Neue Kartoffeln «» pfd . 48 ^7
Orangeade . ] Lffer
Citronade . I 4 AB
Himbeersaft . j laAll
Johannisbeerwein . . . . Liter 75 ^
Wermutwein . Liter «s# 75 3f
Montalvano - Frucht -Dessert¬
wein . Liter 95 ^

Donnerstag eintreffend i

Frische Seelische
Salatöl Uter
Unser Salatöl ist auch in der Pfanne fast
geruchlos und daher vielseitig verwendbar .

Seite / JCäse
Limburger 20 °/, Fett . . . . Pfund 34 #
Teebutter . Pfund 1 .35
Kokosfett . 1 Pfund-Tafel 60 ^
Nußfett 100 % Pflanzenfett • • Pfund 68 ^
Deutscher Münsterkäse
vollfett . H Pfund 35 Jf
Edamer halbfett, H Pfd . in Stücken 60 ^

Erfrischungswaffeln % pfd. 15 ^
Vanillewaffeln . . . . % pfd. 17 .^
Gebäck -Mischung . . % pfd. 25 -1̂

JCoionuUwacen
Feinstes Weizenauszugmebl
Hausmarke Stadion . s Pfund 1 -18
Malzkaffee . 2 Pfund 45 #
Vollreis glasiert . Pfund 18, ^
Milchreis . Pfund 25öff
Bohnen weiß . Pfund 18# 12 .#
Calif . Mischobst ■ Pfund so # 35ö -

Kaffee Ties - SpezialI5 s^}
™f 75 ^

Taa Hausmarke , Ostfries . Misch. ^1 00 Paket 100 gr 1 .15 , 50 grOO “7
Kalran Hausmarke Hansa , _ _tVaKa ° stark entölt , lPfd .-Dose 1 . 00

| Karpfen lebend Pfd. 95 ^ | Suppenhühner irisch. 0. Oarrn , Pfd. 95 ^ j ^ UNghehheh irisch, ohne Darm, Pfd. 1 . 25 |

Verkauf Jsoweit Vorrat !
Prompter Versand nach auswärts . Telefonische Bestellungen
werden pünktlich und sorgfältig erledigt . Telefon 5601—5

Volksfdiaufpiel Oeflgheim

Jeden
Sonntag

25 . Juni bis
1 . Oktober

700 mitwirkende!

Wilhelm Teil
Anfang 2 Uhr . Eintritt von Mk . 1 .— an

Vorverkauf : Karlsruhe : Herdersche
Buchhandlung . Germaniakiosk , Musik¬
haus Fritz Müller , Städt . Verkehrs¬
büro . Ecke Ritter - und Kaiserstraße .

ICH

5 Zimmr-
SBoOnung

tm 2. StoÄ am 1 . Ok¬
tober oder früher

zu vermieten.
70.— RM . Mariensir .
Rr . 21 . Laden .

Rbonnenten
kauft bet Inserenten

des
ikarlsrnber Tagblatt .

SLJakobs Balsam
„Echter “ zu Mk, Z.—.

von Anoth . C. Trantmann . Basel . Haus¬
mittel I . Ranges für alle wunden Stellen
— Krampfadern — offene Beine — Brand
Hautleiden — Flechten — Wolf — Frost¬

beulen — Sonnenbrand .
Nachahmung zurückwelsen .

In den Apotheken zu haben .

Di« gute Küche find .Sie beim Fachmn-n« :
GüntböSvettestnbeu "
tadikuche. Waldsir . 4

( Nähe Zirkel ) . Jeden
Donnerstag Original
Starttg . Mawltascheir.
Emos . a . Miitaaefs . üb,d. Straße ab 70 4 frei
HauS. Fernruf 3833 .

SchvBfrlschu

Rehwild
RUcksnu . sciiiegei «1 .10
BQge • Pfund 75 #
Ragout Pfund 60
Feinst, mastgeiitigei

in grober Auswahl
tun - und seelische

Blaulelchen p^ 1 -
T8gl . ab 5 Uhr frlach
gebackena Merlans

u . Filet Pfund 60 ^ r
Blaufelchen St. 40 ^

empfiehlt

Carl Merle
Erbprlnzenstraße 22

Telefon Nr. 1418 .

Diät-Kosttisch
Herrenftr . 89. — Telefon 91.

Sarlsrnß «
in Verbindung mit dem Seminar für Haus -
wirtschaftslcftrerinncn sscitber Otto - Sachs-

Straße 5 Lutsenschule)
Ä ! ä 1 ft 0 ft ffir Magen-, Darm-,

auch Robkosi
neaetarische

und
» oft

Nieren -, Gallen -
Zucker -Leidende.

« nb

Mittag , und Abendesien in der Anstalt :
auch Abgabe über die Straße .

Nähere Auskunft tn der Anstalt .
Bad . Franenverei « vom Roten Kreuz.

Stellengesuche
haben stets einen
guten Erfolg im

KarlsruherTagblatt

_ jr . Serviersränl .
. _ «» .) . sucht Stelle in
saks od . Restaurant ,
(ihr!« IKarderobe und
Umgangsform . Ueber-
nimmt auch etw . Hans -
arbeit . Angebote an

M . Brenner .
Hetlbronn a . N„
C >M Schrieser .

i « . 6 3 .-MW .
mit Bad u . Zubehör ,
Kadserallee 113. auf 1.
Oktober zu vermieten .
Näheres vart . redüs

Schöne
4-5
m . freier Aussicht aus
den Stadtgarten , mit
Zentvalheiznm« , Bad ,
Speisek . , Diel « . Bal¬
kon« , Mansarden , cvil .
uni Garage , per L
Oktober z» vermieten .
Näh . Vögele , Am
Siadtgarteu 13, II .,
Tel . 5082 . Anzns. 11
bds 1 und 2—3 Uhr .
4 3im .*nnung
sonn , schöne Ost- West -
lage am Sonntagpl . ,
3 Tr . b .. nrtt Mans .,Keller , aus 1. Aug. od.
später zn verm . Näh .
i . Laden Maibvsir . 35.

J.fBIfl .IHt .Tfff.'
Perf . Schneiderin
emvf. sich f . die Nach-

is-on d . Tag f . 3 M ,
cht auch aieswäris .
-euanf . u. Umarbeit ,

v Damen , u . Ki -N'der-
kletdern . Mäntel und
Kostümen . Ang . unt .
Nr . 8047 i. Tagblattb .

Perl. Schneiderin
mit gut . Empfeßlnng ,
n-immt noch Kunden
an ipro Tag 3.80 Jf ) .Adr . i . Tagbk. zn erfr .

freundl . -t Zimmcr -
. ohuuna m. Balkon .
Wohmnansarde , nebst
Zubehör , aus 1 Aug.
[u vermieten : Kaiser-
,tr . 66, 2 Trepp , hoch,
am Ndarktvlatz. Näb . :
1 Treppe boch.
Marie - Aleraiidraftr .18
3 Zim .-
m . ring . Bad , Et .- H»a.
Neub . , pt . . a .l .Oki .bi-ll .
z. rot . Näh , bei Bürkle .
3 3im .-
m . Bad n . Btanfarden
Akademiesir. 67. pari .,in gut . Hanse , auf L
Oktober zu vermieten .2läb . daselbst i . 4 . St .

2 Zimmer-
Wolinungen

nebst Zubebörräumen
i>m 2. und 3. Stock.
Kärcherstr. 3, i . Stadt -
tei-l Mühlbiirg . aus 1 .
Oktober 193? zu ver¬
mieten . Ansraa beim
städt. Hochbauamt Nci -
haus , Zimmer 118.

>Modernewohnungen
2 Zimm ., Osenbzg. , Robcrt -Wagner -Allee öö.
3 Zimm ., Osenbzg., Robert - Wagner - Allce 53.
3 Zimm ., Osenbzg.. Robert -Wagncr -Allee 55.
4 Zimm ., Osenbzg. , Robert - Wagner -Allee 57 .
4 Zimmer , Ofenoetzung , Hirichstraße 124.
4 Zimmer , Etagenheizung Hirschstraße 129.
5 Zimmer , Ofenheizung , Hirschstraße 139.
S Zimmer . Zentralyzg . . Graf - Rhcna -Str . 13.
5 Zimmer , Ztrlhzg . , Karl -Hossmann -Str . 1.
S Zimmer , Etagenhzg . . Babnbofstr . 3 u . 7.
Bnroräume , zus . od . get ., Erbprinzeuftr . 31.

Bangeschäft Wilhelm Stöber ,
Rüppurrcrstrabe 13. Tel . 87.

1 u. 4 zimmer-Wohnungen
di« allen Jchren Ansprüchen gerecht werden ,
finden Sie im Wohnblock Reichs-, Schwarz-
wald - , Schnetzler- und klosesiraße . Dafür ,
datz Sie

behaglich — bcane« — arbeitsparend
wohnen , sorgen wir durch unsere anerkannte
Berwaltung . Dafür , daß Sie

sonnig , gesunb und ruhig
wohnen , ist gesorgt durch unseren parkartigen
Jnnenhos mit 1400 qm Rasenfläche. Fede
Wohnung ist mit Zentralwarmwasierbeizung
u . eingerichtetem Bad versehen. Näh . u . Be¬
sichtigung durch W . Braun , Kloscftr. 42 .

Saus -
Nähe Turlacher Tos '
2 Läden . Werkstatt,
3X4 Zimmer m . Zu¬
behör , zu verkausen-
Angeb . uns . Nr . 2789
in-S T-aablattbüro erb:

Anietz -
Bmnntwein

sowie all« SortenEdelbranntlliM
liefert vreisw . u . gmdir . v . Erzeuger . Näb-
Zäbringerstr . 66. I - ,

e , g
8-Ztmmerwohnnug mit Bad und Garten
fauch geteilt zu

3 und 2% Zimmer
auf 1. Oktober zn vermieten . Anzusehcn
»wischen 11—1 Uhr und 8—6 Uhr . Näheres
bei Robknecht. Kaiserftraße 8«. Tel . 3867.

ZimmerS » ö«
möbliert .

in gut . Haus« an be-
rufstät . gebild. Dame
sofort zu vermieten .
Rudolph , Kaiserst. 238.
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten .
Kricasstraß « 75 , pari .

Gut möbliertes
Wohn- u. öchlosz.
in gut . Hause, auf 1.
Aua . »u verm . Karl -
Wilbelmstr . 14. 1 . St .
Hindenburgstr . 18 sehr
gut mödl . Zimm .
aus 15. Fuli , an ruh .
Herrn zu vermieten .
Zimmer mit separat ,-inaang . unmöbliert ,oill. zu verm . Zu er-

raa . b . A. Bock , hier ,
Adberstr. 44. 3 . Stock.
2 Zimmer m . Küchcn -
bcmitzg. , bei alleinst .
Herrn zu vermieten ,
« chefselfrrabe 4L IV.

mieigesuche

Beamtenwttwe mit
Tochter sucht ans 1 . 16.
1933 «ine schöne

3 Zim . - Wobunug
in aut . Weststadtlaae.
Prersang . u . Nr . 8037
Ins Taabl -attbüro erb.
Frl . m . Kind sucht f .

sof. leeres Zimm . od .
Mansarde mit Koch-
u . Waschgel . , i . gt . H .
Preisangeb . unt . Nr .
2788 i . Tagblattbüro .

Einig « gespielte '
,

Pianof
. mit Garantie
. billig zu verkaufen
i ZahlungS ' Erleichtg .

H . Maurer
Kalserstr . 176 ^
Ecke Hirschstraße .

Pol . u . eid>.
TISCHE

billig abzugeben . 6**
Walter . Möbels -
Lndw . - Wilbelurstc . ^
1 hell. Herrenanzug «■
Hose zu verk. Karle -
Gocthestraßc 43.
Sehr gt. alte Violine
u. gt . Ä -Geige billls
abzugeben . Neckarstr.
Nr . 14. 3. Stock lks-
sWeiberseld . )_ ^

1 Banerustnhl .
1 Lutbersiubl ianrikb
1 Bolftersesiel. Saul «
m. Büfte , 1 Flasche«'
schrank bill, zu vertz-
Bürgerstr . 21 . 2 . Stock .

rau sucht leer , heizb .
Zimm . od . Maas , aus
1. Aug . Ana . u . Nr .
8646 i . Tagbl -attbüro .
ivdittl. Beamter sucht

, . 15. 8 . od . L 9 . 1933
3 od . 4 Z .-Wohn.
Lage : West - od . Süd -
wcftstadt. Angeb . unt .Nr . 2773 i . Tagblarib .
Beamt , m . kL Fam .

lucht geraum . 3 Zim .-
Wohna ., womöal . mit
Bad . Ana . u . Nr . 2782
ins Tagblattbüro erb.

In gut . ruf) . Lage wird
Ein- od. 3wei-
sol. gebaut , möglichst
Garten u . Gavage , ge¬
gen bar , n kaufen
gesucht . Angebot«
an Ludw . Hombnrger .
Zirkel 20. Tel . 1836;

Ulaidibetften „s. gut erhalt., in Bch
»n kaufen a e s u chtzAngeb . unt . Nr.ins Tagblattbüro erb-

V
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